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Verkehrspreise im In- und Ausland 

im Frühjahr 1961 

Auch in den Frühjahrsmonaten 1961 sind im Bundes­

gebiet ftir den Verkehr auf Schiene und S traß e nur 

kleinere Tarifkorrekturen in Kraft getreten. Als Folge der 

am 6. März wirksam gewordenen Aufwertung der DM sind 

-mit Ausnahme nach den Niederlanden, wo der Gulden um 

den gleichen Prozentsatz aufgewertet wurde - ab 21. Marz 

die Bundesbahntarife fur den Personenverkehr ins Ausland 

um 4,5 vH verbilligt worden. Entsprechende Regelungen für 

die Güterbeförderungstarife wurden im Laufe der Monate 

Marz und April wirksam. 

Mit der Veröffentlichung einer neuen Preisrechtsverord­

nung im Marz im Bundesanzeiger sind von der Bundesbahn 

neue Rollgebuhrensätze für den bahnamtlichen Rollfuhr­

dienst und bei der Zustellung und Abholung von Stück­

gutern und Teilen von Ladungen im Gewicht bis zu 2,5 t 

durch Unternehmen des gewerblichen Güterverkehrs in Kraft 

gesetzt worden. Das bisherige Tarifsystem wird durch den 

Wegfall von Zwischenstufen und einer Verringerung der 

Ortsklassen geändert, wodurch an einigen Plätzen die Ge­

bühren auch etwas angehoben wurden. 

In Angleichung an eine Regelung der Internationalen 

Schlafwagengesellschaft hat die Deutsche Schlafwagen- und 

Speisewagengesellschaft ab 1. April ein Bedienungsgeld von 

12 vH des Bettpreises eingefuhrt. 

Von Bedeutung sind auch Beratungen, die im Apnl im 

Bundeswirtschaftsministerium über eine Umgestaltung der 

Kohlenfrachthilfe, die von der Bundesregierung an den Koh­

lenhandel und an gewerbliche Abnehmer (8,6 vH) gewährt 

wird, geftihrt wurden. Vom Haushaltsausschuß des Bundes­

tages wird bezweifelt, daß der Kohlenhandel die Frachthilfe 

in wünschenswertem Umfange an den Verbraucher weiterge­

leitet hat, und es werden daher Plane erwogen, nach denen 

die Bundesbahn die Kohlentarife senken und dafür entscha­

digt werden soll. 

Im g e w e r b l i c h e n G ü t e r k r a f t v e r k e h r wurden 

wahrend der Berichtsmonate keine Tarifänderungen bekannt. 

Für den grenzüberschreitenden Verkehr ist eine Erhöhung 

der Beförderungssteuer in Osterreich ab 1. Apnl für Guter­

transporte durch ausländische Kraftfahrzeuge von Wichtig­

keit. 

Auch die Tarife der D e u t s c h e n B und es p o s t , d1e 

in diesem Bericht erstmals fur ausgewahlte Leistungen auf­

genommen wurden, sind im Frilhjahr 1961 gleichgeblieben. 

Aus dem Ausland wurden verschiedene Tarifanhebungen 

für die Staatsbahnen gemeldet. 

Im März sind in J u g o s I a w i e n d1e Tarife für die 

Güterbeförderung um rund 13 vH und die Personenfahr­

preise um 15 vH heraufgesetzt worden. Auch die bisher sehr 

freizügig gewährten Vergtinstigungen für bestimmte Perso­

nengruppen und ftir besondere Anlasse wurden erheblich 

eingeschränkt. 

Ab 1. Juni gelten in Schweden hohere Frachtsatze filr 

Paketgut, Expreßgut, Frachtstückgut und Eilstuckgut Die 

näheren Prozentbeträge sind noch nicht bekannt geworden. 

Nach neueren Mitteilungen sollen in I t a l i e n ab 1. Juli 

1961 die Personenfahrpreise der Staatsbahnen um 15 vH, die 

Tarife für Wagenladungen um 10 vH und die für Stuckgut 

um 20 vH erhoht werden. Es wird dabei geltend gemacht, 

daß die Beförderungspreise in Hallen zur Zeit betrachtlieh 

niedriger liegen als in anderen europaischen Landern. 

Wie die s c h w e i z er i s c h e n Bundesbahnen verlauten 

lassen, sollen hier die Gütertarife ab 1. 1. 1962 nach der heu­

tigen Wettbewerbslage ausgerichtet und gleichzeitig der 

Kostenstruktur starker augepaßt werden. Im Durchschnitt 

wurde d1es eine Verteuerung bedeuten. 

Klemere Tanfanderungen erfolgten während der Berichts­

monate auch 1m Bereich der Binnenschiff a h r t. Auf 

der letzten Sitzung wurde von der Frachtenkommission der 

Duisburger Frachtenkonvention beschlossen, die mit Wir­

kung vom 16. Mai 1958 eingefuhrten und bis 31. März 1961 

befristeten Abschläge im Berg- und Talverkehr auf dem 

Rhein (1 bzw. 0,50 DM je 1000 kg) nicht mehr zu verlängern. 

Vom 1. April 1961 an wird damit der alte Tarif vom 1. Juli 

1957 wieder ungekürzt angewendet. Im Hinblick auf die be­

sondere Konkurrenzlage auf dem Mittelrhein wurden ftir die 

Zeit vom 1. Apnl bis 30. September d. J. die Frachtraten fur 

Bimskies und Bimsbaustoffe ab MittelrheinstaUon zu Berg 

um 20 vH ermäßigt. 

Durch eine Verfügung der ostzonalen Behörden ist der seit 

24. April 1958 erhobene Wasserstraßenzoll nach wochenlan­

gen Verhandlungen vom 1. Mai d. J. an aufgehoben worden. 

Die Gebtihr war semerzeit damit begründet worden, daß der 

Bau der Eibe-Stau-Stufe Geesthacht auch Bauten in der 

Sowjetzone erfordere, um Wasserschäden zu vermeiden. 

Die Verkehrsleistung der Binnenschiffahrt (deutsche und 

ausland1sche Schiffe) auf den Wasserstraßen des Bundesge­

bietes belief sich im letztberechneten Monat - März 1961 -

auf 15,3 Mill. t. Sie lagen damit um 0.4 Mill. t (2,7 vH) über 

den entsprechenden Angaben vor Jahresfnst. 

D1e Frachtratentendenz m der Küstenschiff a h r t 

war während des Berichtsquartals im allgemeinen abwärts 

gerichtet. Besonders bei den Holztransporten, die in den frti­

heren Monaten dem Markt eine kräftige Stütze gaben, wirk­

ten sich geringere Verschiffungen entscheidend fur den nach­

gebenden Trend aus. Ursachheb sind hierbei teilweise die 

bisher beträchtlichen Vorrate der englischen Importeure, die 

nach neueren Meldungen jedoch in den letzten Wochen weit­

gehend abgebaut sein sollen. Außerdem wurde der Beginn 

der schwedisch-finnischen Holzverschiffungssaison durch den 

Embruch polarer Eisluft im April verschoben. 

Im Zusammenhang mit der Aufwertung der DM werden 

aus der Küstenschiffahrt Stimmen laut, die eine staatliche 

Hilfe fordern, da hierin eine Gefahrdung des Gewerbezwei­

ges gesehen wird. Auch die deutsche Seeschiffahrt hat ent­

sprechende Vorstellungen erhoben. 

Auch im U b er seever kehr war der Verlauf der 

Trampfrachtraten während des Fruhjahrs 1961 uneinheitlich. 

Sehr fest war hier die Tendenz in der Getreidefahrt, haupt­

sächlich als Folge großer Charterungen fur Transporte nach 

der Volksrepublik China, in der Schrottfahrt wegen einer 

lebhaften japanischen Nachfrage und bei den Zuckerverschif­

fungen unter dem Einfluß von Verladungen aus Kuba nach 

Ländern des Ostblockes. Im ubrigen gab das Ratenniveau 

eher etwas nach, so daß die einzelnen nationalen Indices fur 

die Tagesfrachten in der trockenen Fahrt teils leicht anzogen, 

sich teils aber auch etwas abschwächten. 

Von Januar auf April 1961 und von April 1960 auf April 

1961 (Zahlen in Klammern) lassen sich nachstehende Index­

veränderungen feststellen: Deutschland -10 vH (- 8 vH), 

Großbritannien + 3 vH (+ 1 vH), Niederlande + 14 vH 

(+ 16 vH). Dänemark- 4 vH (+ 1 vH). Norwegen + 3 vH 

(+ 2 vH) und Schweden -9 vH (-6 vH). 

Die Gruppen des britischen Reisecharterindex haben sich 

im Berichtsquartal wie folgt entwickelt: Getreide ± 0 vH, 

Zucker + 7 vH, Kohle + 15 vH, Erz + 1 vH, Dungemittel 

+ 6 vH, Holz -5 vH, Schwefel + 9 vH. 
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Die Veränderungen der Tagesraten für ausgewahlte Güter 
und Verkehrsrelationen sind in folgender Tabelle dargestellt: 

1960 1960 1961 

Güterart und Verkehrsrelation D April Jan. April 

s je lt 
Getreide vom US-Golf 

nach Großbritannien 53.1 58.5 54.3 57.6 
Zucker von Mauritius 

nach Großbritannien 63.10 70.0 70.01) 60.02) 

Kohle von Hampton Roads 
nach Rotterdam 26.2 25.0 27.6 25.1!1) 

Holz (Schnitt- und Bauholz) 
von der unt. Zone Finnlands 
nach Großbrit.-Ostküste3) 230.2 212.2 226.7 210.2 

Erz von Marmagoa 
nach Großbrit./Kont.4) 46.8 52.41) 49.01) 

Phosphat von Casablanca 
nach Antw./Rotterdam 20.4 20.0 19.61) 21.0 

1
) Vormonat - 2) Nachmonat - 3) In s je Standard. -

4) Exkl. fio. terms. 

Die Frachteinnahmen (aus allen bekanntgewordenen Reise­
chartern mit 4 000 tdw und mehr) sind von Januar auf April 
1961 nach dem von W. G. Weston, London, herausgegebenen 
Ac t i v i t y- Index mit einem Prozentsatz von 23 vH er­
heblich gesunken. 

Am 1. Juni 1961 lagen nach der gleichen Stelle etwa 49 000 
tdw deutsche und 133 400 tdw britische Tramptonnage fur 
4 Wochen und länger auf. 

Die Abschlußraten für in Z e i t c h a r t e r genommene 
Schiffe sind gemäß den entsprechenden Indices in den Be­
richtsmonaten meist angestiegen: britischer Index + 7 vH, 
niederlandischer Index -2 vH, norwegischer Index + 9 vH. 

Der Zeitcharter-Valurne-Index (W. G. Weston, London). 
welcher den Umfang der mindestens 14 Monate m Charter 
befindlichen Tonnage mißt, gab indes wahrend der genann­
ten Monate um 18 vH nach. Bei anhaltend geringer Nach­
frage nach Reisechartern sind die Tagesraten auf dem Ta n­
kerfrachtenmarkt auf das seit Jahren niedrigste 
Niveau abgesunken. Gleichzeitig setzte eine vermehrte Ab­
wanderung von Tankschiffen in die Getreidefahrt ein. Der 
von W. G. Weston herausgegebene Getreidetanker-Rentabili­
tatsindex hat sich von Januar auf April 1961 um 32 vH er­
hobt. 

Die Indices der einzelnen Lander fur die Tagesraten m der 
Tankerfahrt zeigen 1m Apnl 1961 gegenuber Januar 1961 
und April 1960 (Zahlen in Klammern) folgende prozentuale 
Veränderung: Deutschland - 27 vH (-11 vH), Großbri­
tannien -39 vH (-12 vH). Norwegen (Scale) -39 vH 
(-10 vH) und Schweden -37 vH (-7 vH). Die vom Lon­
doner Tanker-Brokers-Panel berechnete AFRA-Rate (Durch­
schnittsfrachtrate aus den kurz- und langfristigen Abschlus­
sen einschließlich der Transportkosten der Olgesellschaften) 
lag im 2; Quartal 1961 für Tanker von 13 000 b1s unter 
25 000 tdw (AFRA-GP) mit 92,5 (Scale=100) um 1 vH über 
dem Stand des 1. Quartals, jedoch um 6 vH unter dem 
Stand des 2. Quartals 1960. Die AFRA-Rate für Großtanker 
(ab 25 000 tdw) - AFRA-L V -stellte sich im 2. Quartal1961 
auf 84,1 (Scale= 100) und lag damit um 1 vH höher als im 
1. Quartal, jedoch um 4 vH niedriger als· vor Jahresfrist. 
Bei Umrechnung der im Scale-Tarif angeführten Sätze fur 
die wichtigsten Relationen aufs je lt ergibt sich fur die Rela­
tion Karibische See/UK im 2. Quartal 1960 bei den Tankern 
von 13 000 bis 25 000 tdw eine Durchschnittsfrachtrate von 
30.1 s je lt, gegenüber einer mittleren Rate aus den bekannt­
gewardenen Tagesabschlussen in der gletchen Zeit von 15.2 
s je lt, in der Relation Persischer Golf!UK eine 
rate von 52.0 s je lt, gegenüber einer mittleren Abschlußrate 
von 22.0 s je lt. 

Die Frachtraten im Li n i e n ver k e h r wiesen nach dem 
vom Bundesministerium für Verkehr berechneten Index nach 
vorübergehendem Anstieg in den Vormonaten im April wie­
der den Stand von Januar d. J. auf. Der Gruppenindex für 
Stückgut ist um 0,1 vH leicht gestiegen, der für Massengut 
war um 0,3 vH rückläufig. 

In den Fachveröffentlichungen wurde während der Be­
nchtsmonate unter anderem von folgenden einzelnen durch­
geführten oder geplanten Tarifänderungen berichtet: 

1. Europa-und Nahostfahrt 

Ab 1. April bzw. ab 10. April wurden von den 
nen Konferenzen und Gemeinschaftsdiensten in der Fahrt 
Deutsche Nordseehäfen/Antwerpen/Rotterdam nach engli­
schen und schottischen Häfen (sowie für die Gegenrichtung) 
die allgemeinen Tarife um einen noch nicht genannten Pro­
zentsatz angehoben. Gleichzeitig sind am 1. 4. 1961 von 
Westnorwegen nach dem europaischen Kontinent die Fracht­
satze durch die norwegische Schiffahrtsagentur geringfugig 
erhöht worden. Der die Relation Lübeck bzw. Harnburg/Bre­
men nach Finnland befahrende Gemeinschaftsdienst hat vom 
gleichen Termin an in Anbetracht des milden Wmters die 
Winterzuschläge fortfallen lassen, wodurch sich eine Fracht­
verbilligung um 25 vH ergab. Vom 1. Mai 1961 an werden 
von den Hamburger Gemeinschaftsdiensten für die Fahrt 
Harnburg nach Schweden höhere Tarife angewendet, desglei­
chen von drei Bremer Reedereten in der Fahrt Bremen nach 
Schweden (und umgekehrt). Die Polish Ocean Lines setzten 
ihre Raten ab 1. 6. 1961 für Fahrten von Harnburg/Bremen 
nach Gdingen und Stettin (sowie Gegenrichtung) um 5 vH 
herauf. Am 1. 5. 1961 erfolgte für Transporte von deutschen 
nach französischen Häfen und umgekehrt eme Tarifanhe­
bung nicht bekannten Ausmaßes durch die Argo-Reederei: 
Bremen, und die Reederei Worms & Cie., Paris. In der Fahrt 
Portugal nach Antwerpen/Hamburg Range ist von der Por­
tugal North Continent Conference (Northbound) ab 1. 9. 1961 
eine Heraufsetzung der Tarife geplant, desgleichen von der 
die Relation Harnburg/Bremen nach Tanger/Gibraltar usw. 
bedienenden Konferenz. 

Am 1. 7. 1961 sollen von der Nah-Ost-Konferenz und der 
Levante Continent Conference die Raten fur den Verkehr 
von der Levante nach dem Kontinent um 10 vH angehoben 
werden. 

2. M i t t e l o s t f a h r t 

Am 15. 5. hat die Associated Contineutal Pers1an Gulf 
Lines in der Fahrt UK/Kont. nach Umm Said, Persischer Golf, 
wegen Hafenverstopfung einen Zuschlag von 10 vH einge­
führt. Weiter wird bekannt, das dteselbe Konferenz den zu­
nachst bis 31. 4. 1961 befnsteten 200fotgen Rabatt für Eisen­
und Stahltransporte vom Kontinent nach dem Persischen 
Golf bis 31. 5. 1961 verlangert hat. 

3. A f r i k a - F a h r t 

Am 1. 4. 1961 haben dte dte Relation UK/Kont./Skandina­
VIen nach Monrovw bedienenden Konferenzen (u. a. dte 
West Afncan Lines Conference) eine Surcharge um 10 vH 
eingeführt. Ursprunglieh waren 30 vH geplant. Die South and 
South East African Freight-Conference hat m der Fahrt 
Europa nach Walfischbay/Beira Range ab 1. 6. 1961 einige 
Tarifpositionen erhoht, dte von der allgemeinen Tarifanhe­
bung am 1. November 1960 noch nicht betroffen worden wa­
ren. In der Relation UK/Kont. nach Westafrika hat die West 
African Line>. Conference gleichfalls ab 1. 6. die Tarife um 
10 vH erhöht. In der Gegenrichtung ist eine Verteuerung um 
ebenfalls 10 vH ab 1. 7. 1961 geplant. Außerdem hat dte Kon­
ferenz m den Monaten Mai und Juni eine Reihe von bisher 
gewahrten Rabatten aufgehoben. Die in der Fahrt Hamburg/ 
Antwerpen/Range nach der Westkuste Marokko tatigen Ree­
dereien führten am 1. 6. 1961 hohere Tarife ein. Für den 
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Verkehr vom Vereinigten Königreim nam Port Sudan ist 

von den Port Sudan Conference Lines eine allgemeine Tarif­

anhebung um 71/2 vH ab 1. 8. 1961 geplant. 

4. Nord- und t e 1 a m erikafahrt 

Begründet mit einem Anstieg der allgemeinen Betriebs­

und Lohnkosten hat die Canada United Kingdom Freight 

Conference für Transporte von Kanada (Große Seen und St. 

Lawrence) nach dem Vereinigten Königreim ab 1. 4. 1961 um 

20 vH höhere Tarife eingeführt. Um 12 vH höhere Hafenge­

bühren wurden ab 8. 5. 1961 von der Associated West In­

dia-Transatlantic Steam Ship Lines für die Fahrt von UK/ 

Kont,/Skandinavien nach Port-au-Prince (Haiti) gefordert. 

Am L 7. 1961 ist von der Royal Netherlands Steamship Co. 

eine Tarifrevision ungenannten Ausmaßes für die Relation 

UK/Kont./Skandinavien nach St. Thomas und St. Croix (Lee­

ward-Inseln) in Aussimt genommen worden. 

5. S ü d a m e' r i k a fahrt 

Die Outward Continental Brazil Freight Conference hat im 

Verkehr Europa nach Santos am 22. 3. 1961 einen Hafenzu­

schlag von 25 vH eingeführt, der am 15. 5. 1961 auf 15 vH 

ermäßigt wurde. Eine parallele Ratenänderung wurde von 

der United Kingdom Brazil Conference Lines vorgenommen. 

Die Horneward Brazil Conference hat andererseits bei Fahr­

ten von Santos nach allen Richtungen ab 18. 4. 1961 mit der 

Besserung der Verladeverhältnisse die vorübergehend er­

hobene Surcharge (15 vH) gestrichen. Am 1. 6. 1961 hat die 

European South Pacific and Magellan Conference die zusätz­

lichen Umschlagsgebühren für die Relation UK/Kont./Skan­

dinavien/Italien nach Callao (Peru) etwa verdoppelt. Ab 

1. 7. 1961 beabsichtigt die Outward Continental Brazil/River 

Plate Freight Conference für die Fahrt Kontinent nach Ost­

küste Südamerika eine allgemeine Revision der Frachtraten. 

Zum gleichen Termin sind in den Verkehren von UK nach 

Argentinien/Uruguay und Brasilien durch die entsprechenden 

Konferenzen teilweise Tariferhöhungen vorgesehen. 

6. F e r n o s t f a h r t 

Die Cie. des Messageries Maritimes hat für die Relation 

Hamburg/Bremen/ Antwerpen/Rotterdam/ Amsterdam nach Pa­

peete (Tahiti), Noumea (Neukaledonien), Port Vila (Neue 

Hebriden) und Santo Ende Mai eine feste Surcharge (in der 

Regel NF 7 je Frachttonne) auf alle Waren eingeführt, ge­

währt andererseits aber auch eine Spediteurkommission von 

2,5 vH. 

7. Außereuropäische K o n f er e n z b er eiche 

Am 1. 4. 1961 hat die American West African Freight Con­

ference einen Zuschlag wegen Hafenverstopfung von 30 vH 

im Verkehr USA/Kanada nach Monrovia einge­

führt. Einen Verstopfungszuschlag von 10 vH hat die gleiche 

Konferenz für die Fahrt USA nach Lagos und Apapa (Nige­

rien) ab 1. 6. 1961 zur Anwendung gebracht. Am 9. 4. 1961 

wurde eine allgemeine Tariferhöhung um einen nicht ge­

nannten Satz durch die United States Atlantic Gulf Santo 

Domingo Conference für Verladungen von San Domingo 

nach den US-amerikanischen, atlantischen und Golfhäfen 

wirksam. 

Die F 1 u g p r e i s e für die in Mark bezahlten Flugscheine 

ins Ausland wurden ab März 1961 in Auswirkung der Auf­

wertung der DM um fast 5 vH billiger, da die internationa­

len Flugpreise von der IATA auf$- oder Shilling-Basis fest­

gesetzt werden. 

Zwei amerikanische Fluggesellschaften haben ab 1. Mai 

1961. auf der Basis von Charterflügen Atlantiküberquerun­

gen zu niedrigeren Preisen eingeführt, für die bereits ein 

reges Interesse besteht. Ein Flug von der Bundesrepublik 

Deutschland nach New York und zurück kostet zwischen 

rund 600 und 650 DM. Allerdings kommen nach den beste­

henden Bestimmungen nur sog. "Charterbare Gruppen", wie 

Vereine, Clubs, Studiengruppen u. a., die aber schon beste­

hen müssen, in den Genuß dieser Neuregelung. In Fachkrei­

sen werden auch Auswirkungen dieser Maßnahmen auf die 

regulären Personenflugtarife der IATA-Gesellschaften für 

wahrscheinlich gehalten. 

Die am Nordallantik-Verkehr beteiligten Luftfahrtgesell­

schaften haben Ende März beschlossen, die bisher gültigen 

Frachtraten, die für den 10. April gekündigt waren und da­

durch fast eine "offene Ratensituation" geschaffen hatten, 

bis 30. Juli 1961 beizubehalten. Im Zusammenhang mit den 

Schwierigkeiten auf der Nordatlantik-Route mußten die im 

deutschen Luftfrachtkontor zusammengeschlossenen Fracht­

spediteure die verbilligten Luftfrachtsonderdienste Anfang 

April vorübergehend einstellen. Dies bedeutet fti.r die expor­

tierenden Firmen eine Ratenerhöhung um 50 bis 100 vH. 

Ende Mai ist von einer IATA-Konferenz in Montreal eine 

Einigung über die Transatlantik-Frachtraten erzielt worden. 

Die neue Tarif-Ordnung bringt wesentliche Tarifsenkungen 

mit sich, die bis zu 64 vH gehen. Die Konvention bedarf in­

dessen noch der Billigung seitens der Regierungen. Sobald 

diese erreimt ist, soll der neue Frachttarif am 1. September 

1961 in Kraft treten und bis 31. März 1963 beibehalten wer­

den. Bis zum 1. September behalten die alten Tarife ihre 

Gültigkeit. Ein Auszug aus den neuen Basissätzen der Nord­

atlantik-Frachtraten ist nachstehend aufgeführt: 

Framtsendungen 

Frachten in $ je kg 

Zwischen New York unter ti.ber über über über über über 

und 45kg 45 kg 100kg 250kg 500kg 1 000 kg 7 500 kg 

Berlin 2,71 (3,32) 1,86 (2,49) 1,19 0,96 0,86 (2,16) 0,78 0,74 

Bremen 2,58 (3,19) 1,77 (2,40) 1,17 0,95 0,85 (2,08) 0,77 0,73 

Düsseldorf 2,48 (3,09) 1,71 (2,32) 1,15 0,93 0,83 (2,01) 0,75 0,71 

Frankfurt 2,57 (3,18) 1,76 (2,39) 1,16 0,94 0,84 (2,07) 0,76 0,72 

Harnburg 2,58 (3,19) 1,77 (2,40) 1,17 0,95 0,85 (2,08) 0,77 0,73 

Hannover 2,58 (3,19) 1,77 (2,40) 1,17 0,95 0,85 (2,08) 0,77 0,73 

Köln 2,48 (3,09) 1,71 (2,32) 1,15 0,93 0,83 (2,01) 0,75 0,71 

München 2,71 (3,32) 1,86 (2,49) 1,19 0,96 0,86 (2,16) 0,78 0,74 

Nürnberg 2,65 (3,26) 1,82 (2,45) 1,16 0,94 0,84 (2,12) 0,76 0,72 

Stuttgart 2,61 (3,22) 1,79 (2,42) 1,16 0,94 0,84 (2,10) 0,76 0,72 

Zahlen in Klammern gegenwärtig gültige Tarifraten. Es werden zur Zeit nur Rabatte für Sendungen über 45 kg (25 vH) 

und über 500 kg (35 vH) gewährt. Die Raten für Sendungen üb er 7500 kg sind nur in Richtung von den USA anwendbar. 
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Ergänzende Angaben zum Tabellenteil 

A. Allgemeine Vorbemerkungen 

Als Quellen dienen amtliche Veröffentlichungen, internationale Fachveröffentlichungen, die Wirt­

schaftspresse des In- und Auslandes und Angaben verschiedener amtlicher und privaterStellen (siehe 

im einzelnen: Quellenverzeichnis Seite 33). 

Die Monatspreise für Verkehrsleistungen ergeben sich aus den Tariffestsetzungen oder werden aus 

den im jeweiligen Monat beke.nntgewordenen Abschlußpreisen als einfaches arithmetisches Mittel er­

rechnet. Abweichungen hiervon werden unter "Erläuterungen bzw. Anmerkungen" besonders ver­

merkt. Die Jahrespreise stellen das einfache arithmetische Mittel der ausgewiesenen Monatspreise dar. 

B. Abkürzungen, Maße und Gewichte 

AFRA = Average Freight Rate Assessment 
ETS = European Tramping Schedule 

Wk. =Westküste 
Ok. = Ostküste 

EUTRA = Europäischer Trampfrachteu-Tarif 
E =Eilzug 

n =Nominell 
RM = Reichsmark 

D = Schnellzug 
Bf =Bahnhof 

Hbf = Hauptbahnhof 
Vbf = Verschiebebahnhof 
Pr.= Privat 
Hj. = Halbjahr 

MOT = Ministry of Transport 

DM = Deutsche Mark 
bfrs = Belgisehe Francs 
dkr = Dänische Kronen 
ffrs = Französische Francs 

ab 1. 1. 1960 NF = Nouveaux Franc 
lfrs = Luxemburgische Francs 
hfl = Holländische Gulden 

USMC = United States Maritime Commisswn 
IATA = International Air Transport Association 

nkr = Norwegische Kronen 
S = Osterreichische Schilling 

skr = Schwedische Kronen UK = United Kingdom 
Hbg. = Harnburg 
Emd.= Emden 
Rttd. = Rotterdam 

sfr = Schweizer Franken 
f = Pfund Sterling 
s =Shilling 

Antw. = Antwerpen 
Nordd. = Norddeutsche 

$=Dollar 
a. n. g. = andern Orts nicht genannt 

BRT = Bruttoregistertonnage 
bzw. NRT = Nettoregistertonnage 

Maßeinheit der bei den Klassifikationsgesellschaf­
ten eingetragenen Gesamtraumvermessung eines 
Schiffes einschließlich fast aller Aufbauten, Be­
triebs-, Lade- und Gesellschaftsräume bzw. nach 
Abzug bestimmter Betriebsraume (= 100 Kubikfuß 
oder 2,8315 cbm). 

t. d. w. = Tons deadweight 
(all told) 

Gesamttragfähigkeit oder Bruttotragfähigkeit eines 
Schiffes in vollbeladenem Zustand in longtons oder 
metrischen Tonnen einschließlich Betriebslasten bis 
zur sog. Ladelinie. 

c. c. = cubic capacity die räumliche Ladefähigkeit der sog. Bulk-, Schütt­
oder Getreideräumte, der Ballen- oder Stückgut­
räumte sowie der Kühl- und der Olladeräumte eines 
Schiffes, gemessen in Kubikfuß (cu. ft. bale) oder 
Kubikmeter. 

1 lb =453,59265 Gramm 
1 qr =480 lbs = 217,724 kg 
1 t =1 000 kg 
1 sh t =2000 lbs = 0,907 t 
1 lt =2240 lbs = 1,016 t 
1 Fathom =216 cbf = 6,116 cbm 
1 Standard (St. Petersburg) = 165 cbf = 4,6721 cbm 
1 engl. Meile = 1 609,34 m 

p 
r 
s 

- an Stelle einer Zahl 
. an Stelle einer Zahl 

... an Stelle einer Zahl 

=vorläufige Zahl 
=berichtigte Zahl 
=geschätzte Zahl 

=nichts vorhanden 
=kein Nachweis vorhanden 
=Angaben liegen zum Zeit-

punkt des Druckes noch 
nicht vor 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigen, sind 

durch einen Querstrich in der Zahlenreihe angedeutet. Uber die Art der Änderung geben die jeweili­

gen Anmerkungen nähere Auskunft. 
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C. Erläuterungen bzw. Anmerkungen 
I. Eisenbahnverkehr 

A. Fahrpreise im Personenverkehr 
(Nach Angaben des Amts für internationalen Personenverkehr) 

1. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Bundesgebiet. 

Gebietsstand: BRD einschl. Saarland und Berlin. 
Vor dem 6. Juli 1959 im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

Seite 13 
1) Der Gnmdpreis für 1. Klasse stellte sirh ab 1. 6. 1932 auf 8 7 Rpf, ab 1. 4. 1946 auf 17,4 Rpf, ab 25. 7. 1948 auf 13,1 DPf und ab 15. 10. 1951 auf 13,8 Dpf.-
2) Vor Aufhebung der fruheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet. - 3) Ab 25. 7. 1948 
Geltungsbereiche 1-100, 101-200, 201-300 und über 300 km.- 4) Für die Benutzung von Trans-Europ-Expreßzügen (TEE-Zügen) sind zuzuglieh zum Schnellzug­
zuschlag folgende Sonderzuschläge zu zahlen: bis 225 km = DM 4,00; jede weiteren 50 km DM 1,00: ab .J-75 km = DM 10,00. Ein bereits gezahlter Fernsrhnellzusrhlag 
wird angerechnet. - 6) Bei der Einbettklasse ist zuzüglich ein Eisenbahnzuschlag für bis 300 km = DM 3,00, bis 500 km = Dl\I 6,00, 501 bis 700 km = Dl\I 9,00 und über 
700 km= Dlll 12,00 zu zahlen.- a) Ab 3. 6. 1956 fällt die bisherige 3. Klasse weg. Entsprechend der Neuemteilung gelten neue Bezeichnungen für die Preise fur Schlaf­
wagenplätze. Ein Vergleich mit den vorangegangenen 7.ahlen ist nur bedingt 

2. tJisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 
Seite 14 

1 ) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 19'>6 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet.- 2) Die Sätze verstehen 
sich bei Danemark für 1. Klasse und Gemeinschaftsklasse ohne Schnellzugzuschlag.- 3 ) Fur Hin- und Rückf:thrt gelten doppelte Sätze.- 4 ) Ab 1. 3. 1957 sind zusätz­
lich zu den Grundpreisen für Per,;onenzüge bei Benutzung von Schnellzügen 300 Dinar bzw. von Expreßzügen 600 Dinar zu zahlen. - 6 ) Die Tarifveranderungen der 
jugoslawigchen Personenfahrpreise im Binnenverkehr liegen zur Zeit der Drucklegung noch nieht vor. 

Seite 15 
1) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wa(!enklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet. Für Spanien und Portugal 
gelten die alten Bezeichnun11en.- 2) Für Hin- und Uückfahrt gelten doppelte Sätze.- 3) Die angegebenen Preise für 1. Klasse gelten für Personenzüge. Die Fahrpreise 
der 1. Klasse Schnellzug das Doppelte der 2. Klasse. Für die 2. Klasse sind die Preise fur Schnell- und Personenzug gleich. - 4) In Großbritannien wurde die 
2. Klasse vor dem 3. 6. 1956 mit 3. Klasse bezeichnet. 

3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr 
Seite 16 

Die einzelnen Fahrpreise in jeweiliger I,andeswährung wurden mittels der Eisenbahnkuf'e für die Umrechnung fremder Währungen (veröffentlicht im "Tarif- und 
Verkehrs-Anzeiger fur den Personen-, Gepick-, Expreß- Güter- und Tierverkehr der Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs im Gebiet der Bundesrepublik Deutsch­
land", Jg. 1961, Heft Nr. 24 vom 29. 5. 1961) in DM umgerechnet. Über den in der gleichen Quelle angegebenen Umrechnungskurs 1 sfrs = 0,924 DM sind die Fahrpreise 
mit denen in den Berichten PLW, Reihe 7, einschl. Jg. 1958, Nr. 2, aufgeführten Betriigen in sfrs vergleichbar.- 2 ) Entfernung in Bahn-Kilometern. 

Seite 16 

B. Eisenbahnfrachtsätze im Güterverkehr für Wagenladungen von mindestens lö t 
(Nach Angaben der Bundesbahnhauptverwaltung) 

I. Frachtsätze des Deutsehen Eisenbahn- Gütertarifs In R'II/DM für 100 kg, Entfernung 150 km 

(ab 1. 2. 1958 für Wagenladungen von mindestens 15 t und 20 t) 

1 ) Ab 16. 8. 1948 Erhöhung um 40%. - ')Für 1\Iontangüter ab 1. 2. 1958 Uegelklassen I bis V: 15 t-Klasse I DM 2,23, II DM 2,22, III Dl\I 1,75, IV DM 1,74. V DM 1,70; 
20 t-Klasse I DM 2,12, II Dllf 2,11, III DM 1,67. IV DM 1,66, V DM 1,62. - 3) Ab 1. 2. 1958 wurde die 20 t-Klasse als preisgünstigere eingeführt.- 4) Die Fracht­
satze sind für 500 km angegeben, da der Tarif erst von 250 km an gilt und die durchschnittliche Beförderungsweite ungeflihr bei 500 km liegt.- 6) Gültig ab 1. 4. 1937. 

2. Elsenbahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversaud· uaeh den Hauptempiangsgebieten. 
(ab 1. 2. 1958 für Wagenladungen von mindestens 20 t) 

E 1s e n b ahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten werden unter Berücksichtigung der von der Bundesbahn­
hauptverwaltung mitgeteilten Daten der Frachtsatzänderung der jeweils geltenden Regelklassen (vgl. Tabelle I. B. 1) bzw. Ausnahmetarife zu Monatszahlen und als 
arithmetisches Zwölfmonatsmittel zu Jahreszahlen zusammengefaßt. 

Seite 17 
1 ) Für Fische gilt als Gewichtsklasse 5 t.- 2) Ab 1. 2. 1ü58 wurde die 20 t-Klasse als preisgünstigere eingefuhrt. Ihre Regelsiitze liegen um 4,76 vH unter denen der bis­
herigen 15 t-Klasse. Ab 1. 2. 1958 sind die Frachten fur die in offenen oder gewöhnlichen gedeckten Wagen gleich. - 3) D 1958. - 4) Für Fische wurde ab 
15. 7. 1958 fur die 1\fonate April bis September ein Sommertarif, für die Monate Oktober bis :vfarz ein Wintertarifeingefuhrt. Das frachtpflichtige Gewicht umfaßt auch 
das r.um Schutz der Fische beigegebene Eis.- 5) Durchschnitt April bis Dezember 1952. - 6) Nach Regelklasse 1•). - 7) Durchschnitt August bis Dezember 
8 ) Zellstoff/Holzschliff mit Wasser>tehalt über 40 vH. - 9 ) Sonstiger Zellstoff/Holzschliff. - 10 ) Regelklassen T bis V gultig ab 1. 2. 1958 fiir Montangüter. -") Gewalzter 
Rundstahl für Röhren, gewalzte StahlplatineiL- 12) Unbcarbeitet. - 13) Ab 1. 2. 1958 = Klasse A/B.- 14) Ab 1. 2. 1958 = Klasse C/D.- 15) Vor dem 1. 2. 1958 = 
Klasse C, vom 1. 2. 1958 bis 16. 10. 1960 = Klasse C/D.- 16) Vor dem 1. 2. 1958 = Klasse F, vom 1. 2. 1958 bis 8. 2. 1959 = Klasse IV (1\Iontangüter-Tarif).- 17) Vor 
dem 1. 2. 1958 = Klasse F, vom 1. 2. 1958 bis 8. 2. 1959 Klasse III - a) Kühlwagen. - b) Gedeckte Wagen. - c) Offene Wagen.- d) Privat­
Kesselwagen.- e) Privat-Wagen. 

11. Schiffsverkehr 

A. Frachtsätze der BinnenschifJahrt 
Monatszahlen der Binnenschiffahrtsfrachten werden aus den von den einzelnen Frachtenausschüssen festgesetzten Tarifen unter Berücksichtigung der mit­

geteilten Daten der Frachtsatzänderung errechnet. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mittel dieser lllonatszahlen. 
Die Frachtsiit.ze verstehen sich ohne Transportversicherung und ohne Kleinwasserzuschlag (siehe Seite 20). 

Seite 18 
1) Loses Getreide der Güterklasse IV, 1\Iengen ab 200 t.- 2) Ab 1. 6. 1956.- 3) Ab 1. 4. 1956. - 4) Einschließlich Schiffahrtsabgaben auf dem Neckar, die bis 14. 5. 1957 
rd. 0,56 Dl\1 und ab 15. 5. 1957 rd. 0,68 DM je Tonne betragen. - 5 ) Ab 1. 1. 1957 einschließlich J<Jrschwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne für Transporte oberhalb 
Heldeiberg lfür Talfahrten ab 10. 7. 1958, für Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben). - 6 ) Vom R. 8. 1950 bis 16. 1. 1951 Ausnahmefracht. 

Erlauterung · a) Verbleibt im Raum Emden; zum dortigen Verbrauch bestimmt. - b) Auf Seeschiffe umgeschlagen und zum Verbrauch im Raume Sehleswig-Holstein 
und Harnburg bestimmt.- c) Auf Seeschiffe umgeschlagen und fiir den Verbrauch im Ausland bestimmt.- d) Schiffskohle. 

Seite 19 
1) Einschließlich der Schiffahrtsabgaben auf dem Main, die in der Relation Rhein-Ruhrhäfen-Frankfurt IMain) bis zum 14. 12. 1951 mit 0,07 DM, ab 15. 12. 1951 mit 
0,087 DM und ab 15. 5. 1957 mit 0,122 Dl\I je Tonne berechnet wurden. In der Relation Rhein-Uuhrhafen/Würzburg wurden 0,188 Dl\I bis 1.um 14. 2. 1951, 0,10 DM 
vom 15. 2. 1951 bis 14. 12. 1951: 0,125 Dl\I vom 15. 12. 1951 bis 31. 10. 1952 berechnet. Ab 1. 11. 1952 betragen die Schiffahrtsab{laben 0,17 DM je Tonne.- 2) Ein­
schließlich der Schiffahrtsabgaben auf dem Neckar, die in der Relation Rhein-Uuhrhafen-Heilbronn vom 15. 2. 1951 bis zum 14. 12. 1951 mit 0,112 DM, vom 15. 12. 1951 
bis 31. 12. 1952 mit 0,224 Dl\I, ab 1. 1. 1953 bis14. 5. 1957 mit 0,28 Dllf und ab 15. 5. 1957 mit 0,392 DM je Tonne berechnet wurden. Ab 1. 1. 1957 wurde fur Transporte 
oberhalb Heldeiberg ein Erschwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne hinzugerechnet (fur Talfahrten ab 10. 7. 1958, fur Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben).- 3) Volle 
gesetzliche Lade- und Lbschzeiten.- 4

) Einschließlich der Schiffahrt.sabgabenfur Erze aufdem Neckar, die ab 15. 2. 1951 mit 0,0224 DM bzw. ab 15. 5. 1ü57 mit 0,224 DJII 
je Tonne berechnet wurden. Ab 1. 1. 1957 wurde ein Erschwerniszuschlag von 0,20 je Tonne für Transporte oberhalb Heldeiberg hinzugerechnet (fur Talfahrten ab 
10. 7. 1958 aufgehoben).- 5) Errechnet aus den Fraeht•ätzen 2,97 DM vom15. 2. 1950 und 2,92 Dl\I Je Tonne vom 15. 5. 1950 bis 31. 12. 1950.- ')Ab 1. 4. 1955 Lade- und 
Loseilzeit 1/ 2 + 1/ 1 und umgekehrt.- 7) Nach Beschluß des Frachtenausschusses für den Tankschiffsverkehr sind sämtliche Frachten ab Rremen/Unterweserhäfen nach 
dem Kanal- und Rheinstromgebiet ab Oktober 1958 einheitlich zu kalkulieren: für die einzelnen Uelationen gilt nunmehr jeweils die gleiche Fracht unabhängig von 
dem Weg, nber den die Verkehrsleistung erfolgt ist.- Ab 1. August 1960 werden die Tankerfrachten im Bmnenverkehr nach 3 Tarifgruppen unterschieden: Gruppe I = 
leichte Produkte mit spez. Gewichthis 0,774, II = mittelschwere Produkte mit spez. Gewicht von 0,775 bis 0,899, Ifi = sehwere mit spez. Gewicht von 0,900 an. 
-

8
) D Januar/Juli.- 9

) Ohne Schiffahrt8abgaben, Hafen- und Ufergelder.- 10 ) Gruppe I = Dl\I 29,00, ab 1. 2. 1961 DM 28.75: III = DM 24,65, ab 1. 2. 1961 Dl\I 
24,45 je 1000 kg.- ll) Ab 20. 5. 1955leer über Wcser.- 10) März bis Dezember. 
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noch: II. Schiffsverkehr 

noch: A. Frachtsätze der Binnenschiffahrt 

Seite 20 
1) Volle l!esetzllche Lade- und V\schzeiten. - 2) der Schiffahrtsabgaben fur Bimskies auf dem Main, die in der Relation V allendar bis Brohi/Rh. nach 
Frankfurt (Main)-Oberhafen bis zum 31. 10. 1952 mit 0,052 DM, ab 1. 11. 1952 mit 0,078 DM je Tonne berechnet wurden. - 3) Gültig vom 15. 2 1950 bis 24. 1. 1951.­
') Einschließlich der Schiffahrtsabgaben ftir auf dem Neckar, die in der Relation V allendar bis Hrohl/Rh. nach Heilbronn mit 0,112 DM je Tonne 
werden.- 6) Ab 1. 1. 1957 einschließlich Erschwerniszuschlag von 0,20 D!II je Tonne fur Transnorte oberhalb Heldeiberg (fur Talfahrten ab 10. 7. 1958, für Bergfahrten ab 
1. 3. 1960 aufgehoben).- 6 ) Ohne Schiffahrtsabgaben auf dem Neclmr. Die Sätze betrugen vom 1. .Tuli 1948 bis 14.l\Iai 1957 fur Salz in der Guterklasse V 0,448 DM, 
in der Güterklasse VI 0,336 Dl\I je Tonne. Der steJlt.e sich auf0,224 DM je Tonne. Ab 15.1\fai 1957 erhöhte sich der Satz auf0,56 DM in der Güterklasse V. 
Ausnahmesatz und Frachtsatz der Guterklasse VI wurden auf 0,336 DM g\eirhgestellt.- 7) vom 1. 8. 1950 bis 24. 1. 1951.- 8) Ohne Srhiffahrtsabgaben auf dem 
llfain.- Die Sätze betrugen ab 15. 5.1957 fur die Guterklassen I 0,833 Dllf, II 0,75 DM, JII 0,583 DM und IV 0,50 Dllf je Tonne.- 9) Ohne Schiffahrtsabgaben auf dem 
Neckar. Die Sätze betrugen von 1950 bi•14. 5. 1957 für die Güterklassen I 0,896 DM, II 0.784 Dllf, III 0,672 Dllf und IV 0,56 DM je Tonne. Ab 15. 5. 1957 Güterklasse I 
1,20 DM, II 1,008 DM, III 0,784 DM und IV 0,672 DM je Tonne.- 10) Hamburg, Bugsiergebiet A.- 11) Berlin unterhalb. 

B. Durchschnittliche Kleinwasserzuschläge 

Prozentsätze, um die sich die Frachtsätze für Massengüter erhöhen. 

Seite 21 

Der durchschnittlichen Prozentberechnung liegen die fur einzelne Tage festgestellten Prozentsätze- soweit in Frage kommend- zugrunde, geteilt durch die Anzahl 
der Kalendertage des 1\Ionats. Bei der Berechnung der Transportsätze (Frachtsätze einschl. der Kleinwasser- und sonstigen Zuschläge) ist der entsprechende Frachtsatz 
(ohne Schiffahrtsabgaben auf dem l\Iain und N eckar und ohne Kanalkosten auf den westdeutschen Kanälen) amnwenden (vgl. Anmerkungen auf Seiten 17-19). Bel den 
Jahreszahlen handelt es oich um das auf 12 Monate bezogene arithmetische Mittel der ausgewiesenen Durchschnittsprozentsätze in den einzelnen Monaten. 

1 ) Tarifliche Pegelmeßstelle Kaub. - 2) Tarifliche Pegelmeßstelle Kohl. - 3) Die bei einem Niedrig-Wassergtand von 120 bis 81 cm Kauher Pegel normalerweise zu 
erhebenden Kleinwasserzuschlage (20 bzw. 40%) sind fur Steinkohle ab 25. 1. 1951, für Braunkohlenbriketts ab 1. 4. 1954 in ilie jeweils festgesetzten Frachtsätze bereits 
pauschal einbezogen. 

C. Frachtraten der Trampschift'ahrt 

Monatszahlen der Trampfrachtraten werden als arithmetisches Mittel aus den im angegebenen Monat bekanntgewordenen Abschlüssen berechnet. Die Jahres­
zahlen sind das arithmetische Mittel der Monatszahlen. 

l. Im Küstenverkehr 
Seite 22 

1) Weizen, Mais, Milocorn Roggen Gerste ohne Hafer, Reis.- 2) Ohne Isef!ord und Bornholm.- 3) Dezember.- 4) Ölkuchen und andere Rückstiinde von der Gewinnung 
pßanzlicher Öle.- 6 ) Nicht nördlich von Aarhus.- 6) Ohne Firth ofForth.- 7) Einschließlich Inseln (auch Bornholm), ohne Isefjord.- 8) Nach Itzehoe (Störkanal).-
9

) Ab Oktober 1959 nach Hamina/Vaasa. - 10) Ab Januar 1960 Verladung IIaminal/Björneborg. 

Seite 23 
1) 1950 bis 1959 Ladungen nicht unter 200 Standards, ab Januar 1960 1-500 Standards.- 2) Inkl.l\Iälarsee.- 3) Inkl. Gent, Ostende, Zeebrügge.- ')Ab Januar 1960 
Verladung HamiuafBjörneborg. - 6 ) Inkl. Eckernförde, Kappeln, Schlcswtg. - 6) Dezember. - 7) Von Emmerich bis Duisburg. - 8) Nicht nördlich von Aarhus.-
9

) Exkl. Isefjord und Bornholm. - 10) Exkl. Venersce.- 11) Inkl. Frederikshaven, EsbJerg, Isefjord und Bornholm. - 12) Exkl. Aalborg/Norresundby. - 13) Kalksteine. 

2. Im tlberseeverkehr 
Seite 24 

1 ) Außerdem großer Küstenverkehr.- 2) Nach UK/Kont.- 3) Umgerechnet von Shillingraten je qr ( 480 lbs.).- 4) Einsehl. Sojabohnen.- 6) Einschl. Brit. Kolumbien.-
0) Einschl. Abschlusse zu Berth Tern1s. Verladung ßußaufwärts (bis San Lorenzo)- ßußabwärts, Komplettierung in Buenos Aires.- 7) Einschl. Rotterdam löschen.-
8

) Ab Russ. Schwarzmeerhafen.- 9) Frei ein und aus, ohne Kubanische Exporttaxe: inkl. umgerechneter Abschlüsse in US $-Lose u. oder gesackte Ladungen.-
10) IV. Quartal: Nach Bordeanx-Dünkirchen Range.-") Groß laden, einschließlich dominikanischer Exporttaxe,- frei löschen. - 12) lllechanische Bulkverladungen in 
llfacKay oder Townsville. - 13) Ohne Abschlüsse auf Basis frei ein und aus. 

Seite 25 
1) Außerdem großer Küstenverkehr. - 2) Einschl. Rotterdam löschen. - 3) Abbrände. - 4) 2. Halbjahr. - 6) Umgerechnet von US-$ je 2240 lbs. - 6) Ab Cardiff -
7) 1950 bis 1955 nach UK/Kont, berechnet nach 11IOT.- 8) Nach Nordeuropa.- 9) Nach Elbhäfen. - 10) Ab 1955 große Ladungen (über 900 Fathoms bzw. Standards). 
- 11) Umgerechnet von US-$-Pauschalfrachten. 

D. Index der Seefrachtraten 

Die Indices der einzelnen Länder werden von folgenden Stellen berechnet: 

BRD = Bundesministerium für Verkehr, Abt. See, Harnburg 
Großbritannien = Chamber of Rhipping, London (Trampfrachtenindex) 

Niederlande 
Dänemark 
Norwegen 
Schweden 
Italien 

Harley Mullion & C'o., Ltd., London (Tankerlndex) 
= .loh. den Braber, R.otterdam 
= Statistiske Departement, Kopenhagen 
= Norwegian Rhlpping News, Oslo 
= Kommerskollegium, Stockholm 
= Dr. Vita Dante Flore, Rom. 

Die Tanker-Indlees werden aus Frachtabschlüssen nach den Zn- bzw. Abschlägen der nachstehenden Tankerfrachten-Grundtarife berechnet: 
Seale = London Market Tanker Nominal Freigilt Scale als Scale Nr. I vom 1. 11. 1952, revidiert am 1. 7. 1954 als Scale Nr. 2, am 15. 12. 1958 als Scale Nr. 2. -
!tiOT = "Schedule of maximum freight rates applyin!! to voyages performec\ by ßritish tankerg" des British of War Transport, London, vom 1. 1. 1946. -
USMC = United States Maritime Commission Tanker Rate Schedule vom 1. 2. 1946 (in Kraft seit 30. 6. 1948). - ,\ TRS = American Tanker Rate Schedule der 
Association of Ship Brokersand Agents, Inc .. New York, entwickelt in den Jahren 1953 bis 1956, in Anwendung etwa seit Juli 1958. - Die Scale-Durchschnittswerte 
des Schwedischen Tankerindex werden anf die im Jahre 1948 gültige Rate als Basis bezogen. 

Monatszahlen der Trampfrachtenindices stellen die Meßziffern der meist gewogenen mittleren Raten im ßerichtsmonat, bezogen auf die entsprechenden Mittelraten 
des Basiszeitraums dar. Bei dem wachentlieh berechneten britischen Tanker-Index (Harlcy 11Iullion) bedeuten die Monatszahlen das arithmetische Mittel der im ent­
sprechenden Monat anfallenden Wochenmcßziffern. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mittel der Monatszahlen des jeweiligen Jahres. 

Seite 26 
1) 2. Hj. 1954.- 2 ) Vor dem 1. 7. 1957 berechnet auf Basis MOT/i:lcalc.- 3 ) Wegen lll's frnher berechneten Index vgl. l'LW 7 "Preise ftir Verkehrsleistungen", Heft 4, 
1960.- 4) Umbas1ert von Jahres- bzw. Monatszahlen des Trampfrachtenindex der britischen Chamber, of Shipping auf Basis 1952 = 100.- 6 ) Motorschiffe von 9000t 
dw. u. mehr. Abschlusse fur Hun<h·cisen und Zeitkontrakte mit Huchstlaufzeit von 9 MonatmL - 6 ) Umbastertc Jahreszahlen des fruber veröffentlichten dänischen 
Trampfrachtenindex auf Basis 1949 = 100.- 'J Vor 1957 auf Basis MO'l'.- 8) Ab 1960 auf Basis Ui:lllfC/ATiti:l. 

Seite 27 
1) Wegen desfrüherberechneten Index vgl. PLW 7 "PreiscfürVerkehrsleistungcn" Heft 2, 1959.- 2) Ab Northern Range, St. Lawrence u. Albany.- 3 ) Getreide ab US-Golf, 
Zucker ab Kuba und San Domingo.- 4 ) Getreide ab La Plata/Bahia Blanca nach UK/Kontinent/Polen und Westitalien, Erz ab Vitoria nach UK/Nordeuropa.- 6) Mals 
ab Kapstadt/Durban, Erz ab Beim/Loureneo l\Iarques. - 6) Ab La Goulette, Bona, Melilla und Almeria. - 7) Ab Huelva, Morphou/Vassiliko-Bay. - 8) Ab Sfax und 
Casablanca.- ')Ab Abu Zenima (Suez\ und l\Iarmagoa/Goa. - 10) Ab J\Ionrovia, Casablanca und ab türkische Häfen.- "l Getreide ab US-Golf, Zucker ab Kuba und 
Kohle ab Northern Range. - 12) Phosphat ab Kosseir (Rotes Meer) Salz ab Torrevieja (b. Sardinien), Port Said, Alexandria und Aden. - 13) Ab Marmagoa und Dungun. 
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noch: II. Schiffsverkehr 

E. Sonstige Schiflahrtsindices 

(sowie Average Freight Rate Assessment für Tanker) 

Die sonstigen SchiffahrtsindiceB werden von folgenden Stellen berechnet 

Activity Index = W. G. Weston, London 
Index = W. G Lonclon 

Getreidetanker-Rentabilit:its-Index = W. G. Weston, London 
Average Freiqht Rate für Tanker = London Tanker Brokers 'Panel, I.ondon. 

Der Activitv-Index bezieht sich auf die Gesamtsumme der Frachteinnahmen aller bekanntgewordenen Reisechartern mtt 4000 t und mehr, wobei die Zahlen der 
Gruppenindices die Umsatzentwicklung anteilmäßig 

Der Zeitcharter-Volume-Index wird für den Umfang der mindestens 14 Ilionate in Zeitcharter befindlichen Tonnage berechnet. 

Der Grain-Tanker- Index wird zur Beobachtung der Rentabilitätsentwicklung der Öltanker in der Getreidefahrt berechnet. Die Basis bihlet ein aus 
Trampfrnchtabschlü<sen für die Getreidefahrt vom August 1958 bi' Januar berechneter Scale-Durch,chnittswert .. in die zu,1tzlichen KostenfurTanker in der 
Getreidefahrt enthalten sind. Die Meßziffern der aktuellen Getrcidrfrnchtahschlüs'e werden mit den :lfeßziflern der laufenden Oltanker- Q.uotterungen verglichen. (Grund­
relation: Rohol vom Persischen Golf nach Großbritannien/Kontinent): wird der :ltand von120 überschritten, ist es fur Tankerreeder rentabel, vom Öl- in <len Getreide­
transport überzuwechseln. 

Die Monatszahlen stellen das )litte! der wochentlich bekanntgegebenen Originalmeßziffern der drei angeführten Indices dar. Die .Jahreszahlen sind das 
arithmetische l\IJttel der l\Ionatszahlen. (Berechnung lies Statistischen Bundesamtes). 

DasAverage Freigh t Rate Assessmen t fur Tanker (AFRA-Hate) wir<l ieweils am Quartalebeginn ttls mittlere Rate aller Srale-Werte fur Tages-, mittel- und lang­
fristige Tanker-Abschlusse im abgelaufenen Quart.Ll sowie cter entsprechenden Helbstkost.ensatzc fur <lie Tankcr-Ha•t.<flotten der großen Ölgesellschaften verofl'cntlicht. 
Einbezogen sind Tanker aller Großen liber 9U99 t dw Gesamttragfahigkcit: ab 1. i. 1059 weni<'n \(esonderte fur kleinere Tanker mit einem Fassungsver­
mogen von 13500 his t <lw. (GI' = General Pnrpose) und !ur Groi.\tankcr ab t <lw. (LV =Large gel uhrt. Die Jahreszahlen sind <las arithmetische Mittel 
dieser Quartalszahlen und werden ebenso wie die unter <lcr entsprechenden Grundrateu-Positionen lies i'lcale-Tanfs in Shilling je Tonne nmgerechneten 
Monats- und Jahreszahlen vom Statistischen Bundesamt errechnet (vgl. zu D. Index der Seefrachtraten). 

Seite 28 

') Schrottumsätze waren im Gruppenindex für .,Sonstiges" Konsektttivnmsittzc in den entsprechenden Ulitergmppemn<liees enthalten.- 2 ) Filr den Activitv- und Zeit­
charter-Volnme-Index wurden <lie auf neuer (Janu,.r-Dezeml.Jer 1U60) veroffentlichten Zahlenwerte 3 ) Von November 1956 his .il!ai 1il57 über 
Kaproute (Suez-

111. Luftverkehr 

Flugpreise und Luftfrachtraten werden an Hand der in Frachtlisten und Knrsbuchern einzelner Fluggesellschaften veröffentlichten IATA-Tarifc znsammen­
gestellt und, soweit es sich nicht um Stichmonatsangaben handelt, als arithmetisches der in den betreffenden .Jahren berechnet. 

A. Flugpreise im Personenverkehr von Frankfurt (1\lain) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

Die dargestellten Durchschnitte wer<len nach den veroffentliehten Fingpreisen der IATA (International Air Transport Association) ohne Flughafen-, Passagier- oder 
Landegebühren bzw. -steuern berechnet. - Saisonwechsel im allgemeinen jeweils zum 1. April und 1. Oktober. 

Seite 29 

a) Einfacher Flug.- b) bis f) Hin- und Rückfluge: b) Nonnal-, c) Nachtflüge. - <1) Rücktlug innerhalb 8 Tagen (Ansflugsrate). - e) Rückflug innerhalb 17 Tagen. -
f) Rückflug innerhalb 23 Tagen. 
1 ) 4. Quartal.- 2) April bis Dezember.- 8) 1. Quartal.- 4) Nur von 1. April bis 31. Oktober zugelassen. - 6) II. Halbjahr. 

Seite 30 

a) Einfacher Flug.- b) Hin- und Rtickflug. - c) Vor- und Nachs.tison-Preise fur Hin- un<l Geltungsbereich auf Nordatlantikronten jeweils vom 1. 10. bis 
31. 3. - d) Hin- und Ruckfluge innerhalb 15 Tagen. - e) Hin- und Rückflug innerhalb 17 Tagen. 
1) Die Tonristenklasse wurde auf den Ru<lafrika-, l\littcl- und Feuwstrouten sowie im Yerkehr vnn und nach Mittelanwrika am 1. Oktober 1960, auf den 
routen am 1. Juli 1960, auf den Su<latlantikronten am 1. 1961 <imch die ersetzt - 2 ) l'rc•ise in der - 3) April bis Dezember.- 4 ) I. 
Quartal.- 5 ) April! 957 bis .il!arz 1958.- 6 ) ßet Benutzung von wml ab 1. 10. 1il6U fm <len einfachen Flug in der I. Klasse ein zu,chlag von DM 252,00 
erhoben (nach New York ab 1. 4. 1960). In der Hpar-Klasse gdtcn lolgL·nüe Na<'h BmT.1nquilla 11:3,00, na<'h raracas DM 105,00 und nach New York (ab 
1. 4. Hl60) 8-l,UO. Bei IIin-nn<llttickflug wirr! ein X achlall von gcwii!Jrt. - 7

) Ellllacher Flug in der tlpar-Klasse außerhalb der t\mson D:\I 1ß89,00.- ') Yom 
1. 4. 1959 bis zum 31. 3. 19ö0 wurde bet Benutzung von Duseuflu!.!:ZPU.gen 1 nr dt-n einfachen :Flttg in der l. und ein Zuschlag von 84,00 hzw. D::\I 63.00 
in der Touristen- und Spar-Klasse erhoben (unter Nachlaßge\\ ührung von 10 vH b<'i Bin- und Di<• Touristenklasse wir<! auf <ler Nordatlantikroute ab .ruli 1960 
nicht mehr gefuhrt.- 9 ) Gtiltig ab Oktober 1956. - 10) Einfacher Flug in der Hpar-Kl.lSRC ::mUrrhalb <lcr i'l.Lison 1185,00 - 11 ) DM 126.00 bei Benutzung 
vou Düsenflugzeugen. -Die in ])1\[ angrgehenrn :-;atze ermaßu_5tPn sich ab 6. 3. HHH entsprtehend der Aufwertung clPr Dl\1 nnt4,75 vli. 

B. Luftfrachtraten im Güterverkehr 

1. Allgemeine Luftfrachten von Frankfurt ()lain) nach wichtigen internationalen 

Seite 31 

Durchschnitte berechnet nach den Lnftfrachttarifen der IATA (International Air Transport Association). Filr die Berechnung der T uftfracht wird das Bruttogewicht 
einer Sendung zugrunde gelegt, wobei Bruchteile von 1 kg auf das narhste 1/ 2 kg werden . .Ausnahmen btldrn sperrige n-uter, für welche im innereuropaischen 
Verkehr 7 dm3 und im außereuropäischen Verkehr 9 dm3 als 1 kg berechnet wcr<len.- Fur hochwertige Guter, deren Wert mindc•stens $ 16,50 per k!l betragt werden Wert­
zuschläge erhoben, und zwar in Anlehnung an die Frachtrate für Mengen unter 45 kg. Saisonweclhlel im allgemeinen )eweih 1. Apnlnn<l 1. Oktober.- 1) 

von US $ (1 S = DM 4,20 ab 6. 3. 19611 S = Dn14,00).- -) Ostront.P (ulJl'r lmlil'n) 

Spezlalluftfraehtraten für einige wichtige Waren von Frankfurt naeh sowie nach Frankf•ut \'on widrtigen internationalen Flughiilen 

Seiten 32/33 

Umgerechnet von US Dollar (1 $ = Dl\I 4,2.0 ab 6. 3. 19611 $ = DM ±,00).- a) Zollwert nicht uher l!S-S 11,- prr Brutto-Kilo.- b) Zollwert nicht über US -$ 110,­
per Brutto-Ktlo.- c) Zollwert nicht. nber US-$ 55,-per Brutto-Kilo -<!) Zollwert nil'ht über FH-$ 2.2,- prr Brntto- Kilo.- ") Zollwert ml'iü nbPr Utl-$ 5 - per Brutto­
Kilo.- f) Der Verlader kann jeden Befordernn!!;swert erklareu. \Venn Uer erklarte US-S 16,50 abn,.,(·hreltd, :-.o wird ein \\""ertznschlag von 0,1 des 
erklärten Transportwertes extra berechnet (Ab Juli 1957). Die kanwn un LmtfL· der J.thre lil5'•/5ü m Fortfall. 
1) l\Iindestgewicht 200 kg.- 2) i\Iin<lesgewicht 45 kg.- 3) Kombmicrte Raten (Umla<lung nach br,w. \"Oll anderen deutschen l<'lugbafen).- 4) Yor Juh 1956 DM 0,38 je 
kg; l\Iindeotgewicht 500 kg.- 5) Ab Juli 1959 100 lbs. Frachtrate nmgcrcehuct mu L'S-S je lhs.- ';) 11inclcstgewJeht 550 lbs. Frachtrate umgerechnet 
von US-$ je lbs. - 7) Ohne Geschafts- und Buromaschinen. - 8) Elcktr1sche Geräte u. n. g . ohne - 0) Repttlhäute, b1s Dezember 1957 )[mdestgemcht 
30 kg. - 10) Lamm-, Ziegen-, Schaf- nnd Ziekelhauto. - ") Fuchspelze. - 12) Einschl. Pelzbekleirlnnq a. n. g. - 13) Lamm-, fi<'haf- un<l Zickelbaute und -Pelze, ohne 
Bekleidung, 
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II. Post- und Fernmeldeverkehr 

Gebietsstand: BRD cinschl. Saarland und Berlin. 

Vor dem 1. Juli 1959 galten im Saarland besOIH!ere Tarife in ffrs. 

Seite 34 
A. Gebühren für Briefsendungen im Bundesgebiet nnd im Anslandsverkehr 

B. Gebühren für Paketsendungen im Bundesgebiet I Entfernung 150 km) 

('. Gebühren für den im Bundesgebiet 

1) Paketgebühren der Entfernungszohe 2 (bis 150 km). Daneben gelten noch weitere gestaffelte Gegtihrensätze für die Entfernungszone l (bis 75 km), 3 (bis 300 km), ,1 

(über 300 km).- 2) In der Zeit vom 1. 3. 1946 bis 19. 10. 1951 waren Postguter im Postverkehr der nicht zugelassen.- 3 ) Fur den Vertrieb der Zeitungen durch die 

Post.- 4 ) woehentliche Ausgabe.--) Für die Beforderung von großerenMengen an Zeitungen. - 5) Sendungen werden am Bahnhof oder beim Postamt abgeholt.-

6) bis zum Höchstgewicht von 20 kg. 

Seite 35 n. Gebühren für den Fernsprechdienst im Bnndesgebiet 

1. Monatliche Grundgebühr für Fernsprechanschlüs;e 

2. Ortsgesprächgebühren 

3. Ferngesprächsgebühren im handvermittelten Ferndienst 

4. Ferngesprächgobührcn im Selhstwählferndicnst. 

}]. Geilöhren für den Telegrafendienst im Bundesgebiet 

1) Für handvermittelte Ferngespräche wird mhtde>tens die Gebühr ftir eine Dauer von 3 Minuten berechnet. Überschießende Zeiten werden nach vollen 1\Iinuten erfaßt. 

Die Gebührfür eine uberschießende 1\Iinute betragt ein Drittel der angegebenen Satze.- 2) Über 600 bis 700 km. Je 100 km mehr Dl\1 0,30 Zuschlag ftir ein gewöhnliches 

Gespräch.- 3 ) In der Zeit voml. 9. 1!JH bis 31. 5. 1950 galten in den Ahenu- und Nachtstunden unter Wegfall der nbhchrn ErmaJJiguug normale 8:\tze (vgl. Gebühren­

angaben für die Hauptwrkrhrs;tunden).- '>Über 600 bis 700 km .. Je 100 km mehr Zuschlag. - 5 ) Den dargestrllten 8atzen liegt eine Gebtihreneinheit von 

16 Pf (vor dem 1. 7. 1954 15Pf.) zugrunde, dte fur eine bestimmte, nach RL·kundm beme.<sene Sprechelauer gilt. Bei zunehmender Entfernung der Knoten- bzw. Haupt­

ämter der am Gesprach beteiligten Sprechstellen gilt die Gebtihreneinheit für ent>prechend kurzerr i'lprechze!l.en (ab 1. 3. 1!l56 gt•staffclt von 90 bis 8 4/7 Sekunden bei 

Tagesgebühr und von 90 bis 45 Kekun<len bei Nachtgebuhr). Howeit noch die Techmk nutAufzeichnungder Gehuhr narh Schluß des Gespmchs vorhanden ist, verbleibt 

es bei der 3-Minuten-Mindestgebuhr und der Erfassung voller 1\Iinntcn ftir die überschtelJt•nde Zeit.- 6) Im Durchschnitt werden 7 bis 8 Ortsnetze zu einem Knotenamts­

bereich und bis zu 10 Knotenamtsbereiche zu einem Hauptamtsbereich zusammengciaßt. Die Entfernungen werden nicht wie im handvermittelten Ferndienst von Orts­

netz zu Ortsnetz, sondern von Knotenamt zu Knotenamt oder, wenn !Iiese Entfernung mehr als 100 km beträgt, von Hauptamt zu Hauptamt gemessen oder berechnet. 

Die entsprechenden Ge buhrensatze der bmden dargestellten }'erngesprachsarten oind infolge dieser abweichenden Einteilung uml der unterschiedlichen Berechnungs­

weise besonders innerhalb der Nahzonen nur bedmgt vergleichbar.- 7 ) Dte Nachgehuhr wird auch an Smnstagen vonl4 his 19 Uhr sowie an Sonntagen und an Tagen, 

die im Bundesgebiet und im Land Berlin übereinstimmenrl gesetzliehe Feiertaf.(e :<md, von 7 hi:< 19 Uhr berechnet.- 8) Die am 1. G. 1950 im handvermittelten Ferndienst 

wiedereingeftihrte Gebührenermaßigung während der Abendstunden findet im t\elbstwahlrl!en't keine Anwendung.- 9
) fur ein Telegramm (außer Brief­

telegramm) = 10-farhe Wortgebühr.- 10 ) Mindestgebühr fur ein Brieftelegramm: vom 1. 4. 1929 bis 28. 2. 1961 10-faehc, vom 1. 3. 1931 bis 31. 3. 1938 20-fache, vom 

1. 1. 1939 bis 31. 3. 194610-fache \Yortgebuhr, vom 1. J. 1916 bis 31. 7. 1948 nicht zugelassen, ab 1. 8. 19-!8 20-fachc Wortgebuhr. - 11 ) Brieftelcgmmme waren vom 1. 4. 

1946 bis 31. 7. 1948 nicht zugelassen. 
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Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab 1. 6. 1932 ...... 
ab 1. 4. 1946 ...... 
ab 25. 7. 1948 ...... 
ab 15. 10. 1951 ...... 
ab 1. 2. 1958 ...... 

ab 1. 6. 1932 .....• 
ab 1. 4. 1946 ...... 
ab 25. 7. 1948 ...... 
ab 15. 10. 1951 •..... 
ab 1. 2. 1958 ...... 

Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab 1. 6.1932-22. 5.1954 .. 
ab 23. 5. 1954 (alle Klassen) 

ab 1. 6. 1932 2.Kl. ... 
3.Kl. ... 

ab 1. 1. 1945 2.Kl. ... 
3.Kl. ... 

ab 1. 4. 1946 2.Kl. ... 
3. Kl. ... 

ab 25. 7. 19483) 2. Kl. ... 
3.Kl. ... 

ab 15. 10. 1951 2.u.3.Kl. 
ab 23. 5. 1954 alleK!assen 

Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab 19. 10. 1936 .... 
ab 1. 4. 1946 .... 
ab 25. 7.1948 .... 
ab 15. 10. 1951 ..•. 
ab 23. 5. 1954 .... 

Jahr und Stichtag 

der Neufestsetzung 

!Jis 14. 2. 1951... . . 

ab 15. 2. 1951 ...... 

ab 12. 2. 1953 ...... 

50 km 

I. Eisenbahnverkehr 
A. Fahrpreise im Personenverkehr 

1. Eisenbahnfahrpreise für Personen Im Bundesgebiet 
a) Sätze') in RM/DM in allen Zögen 

200km 
1. Klasse') 2. Klasse') 1. Klasse') 1 2. Klasse') I 500km I 

1. Klasse') 1 2. Klasse') 

Einfache Fahrt 

2,90 2,00 11,60 8,00 29,00 20,00 
5,80 4,00 23,20 16,00 58,00 40,00 
4,40 3,00 17,40 12,00 44,00 30,00 
5,10 3,40 21,00 14,00 51,00 34,00 
5,70 3,80 24,00 16,00 55,50 37,00 

Hin· und Rückfahrt 

5,80 4,00 23,20 16,00 58,00 40,00 
11,60 8,00 46,40 32,00 116,00 80,00 

8,80 6,00 34,80 24,00 88,00 60,00 
9,00 6,00 37,50 25,00 84,00 56,00 

10,20 6,80 42,00 28,00 91,50 61,00 

b) Eil- und Sehnellzngzosehliige in RM/DM 

Geltungsbereich in km 
1-75 76-150 

I 
151-225 226-300 

Eilzugzuschläge 

Für Eilzugzuschläge galten die halben Sätze der Schnellzugzuschläge 
Mit Wirkung vom 23. 5. 1954 kamen die in Fortfall 

Schnellzugzuschläge 

1,00 I 2,00 I 3,00 4,00 I I 
0,50 

I 
1,00 

i 
1,50 2,00 

3,00 I 3,00 3,00 3,00 
1,50 

! 
1,50 1,50 1,50 

6,00 6,00 6,00 6,00 
3,00 ' 3,00 3,00 3,00 

1,50 3,00 4,50 
1,00 2,00 3,00 
1,00 2,00 3,00 
2,00 2,00 2,00 

c) Fernsehnellzugzusehliige (zuzügl. zum Sehnellzugzusehlag) in RM/DM4) 

1000km 
1. Klasse') 1 2. Klasse2) 

58,00 40,00 
116,00 80,00 
87,00 60,00 

105,00 70,00 
115,50 77,00 

116,00 80,00 
232,00 160,00 
174,00 120,00 
147,00 98,00 
159,00 106,00 

I über 300 

5,00 
! 

i 2,50 

I 5,00 

I 2,50 
10,00 

I 
5,00 
6,00 

I 4,00 

I 4,00 
2,00 

1. Klasse') 2. Klasse') 
bis 300 km I über 300 km bis 300 km 

2,00 
4,00 
3,00 

I 

I 3,00 1,00 
I 6,00 2,00 I 
I 3,00 2,00 

2,00 
4,00 

d) Preise für SehlalwagenpUitze der Deutsehen Schlafwagengesellschalt 
in DM 

2. Kl. 

I über 300 km 

1,50 
3,00 
2,00 

1. Kl. Einbettabteil 

I 
Zweibettabteil 3.Kl. 

bis 600 km I über 600 km bis 600 km I über 600 km bis 600 km I über 600 km 
alle 

Entfernungen 

25,00 I 29,00 15,00 17,50 12,50 14,50 10,00 

30,00 17,50 20,00 15,00 17,00 10,00 

35,00 21,00 24,00 18,00 20,00 12,00 

bis 500km 1501-700 kmluber 700kml bis 500km 1501-700 kmlüber 700kml bis 500 km 1501-700 kmlüber 700kmlbis500kmluber500km 

I I I I I I I I I 
I 

ab 1. 3. 1955 ....... 26,00 29,00 32,00 17,00 19,00 21,00 16,00 17,00 18,00 10,00 1 11,00 

. 
1. Klasse 

I 
2. Klasse 

Einbettklasse 6) I Spezialklasse I Doppelbettklasse 
. Touristenklasse 

ab 3. 6. 1956 a) ..... 30,00 

I 
33,00 

I 
36,00 17,00 

I 
19,00 

I 
21,00 16,00 

I 
17,00 

I 
18,00 10 00 I 11,00 

ab 1. 3. 1958 ....... 32,50 36,00 39,00 18,50 21,00 23,00 17,50 18,50 20,00 11,00 12,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 36. 
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Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

bis 30. 11. 1949 ...... . 
ab 1. 12. 1949 ...... . 
ab 1. 7. 1952 ...... . 
ab 1. 8. 1956 ....... . 
ab 15. 3. 1959 ....... . 

bis 30. 11. 1949 ...... . 
ab 1. 12. 1949 .. . .. . 
ab 1. 7.1952 ...... . 
•. b 1. 8. 1956 ....... . 
ab 15. 3. 1059 ...... .. 

ab 1. 8. 1946 ........ . 
ab 1. 6. 1950 ......... . 
ab 1. 6. 1951 ......... . 
ab l. 5. 1953 ....... . 
ab 1. 10. 1954 ........ . 
ab 1. 8. 1950 ......... . 

ab 1. 8. 1046 ......... . 
ab 1. 6. 1950 . . . ..... . 
ab 1. 6. 1051 ........ . 
ab 1. 5. 1953 ......... . 
ab 1. 10. 1954 ........ . 
ab 1. 8. 1959 ......... . 

1950 ............. . 
1951 ................ . 

1

1952 ................ . 
ab 15. 5. 1953 ....... . 
ab 3. 6. 1956 ........ . 
ab 6. 1. 1958 ........ . 
ab 1. 1. 1959 . . . . . .. . 

1950 ................ 'I 
ab 1. 8. 1952 ...... . 
ab 10. 12. 1953 ....... . 
ab 1. 8. 1956 ...... .. 

1950 ............... 

1 

ab 1. 8. 1952 ....... . 
ab 10. 12. 1953 . . . . . .. 
ab 1. 8. 1956 ....... . 

1950 ............ .. 
1951 .......... . 
1952 .............. .. 
1053 ............. .. 
1954 ................ . 
1955 ............... . 
ab 1. 2. 1956 ......... . 
ab 1. 3. 1957 ......... . 
ab 1. 1. 1959 ......... . 
ab 1.3.10615) •.•••.•. 

1950 . ' .............. . 
1951 ................ . 
1952 ................ . 
1953 ............... . 
1954 .............. .. 
1955 ................ . 
ab 1. 2. 1956 ....... .. 
ab 1. 3. 1D574 ) •••••••• 

ab +· 1. 1959 ......... . 
ab 1. 3. 19615) 

1950 ............... . 
1951 .............. .. 
1952 ............... . 
1953 ............... . 
1954 ................ . 
ab 6. 6. 1957 ......... . 

1950 ............ . 
1951 ............... . 
1952 ............... . 
1953 ............... . 
1954 ................ . 
ab 6. 6. 1957 ......... . 

bis 31. 1. 1950 ........ . 
ab 1. 2. 1950 ........ . 
ab 1. 2. 1952 ........ . 
ab 1. 9. 1955 ........ . 
ab 1. 4. 1957 ........ . 

bis 31. 1. 1050 ........ . 
ab 1. 2. 1950 ........ . 
ab 1. 2. 1952 ... . 
ab 1. 9. 1955 ........ . 
ab 1. 4. 1957 ........ . 

2. Eisenbahnfahrpreist'l für Personen im Ausland 
Stand: Mai 1961 

50 km 200km 500km 

1. Klasse1) I 2. Klasse1) 1. Klasse') 2. Klasse1) 1. Klasse1) 2. Klasse1) 

Belgien, Sätze in bfrs Einfache Fahrt 

64,00 37,00 252,00 145,00 
70,00 41,00 277,00 159,00 
70,00 41,00 277,00 150,00 
70,00 43,00 278,00 169,00 
73,00 45,00 288,00 170,00 

Hin- und Rückfahrt 

102,00 50,00 403,00 232,00 
110,00 69,00 471,00 271,00 
119,00 76,00 383,00 259,00 
119,00 79,00 386,00 274,00 
124,00 84,00 398,00 290,00 

Dänemark, Sa tze2) in dkr Einfache Fahrt 

5,70 3,80 22,50 15,00 39,00 26,00 
5,70 3,80 22,50 15,00 39,00 26,00 
6,00 4,00 24,00 16,00 42,60 28,40 
6,80 4,50 27,00 18,00 48,00 32,00 
7,40 4,90 29,40 19,60 52,20 34,80 
0,00 6,00 36,00 24,00 63,00 42,00 

Hin- und Ruckfahrt 

8,60 5,70 33,80 22,50 58,50 39,00 
10,30 6,90 40,50 27,00 70,20 46,80 

10,80 7,20 43,20 28,80 76,20 50,80 
11,60 7,70 46,00 30,60 81,60 54,40 

12,60 8,40 50,00 33,40 88,80 59,20 

13,60 0,00 54,00 36,00 94,00 63,00 

Frankreich, Sätze in ffrs (Ab 1. 1. 1960 100 ffrs = 1 N F) Einfache Fahrt 3) 

273 208 1074 818 2 649 2 018 
273 208 1074 818 2 649 2 018 
325 260 1 278 1 023 3 153 2 523 
406 325 1 595 1 278 3 935 3 153 
460 330 1 790 1280 4 410 3 150 
550 350 2150 1390 5 300 3 430 
620 420 2 450 1640 6 050 4 040 

Italien, Sätze in Lire Einfache Fahrt 

380 225 1520 i 900 3 710 2180 
400 235 1 600 940 3 900 2 290 
500 295 2 000 1180 4 870 2 870 
580 330 2 320 1 290 5 800 3 250 

Hin· und Rückfahrt 

760 450 3 040 1 800 7 420 4 360 
640 380 2 560 1 500 7 800 4 580 
800 470 3 200 1 880 9 740 5 740 

1000 560 3 940 2 200 11600 6 500 

Jugoslawien, Satze in Dinar für Einfache Fahrt 3) 

102 68 402 268 1008 672 
306 204 1206 804 3 024 2 016 
270 180 J 080 720 2 700 1800 
234 156 882 588 1 620 1080 
234 156 882 588 1 620 1080 
234 156 882 588 1620 1080 
318 212 1026 684 1800 1200 
312 208 1026 684 2 208 1472 
360 240 1182 788 2 544 1696 
390 260 1 380 920 3 000 2 000 

für Schnellzüge- aller Art Einfache Fahrt 3) 

153 102 604 402 1512 1008 
459 306 1812 1206 4 536 3 024 
207 138 1620 1080 4 050 2 700 
351 234 1324 882 2 430 1 620 
351 234 1 324 882 2 430 1620 
351 234 1324 882 2 430 1620 
478 318 1540 1026 2 700 1800 
612 508 1326 984 2 !iOR 1772 

660 540 1482 1 088 2 844 1996 
510 340 1080 1 320 4 200 2 800 

Luxemburg, Satze in lfrs Einfache Fahrt 

60,00 42,00 
60,00 42,00 
60,00 42,00 
60,00 42,00 
60,00 42,00 
72,00 50,00 

Hin· und Rückfahrt 

102,00 il,OO 
102,00 71,00 
102,00 71,00 
102,00 71,00 
102,00 71,00 
123,00 85,00 

Niederlande, Satze in hfl Einfache Fahrt 

2,35 1,65 7,90 5,50 
2,50 1,75 8,35 5,80 
2,75 1,90 9,60 6,60 
2,90 2,00 10,70 7,40 
3,15 2,20 11,50 8,00 

Hin- und Rückfahrt 

3,70 2,60 14,75 10,25 
4,30 3,00 15,55 10,80 
4,65 3,20 16,60 11,50 
4,90 3,40 18,40 12,80 
5,40 3,75 20,20 14,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 36. 
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1000km 

1. Klasse1 ) 2. Klasse1) 

5 274 4 018 
5 274 4 018 
6 278 5 023 
7 835 6 278 
8 790 6 280 

10 550 6 830 
12 050 8 040 

6 900 4 060 
7 250 4 270 
8 770 5 170 

10 500 5 800 

13 800 8120 
14 800 8 540 
17 540 10 340 
21000 11 600 

2 014 1 342 
6 042 4 026 
5 400 3 600 
3 240 2160 
3 240 2 160 
3 240 2160 
3 564 2 376 
4 380 21!20 
5 040 3 360 
6 000 4 000 

3 022 2 014 
9 066 6 042 
8100 5 400 
4 860 3 240 
4 860 3 240 
4860 3 240 
5346 3 564 
4 680 3 220 
5 340 3 660 
7 200 4 800 



Jahr und Rtichtag 
der N eufestsetznng 

1950-30. 4. 1952 ...... 
ab 1. 5. 1952 ......... 
ah 1 10. 1954 ......... 
ah 1. 11. 1055 .. ...... 
ab 1. 9. 1960 .. ... 

1950 ............. 

1 

ab 1.9.1951 ....... 
ah 1. 1 1954 .......... 
ab 1. 1.1961. . . . . . 

1950 . ....... 
ab 1. 5. 1951 ...... 
ab 1. 4. 1952 ........ 
ab I. 6. 1955 .......... 
9b 1. 1. 1957 .... ..... 
ab 1. 2. . 
ab 1. 9. 1959 .......... 

1950 .. ········· ab 1. 5. 1951 .... 
ab 1. 4. 1952 ......... 
ab 1. 6. 1955 .......... 
ab 1. 1. 1957 ... ······ ab 1. 2. 19fi8 
ab 1. 9. 1959 .......... 

1950 ·········· . ... 
ab 1. 5. 1951 .......... 
ab 1. 4. 1952 ......... 
ab 1. 6. 1953 ......... 
ab 1. 1. 1957 . .. ..... 

1950 ............... 

1 
ab 1. 4. 1952 ........ 
ab 1. 10. 1959 ........ 

-1950 ............... 

1 
ah 1. 4. 1952 . . . ..... 
ab 1. 10. 1U5\l ......... 

50 km 

noch: 2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 
Stand: Mai 1961 

200km 500km 

1. Klasse') I 2. Klasse') 1. Klasse') I 2. Klasse') 1. Klasse1) I 2. Klasse') 

Norllegeo, Satze in nkr Einfache Fahrt') 
8,50 

I 
4,80 34,00 19,00 85,00 47,50 

9,00 5,00 36,00 20,00 90,00 50,00 
12,00 

I 
8,00 34,50 23,00 79,50 53,00 

8,70 5,RO 34,50 23,00 86,30 57,50 
9.90 I 6,()0 39,60 26,40 99,00 66,00 

llsterreieh3), Sätze in S Einfache Fahrt') 
12,00 I 8,00 

I 
4R,OO 

I 

32,00 

I 
99,00 I 66,00 

I 
15,00 

I 
10,00 60,00 40,00 139,50 

I 
93,00 

1R.90 12.60 75,00 50,00 174,60 116,40 
28.00 I 16,40 110,00 6-!,40 261,00 1b3,00 

Schweden, Sätze in skr Einfache Fahrt 
5,85 3,90 22,50 15,00 42,30 28,20 
6,00 4,00 24,00 16.00 50,25 33,50 
6,60 4,40 26,40 17,60 55,50 37,00 
7,80 5,20 30,00 20.00 61,50 41,00 
8,70 5,80 33,00 22,00 69,00 46,00 
9,30 6.20 34.80 23,20 72,00 48,00 
9,00 6,00 32,90 I 22,60 76,50 50,00 

Hin- und Rückfahrt 
8,85 5,90 33,75 

I 
22,50 84,60 56,40 

9,90 6,60 39,00 26,00 93,00 62,00 
10,80 7,20 43,50 

i 
29,00 103,50 69,00 

8,00 46.50 31,00 103.50 69,00 
13,20 8,80 fi2,50 35,00 114,00 76,00 
H,10 9,40 54,00 

I 
36,00 121,50 81,00 

1+,10 9,40 54,00 36,00 121,50 81,00 

Schnellzugzuschlag 
1. Klas•e1) 2. Klasse') 

4,50 3,00 
6,00 4,00 
6,00 4,00 
4,50 3,00 
4,50 3,00 

Sclmeiz, Satze in sfrs Einfache Fahrt 
7,00 I 5,00 

I 
25,20 

I 
18,00 

I 
42,00 

I 
30,00 

I 
I 7,40 
I 

5,30 26,30 18,80 43,90 31.40 
8,00 I 5,80 28,40 20,20 47,20 33,60 

Hin- und Ruckfahrt 
10,50 

I 
7,50 

I 
37,80 

I 
27,00 

I 
63,00 

I 
45,00 

I 11,10 7,90 39,50 28,20 65,80 47,00 
12,00 8,60 42,40 30,40 70,60 50,40 

1000km 

1. Klasse 1) I 2. Klasse1 ) 

127,50 71,50 
135,00 75,00 
117,00 78,00 
129,50 86,30 
148,50 99,00 

135,00 

I 

90,00 
220,50 147,00 
276,00 184.00 
449,00 I 264,,00 

65,70 43,80 
76,50 51,00 
84,00 56,00 
90,00 60,00 
99,00 li6,00 

105,00 70,00 
111,00 74,00 

131,40 87,60 
135,00 90,00 
148,50 99,00 
151,50 101,00 
168,00 112,00 
177,00 118,00 
177,00 118,00 

-
j 

-
73,30 52,40 - -

-

I 
-

109,90 78,50 - -

Ir. Klasse I 2. Klasse I 3. Klasse Ir. Klasse I 2. Klasse I 3. Klasse Ir. Klasse 12. Klasse I 3. Klasse 11. Klasse 12. Klasse ls. Klasse 

Portugal,') Sätze in Escudos Einfache Fahrt 
ab 1. 4. 1919 ......... 1 20,00 I 17,50 I 12,50 I 80,00 I 70,00 I 50,00 I 200,00 I 175,00 

I 
125,00 I - I - I -ab 1. 9. 1955 0 • • • • • • • ' 20,00 19,00 I 14,00 80,00 76,00 56,00 200,00 190,00 140,00 - - -

Hin- und Rückfahrt 
ab 1. 4. 1949 ......... 1 40,00 

I 
35,00 I 25,00 I 160,00 

I 
140,00 

I 
100,00 I 400,00 I 350,00 

I 
250,00 I - I - I -ab 1. 9. 1955 ........ 40,00 38,00 28,00 160,00 152,00 112,00 400,00 380,00 280,00 - - -

Spanien,') Sätze in Pesetas Einfache Fahrt 
1950·-1953 . ... .. 16,30 10,20 . .. 65,00 40,65 ... 162,50 101,55 . .. 324,95 203,10 ab 21. 5.1954 ........ 24,60 17,90 11,20 98,35 71,50 ! 44,70 245,75 178,75 111,70 491,50 357,45 223,40 ab 1. 10. 1956 ......... 2-1,70 18,00 11,25 98,80 71,90 44,90 246 90 179,55 112,25 493,80 359,10 224,45 ab 1. 4. 1957 ........ 33,35 24,40 15,20 133,35 97,00 

i 
60,65 333,35 242,45 151,50 666,60 484,80 303,00 ab 1. 11. 1958 .. 34,00 25,00 16,00 134,00 98,00 61,00 334,00 243,00 152,00 667,00 485,00 304,00 ab 10. 10. 1959 ........ 48,00 35,00 22,00 188,00 138,00 I 86,00 470,00 344,00 213,00 939,00 688,00 426,00 

Hin- und Rückfahrt 
1950-1953 ... I 32,60 20,40 

I 
130,00 81,30 ... 325,00 203,10 . .. 649,90 406,20 ab 21. 5. 105± ......... 49,20 I 35,80 22,40 196,70 143,00 89,40 491,50 357,50 223,40 983,00 714,90 446,SO ab 1. 10. Hl56 ........ 49,40 I 36,00 22,50 197.60 

I 

143,80 89,80 493,80 359,10 224,50 987,60 718,20 448,90 ab 1. 4. 1957 . 66 70 48,70 30,40 266,70 194,00 121,30 666,70 484,90 303,00 1 333,10 969,60 606,00 ab 1. 11. 1958 ......... 68,00 I 50,00 32,00 268,00 196,00 122,00 668,00 486,00 304,00 1334,00 970,00 608,00 ab 10. 10. I 05\l . ...... 96,00 70,00 44,00 376,00 270.00 ' 172,00 940,00 688,00 426,00 1 878,00 1 376,00 852,00 

Großbritannien, Sätze in Pence je Meile von 1,609 km Einfache Fahrt') 

1. Klasse I 4,07 
2,63 
3,00 

ab 1. 1. 1950 ........ ·I 
ab 1. 5. 1952 ........ . 
ab 15. 9. 1957 ........ . 

1-200 1201-230 1231-255 j256-275 I 276-soo I über 300 I 
l\Ieilen 

ab 1. 11. 195U ... ... 
I 

3,15 
I 3,00 I ab ü. 1960 . ....... 3,75 3,00 I 1,65 I 1,50 3,15 3,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, QuellenverzeiChnis vgl. Seite 36. 
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1-200 I 

2,25 
I 2,50 

2. Klasse4) 
2,44 
1,75 
2,00 

2o1-23o I 231-255 I 256-275l276--3oo I ober 3oo 
Meilen 

2,10 I 2,00 
2,00 I 1,10 I 1,00 I 2,10 2,00 



London-Wien 

Paris-Salzburg 

Paris-Kopenhagen 

Parls-Prag 

Amsterdam-Bern 

Brüssei-Rom 

Kopenhagen-lnnsbruek 

Kopenhageu-Brlgrad 

Oslo-lllallaud 

Slotkbolm-Paris 

3. Eisenhahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr 
Stand: 1. 1961 

in 

Fahrtroute 
von- nach 

a) über Harwich-Hoek van Holland 
London-Hoek van Holland ....... . 
Hoek van Holland-Kaidenkirchen (Grenze) 
Kaidenkirchen (Grenze)-Passau Hbf ......... . 
Passau Hbf-Wieu West . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

insgesamt ............................. . 

b) über Dover-Ostende 
London-Dover ........................... . 
Dover-Ostende-Aachen Sud (Grenze) ....... . 
Aachen Snd (Grenze)-Passau Hbf ........... . 
Passau Hbf-Wien West .................... . 

insgesamt ............................ . 

Paris-Ost-Kehl (Grenze) .................... . 
Kehl (Grenze)-Salzburg Hbf ................ . 

insgesamt ............................. . 

Paris-Nord-Jeumont (Grenze) .............. . 
Jeumaut (Grenze)-Aachen Süd (Grenze) 
Aachen Süd (Grenze)-Flensburg (Grenze) ..... . 
Flensburg (Grenze)-Kopenhagen ............ . 

............................. . 

Paris-Ost-Kehl (Grenze) ................... . 
Kehl ( Grenze)-Schirnding (Grenze) .......... . 
Schirnding (Grenze)-Prag .................. . 

lnsgrsatnt ............................. . 

Amsterdam-Kaldenkirchen (Grenze) ......... . 
Kaidenkirchen (Grenze)-Basel bad. Bf ....... . 
Basel bad. Bf-Bern ........................ . 

insgesatnt ............................. . 

Brüssel-Aachen Süd (Grenze) ............... . 
Aachen Sud (Grenze)-Basel bad. Bf .......... . 
Basel bad. Bf-Chiasso ...................... . 
Chiasso-Rom ......................•....... 

insgesamt ............................. . 

Kopenhal(en-Großenbrode 1\litte See ......... . 
Großeuhrode lliitte See-Kufstein ............ . 
Kufstein-lnnsbruck ........................ . 

insgesamt ............................. . 

Kopenhagen-Flensburg (Grenze) ............ . 
Flensburg ( Grenze)-Salzburg Hbf ........... . 
Salzburg Hbf-Jesenice (Grenze) ............. . 
Jesenice (Grenze)-Belgrad ................. . 

insgesamt ............................. . 

Oslo-Kornsjö (Grenze) ..................... . 
Kornsjö (Grenze)-Travemtinde Hafen ........ . 
Travemünde Hafen-Basel bad. Bf ........... . 
Basel bad. Bf-Chiasso ...................... . 
Chiasso-Mailand ........................... . 

insgesamt ............................. . 

Stockholm-Hälsingborg/1\falmö (Grenze) ...... . 
Halsingborg/Malmö ( Gr.)-Großenbrode Mitte See 
Großenilrode Mitte See-Aachen Sud (Grenze) .. 
Aachen Süd (Grenze)-Jeumont (Grenze) ..... . 
Jeumont (Grenze)-Paris .................... . 

insgesaint ............................. . 

I km
2

) 

30-! 
101 
767 
298 

I 560 

127 
388 
75S 
298 

I 511 

512 
561 

I 073 

241 
175 
71\J 
368 

I 503 

507 
230 

I 249 

174 
607 
126 

901 

153 
597 
339 
707 

1796 

256 
1129 

73 

1458 

368 
115+ 

219 
629 

2 370 

170 
767 
922 
33\l 

51 

2 249 

62-! 

741 
17:> 
241 

2 061 

!i6,80 
13,5+ 
87,50 
2-!,05 

19'!,79 

16,20 
60AK 
87,50 
::;-t-,!1:) 

189,13 

50,2\l 
65,00 

115,29 

2:1,88 
20,1>5 

161,60 

50,29 
62,00 
40,92 

153,21 

12,77 
71,00 
19,03 

18,H 
71,00 

<>3,9.> 

178,76 

27,na 
129,50 

6,25 

163,3S 

32 37 
132,50 

18,6:3 
24,30 

18,71 
94,57 

107,00 
35.67 

3,97 

260,0:> 

:10,81 
87,50 
20,85 
23,88 

2:14,84 

54,29 
9,77 

59,00 
14,63 

137,69 

10,95 
42,19 
59,00 
14,63 

126,71 

33,58 
44,00 

77,:>8 

15,97 
13,26 
57,00 
21,39 

33,58 
42,00 
27,28 

9,21 
48,00 
13,68 

70,89 

11,43 
48,00 
25,69 
29.90 

115,02 

18,50 
87,00 

3,67 

109,11 

89,00 
10,00 
17,21:1 

138,51' 

12,5il 
73,34 
72,00 
25,()9 

2,21 

18:>,82 

-17,86 
20,69 
59,00 
13,26 
15,97 

156,78 

Hin- und Rückfahrt 

1. Klasse I 

133,60 
27,08 

133,00 
49,90 

343,58 

32,40 
111,62 
133,00 

49,90 

326,92 

100,58 
104,50 

20:>,08 

47,76 
35,80 

130,00 
48,!)[) 

262,11 

100,58 
100,00 

8l,S4 

282,42 

25,54 
113,50 

28,46 

167,50 

31,00 
113,50 

53,59 
107,90 

305,99 

41,44 
173,50 

12,50 

227,44 

48,55 
176,50 

37,26 
48,60 

310,91 

37,68 
149,38 
154,00 

53,59 
6,76 

401,41 

115,22 
46,41 

133,00 
3'>,80 
47,76 

318,19 

2. Klasse 

108,58 
19,54 
90,00 
29,26 

247,38 

21,90 
80,94 
90,00 
29,26 

222,10 

67,16 
71,00 

138,16 

31,94 
24,85 
88,00 
32,37 

117,16 

67,16 
68,00 
54,56 

189,72 

18,42 
77,00 
20,33 

115,75 

21,41 
7'/,00 
ss.u 
69,ö0 

196,65 

27,74 
117,00 

7,34 

152,08 

32,37 
119,00 

21,80 
34,56 

207,73 

25.16 
115,03 
104,00 

38,44 
3,77 

286,40 

76,81 
31,15 
90.00 
24,85 
31,94 

254,1'5 

B. Eisenbahnfrachtsätze im Güterverkehr für Wagenladungen von mindestens 15 t 

1. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs in RlUjDl\IIiir 100 kg, Entfernung 150 km 

(ab 1 2 1958 fur Waaenladungen von mindestens 15 t und ''0 t) 
0 

Frachtgut I I 
Stichtag der Neufestsetzung 

1. 1. 1950 I 1. 1. 1951 I 15. 10. 1951 1 5.8.1952 I 1. 8. 1953 I 1. 2. 1958 I 1. 11. 1960 

I 

I 

I I 

I 
Stückgutfrachten im Gesamtgewicht von 

I 1- lOOkg .... ...... } 2,80 } 3,92 } 4,90 } 6,36 } 6,3() } 6,36 } 6,98 
7,69 

101- 500 kg ............... 
7,38 

501-1000 kg ...................... 2,5:2 3,53 4,32 5,40 5,40 5,40 5,90 6,22 

mehr als 1000 kg ................... 2,26 3,16 3,79 4,55 4,55 4,55 4,96 5,25 

Zuschlag zum Stuckgut und je Sendung 
1- 500kg ...................... 0,36 0,504 0,63 0,819 0,819 0,819 0,92 1,40 

501-1000 kg ..... ·············· 0,36 0,504 0,617 0,771 0,771 0,771 0,92 1,40 

Wagenladung mind. 15 t; ab 1. 2. 1958 15 t I 20 t 8 ) 15 t I 20 t 3 ) 

mind. 15 bzw. 20 t') 
Regelklasse A ····················· 1.59 1,80 2,11 2,64 2,82 2,25 } 2,35 2,24 } 2,35 2,24 

B .................... 1,43 1,69 1,98 2,44 2,61 2,19 

c ...................... 1,22 1,60 1,87 2,26 2,42 2,10 } 2,24 2,13 1 2,13 
D ..................... 1,03 1,49 1,74 2,07 2,21 1,99 f 2,24 

E ........ ············ 0,86 1,30 1,52 1,78 1,90 1,90 2,07 1,97 2,07 1,97 

F ····················· 0,70 1,10 1,29 1,50 1,61 1,61 1,75 1,67 1,75 1,67 

G ..... . . . . . . . . . . . . . . . 0,56 0,91 1,06 1,22 1,31 

I 

1,31 1,46 1,39 1,46 1,39 

Ausnahmetarif: 6 B 1 Kohle 0,57 0,89 1,06 1,23 1,32 1,32 

I 
- 1,46 - 1,46 

1 B 34 1,306 ) 1,53 1,73 1,99 2,13 2,13 2,49 2,37 2,49 2,37 

Erl1tuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 0, Qucllenwrzeichnis vgl. Sc1tc :11>. 
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2. Eisenbahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten 
(ab 1. 2. J958 fur Wagenladungen von mindestens 20 t) 

RM/DM je 1 000 kg 

w. I Kar- I-Öle und Fett;e I K fli I Tabak Eisen-und !'Schwefel-t Stein· I· .. 
Ware 

von 

nach 

bzw. 
Ausnahmetarif 

1938 D ........ . 
195J D ........ . 
1952 D ........ . 
1953 D < •.•••••• 
1954 D ......... 
1955 D •........ 
J956 D ........ . 
J957 D ........ . 

1n58 Feb.-Dez. D2) 

1959 D ........ . 
1960 D ....... . 

J960 Okt ....... . 
Nov ...... . 
Dez ...... . 

196J Jan ....... . 
Febr ...... . 

.. . 
April .. 
llbi 

Ware 

Fische1) 
elzen toffein Öle , son<t. pflzl., a ee Manrranerz kies kohle Briketts I Koks 

Roh­
braun­
kohlen Import. 1 u. tm.Öle, , 1 

Hambg.- Hamburg Nienburg Harnburg Salzgitter l\Ieggen IHochfeld-•

1 

Essen Hbf kireben I Liblar 
Altona (Weser) 1 Süd 1 Hbf 

Frank- 1 I Frank- 1 I Dort- Duisburg . I 
furt Augsburg Essen 1 Mann- furt ; mund •Hochfeld-1 Passau Hamburg 

(Main) I ' heim (Main) 1 ver Vbf I Süd 1 heJm 
(513 km) (739 km) (229 km) I (588 km) (507 km) I (J62 km) (259 km) (J29 km) I (270 km) (710 km) I (357 km) I (346 km) I (435 km) 

J5 B Ja) J7 S Jb) IJ61l1bl 124 S 5bl I B 13) c) I 24 S 5 b) ' A 13) b) 17 B 35 c) 17 B 21cl I 7 B Je) I 6 B JCJ I 6 B llcl 16 B J4 c) 

25,50 
42,17 
48,57 
50,90 
50,90 
50,90 
50,90 
50,90 

31,50 5,70 30,50 39,80 29,10 17,50 I 1,91 2,80 I 7,30 I 14,40 6,50 6,30 7,50 
35,20 n,3o 43.40 53.39 41,80 I 24,43 4,15 5,99 14,25 2.t,4J J5,9J 15,67 J7,96 
37,20 J2,20 43,40 64,22 41,80 29,8J 4,73 I 6,90 I J6,35 I 28,J7 J6,75 16,75 J9,43 
37,2o J4,oo 42,94 62,27 4J,34 28,42 4,92 1,2o J7,oo I 29,3o J7,4o J7,4o zo,2o 
37,03 J4,00 42,30 56,20 I' 40,70 24,80 I 4,92 7,20 17,00 I 29,30 J7,40 J7,40 20,20 
37,00 I 14,00 31,J3 56,20 31,95 24,80 I 4,92 7,20 I J7,00 ! 29,30 J7,40 17.40 20,20 
37,00 I 14,00 3J,07 56,20 I 3J,99 24,80 4,92 7,20 J7,00 I' 29,30 J7,40 J7,40 20,20 
37,00 14,00 32,88 56,20 33,68 24,80 4,92 7,30 J7,07 29,37 J7,40 17,40 20,20 

58,193) 

47,JO 
47,53 

37,60 
37,60 
37,60 

14,30 I 
J4,30 
14,70 I 

33,23 
32,90 
32,90 

50,904) 37,60 J-!,30 32.90 
53,50 37,60 16,70 32,90 
53,50 37.60 16,70 32,90 

58,70 
58,70 
58,70 

I 
58,70 
58,70 
5il,70 ' 

33,93 
33,60 
33,60 

1 24.Jo 
24,JO 
24,JO 

33,60 I 24,Jo 
33,60 I 2-!,10 
33,60 24,JO 

5,50 I 
5,50 
5,50 I 

5.50 I 
5,50 
5,50 

8,20 
8,20 
8.20 

R,20 
8,20 
H,20 

J8,80 I 
J8,80 
J8,80 

18,80 
18,80 
18,80 

32.00 
32,00 
32,00 

:32,00 
32,00 
32,00 

J9,20 
J9,20 
J9,20 

J9,20 
J9,20 
J9,20 

53,50 37,60 J6,70 32,90 58,70 33,60 I U,JO I 5,50 I 8,20 I J8,80 32,00 J9,20 
53,50 37.60 16,70 32,90 58,70 33,60 24,J0 I 5,50 i 8,20 18,80 32,00 J9,20 
fi8,50 87,60 16 711 32,!10 5H,70 I 33.60 1 24.111 :i.:iO K.20 19.20 
+7,60 1

) :37.60 J6. ;o 1 ;,s.7u I :l:3,öO 1 24.111 

1

1 :;,:)0 1 1s.so , IJ!1.2U 
47,60 37,60 Jß,70 I :i<-'.70 I 33 öO 2UO G.GU 1H,SU I 32,00 J9 20 

kohlen- Erdöl euzm emen Bau"<it säure kalk mehl dungemittel und Felle 
briketts 

1 19,zo 
19,20 
J9,20 

J9,20 
J9,20 
J9,20 

J9,20 
J9,20 
1!1,20 
JD.20 

I 
22,JO 
22,JO 
22,JO 

22,JO 
22,JO 
22,10 

22,JO 
22,10 
:22,10 
22.10 
22,JO 

Baum­
wolle Rohes I B . I Beuzol I Gaeöl/ ! z tJTonerde, I Schwefel-t Dünge-IThomas-1 Sllckstoff-1 Haute Wolle 

---vo-:---- Liblar I Wies- ' Koln Regens-- Dort- 1' Bremen 
dreer , baden i burg mund hafcn BASF 

1 I . / Frank- I Frank- J \ 

nach Mlinchen I Hamburg lliiiinchen, Duisburg München: Bremen I Hagen I furt Os_na- furt I Offen- Back- Mllnster 

I I I 
heim (1\iain) bruck (l\Iain) bach I nang 

(6JO km) 1(J86 km) (797 km) (42 km) (797 km), (468 km) (311 km) (62 km) I (342 km) (105 km) (88 km) (5JO km) (6J9 km) (J72 km) 

Regelklassenbzw. -6BJc) IJ4BJdJ IJ4B2dJ I C14)cl 114B23.dJ 4B6bl Gel IJ2BJ15u)l 11B1bl 123S3bl 12JS2cll A 13)cl 
Ausnahmetarif 

1938 D ....... .. 
1951 D . " .... .. 
1952 D ..... , , .. 
J953 D . , . , . , , , , 
J954 D ........ . 
1955 D . " ..... . 
J956 D . , , .. , , .. 
J957 D ... , .... , 

J958 Feb.-Dez. D 2) 

1959 D .. , .. , , , . 
1960 D ........ . 

1960 Okt .. . 
Nov ...... . 
Dez, ...... . 

30,30 I 14,60 I 52,50 I 
30,30 J4,60 52,50 
30,30 14,60 52.50 ' 

30,30 
30,30 
30,30 

J4,60 
1!,60 
J4,60 

52,50 1 

52,50 1 

52,50 

8,60 
8,60 
8,60 

8,60 
8,ü0 
8,60 

I 38.20 34.10 

I 
38,20 34,JO 

' 
38,20 ! 34,10 

:J,,,20 
38,20 
38,20 

34,JO 
34,10 
34,10 

1 23,4o 
23,-!0 i 23,40 

i 
I 23,40 
1 23 40 
I 23,40 

9,60 
9.60 

I 11,40 
I 11,40 

11.68 

i 8,78 ! Jl,40 

8,40 
8,40 
8.45 

8,40 
8,40 
9,00 

7,90 
7,90 
7,93 

7,no 
7,90 
8,30 

I 3!,10 
•

1 

34,JO 
32,23 

I 

29,60 
20,60 
20,60 

40,J3 
39,80 
39,80 

39,80 
39,80 
39,80 

I 25,30 
I 25,3o 

25,30 

25.30 
25.30 
25,30 

1961 Jan. . . . . . . . 30,30 14,60 
J4,60 

52,50 
52,50 

8,60 
8,60 
·' ()II 

I 

I 

i 

38,20 
38,20 1 

' 

34,JO 
34,JO 
:3+.111 
:H,JII 
.34.10 

23,40 
I 23,40 

7.90 11,40 
7,90 I 14.80 

7 90 14,80 
7.oo 1 H.so 
i,!IO ,I 

9.oo I 
9,00 
'I,Uil 

1 

8,30 
8,30 
K.:30 
K.:lo 

2!),60 
29,60 

2!l.fl0 

1

. 

39,80 
39,80 
39,RII 
39,80 

25,30 
25,30 
25,30 
25,30 

Febr ...... ·1 30,30 
3Tarz . 30.:l0 
Arm! 30,80 
)Lu 311,:30 

14.60 I 14,60 
l+.öO 

:i:!.;;o I 

;):2,50 
I g:!:: I 

23.40 ' 
7.!10 l4.KU 
i.<JO 

n.u:1 I 
!l,OO 

I 

Ware II Faser-, Papierholz I Gruben- I Schnitt- 'zellstoff/Holzschliffi.Rohci"n I Halb- I Stahl- I lltohren I Eisen- und I Blecheund 

________ lang j1n 11asseln , Stahldraht Platten 
12

) 

i Regens- Passau München Hbfl I mDuorntd- 1
1
Duisburg \namburg Hagen Düssei··IDuisburg I Hagen 

' burg Hb f darf 

I 

Mannheim-Sandholen I 

Herford I Zellstoff- Bo.chum- Essen ' Karlsruhe Hhf Hagen Braun- Hamburg Bremen 
falnik Rwmke Hbf schweig 

von 

nach 

Passau Hbf 

(690 km) (504 km) (498 km) (580 km) (710 km) 1 (33J km) I (30 km) I (62 km) 1 (3-!2 km) (274 km) (387 km) I (365 km) (254 km) 

---;:-IJ B 2Jcl IJ B 22 c) IJ B 34 
1
- F') b) I D9) 14) b) ls B816) c) ls BRl') cl I F/IV1•)cll D;P0) ,;T D .. D/110 )c-l --

J938 D ... , .. , .. 
J95J D ... " .. " 
1952 D ...... , , , 
1953 D ... , , , . , . 
J954 D .. " " ... 
J955 D •... , .. , . 
J956 D , .. , ... , , 
J957 D ........ . 

1958 Feb.-Dez. D2) 

1959 D ....... .. 
1960 D . . . .. . 

J960 Okt. , , .... . 
Nov ..... ,, 
Dez.,.,, .. , 

J961 Jan ....... , 
Febr, ..... . 

... . 
Apnl 
J\I.tl 

20,20 ! 10,50 I J0,40 25,606
) : 13 °3 1 0 0 OOr I' 2 "0 

1 
3 ·o J" 90 I J6 40 21,40 I 20,50 I J5,40 

33,50 18,57 IJ8,37 39,217
) 24:iJ I 33.90r , 4:25 , z3:46 · 28:3o 35,78 34,44 26,74 

38,66 21,27 20:965
) 21,07 43,42 27,87 39 84r 4,92 : 7,til 27,03 I' 33,33 4" 08 I 40 54 3J 45 

40,20 22,JO 2J,60 2J,90 45,20 1 29,00 39, 79r 5,10 7,90 28,10 33,24 4i:97 I 40:45 3J:33 
40,20 22,10 21,60 2J,90 45,20 I 29,00 I 37,40 5,JO i 7,90 28,JO 3J,20 39,40 38,00 29,40 
40,20 22,10 2J,60 I' 2J,90 45,20 29,00 37,40 5,JO 7,90 28,JO I 3J,20 39,40 38,00 29,40 
40,20 22,10 2J,60 2J,90 45,20 29,00 37.40 5,Jo 7,90 1 28,JO 31.20 39,40 38,00 29,40 
40,20 22,1o 2J,6o 2J,9o I 45,2o 2o,oo i a7,4o 5,ro 7,9o , 28,Jo 3J,2o 39,40 38,oo 29,40 

43,10 
43,JO 
43,JO 

43,JO 
43,10 
43,10 

43,JO 
43,10 
43,10 
4:\,10 
43,10 

I 
25,50 I 
25,50 

I

I 25,50 1 

25,50 
25,50 

I 25,50 

25,50 
25,50 

23 .. 

24,JO 
24,JO 

24,JO 
24,JO 
2-! 10 

24,JO 
24,JO 
24,10 
24.10 
24,111 

I 

24,00 
2-!,00 
24,00 

24,00 
24,00 
24.00 

24,00 
24 00 
:!4,00 

24.00 I 
:C4,00 

49,10 211,80 
49,10 29.80 
40,10 29,80 

49,JO 29,80 
4o,Jo 

1

1 29,80 
49,10 20,80 

49,JO 29,80 
49,10 I 9.9,80 
4!l,JO 20,80 
4\1.10 
.t-o.1o 

38,90 
38,90 
38,90 

38,90 
SS,90 
38.00 

1

. 

38,90 
38,90 

I 38,!10 
38.00 

! 

6,JO 
5,56 
!'l,50 

5,50 
J,50 
5,50 

5.50 
5.50 

I 

>.fiO 

9,20 : 30,40 
8.93 ' 30,40 
S.GO 30,40 I 

33,80 
33,80 

. 33.80 

8,90 
8,90 
8.00 

30.40 I 
30,40 
30,40 

33,80 
33,80 
33,80 

8.90 
8,90 
:S,00 
K,üO 
:-:.90 

30,40 
30,40 
:JI),41) 
30.40 
:lO.IO 

33,80 
33,80 

i 
I 
I 

I 

42,80 
42,80 
42,80 

I 

42,80 
42.80 
42,80 

I
' 42,80 

42,80 

' 
1 

4J,30 
4J,30 
41,30 

4J,30 
41.30 
4J,30 

41,30 
41,30 
41.30 
41 :lO 
41,30 

32,00 
32,00 
32,00 

32,00 
32,00 
32,00 

I 
32,00 
32,00 

I
! 32,00 

32,00 i 
Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, QuellenYerzeichni" ygl. Reit.e Sfl. 
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Jahr 
--

lllonat 
von 

nach 

1950 D ....... .. 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D ... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 

1960 Juli ........ 
Aug ......... 
Sept ........ 
Okt. ....... 
Nov. 
Dez ......... 

1961 Jan ......... 
Febr ........ 
März 
April ....... 
Mai ......... 

Jahr 
--

Monat 
von 

nach 

1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D ........ --
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 

1960 Juli ........ 
Aug ......... 
Sept •..•.... 
Okt. ······· Nov. 
Dez ......... 

1961 Jan ......... 
Febr ........ 
März 
April ....... 
Mai ......... 

von 
Jahr 
--

Monat 
nach 

1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D ...... ... 
1060 Juli ......... 

Aug ......... 
Sept ........ 
Okt. ······· Nov. 
Dez ......... 

1961 Jan ......... 
Febr. ...... 
l\Iärz 
April ....... 
Mai. ........ 

IT. Schiffsverkehr 
A. Frachtsätze der ßinnenschi.ffahrt 

DM je 1000kg 

I Roggen und I Uebr. Getreide I Roggen und 

Getreide 
Brot- I Futter- I Brot- I Futter-

Weizen') d. Gtit rkl. IV1) Weizen') getreide 
I Brot- I Futter- Roggen undj Futter-

Weizen , getreide 

Harnburg Bremen Emden 

Düsseldorf I Braunschweig Köln I Mannheim I Heilbronn4 ) Köln 

I 
I 

I I I I 

I ! 9,12 8,52 I 12,77 I 12,17 

I 

15,16 14,56 8,36 7,76 
9,54 I 8,94 I 13,72 

I 
13,12 15,35 14,75 9,04 8,44 

15:612) 

9,54 

I 

8,94 13,72 13,12 I 15,35 14,75 9,04 8,44 
14,902) 9,653 ) 9,54 8,94 13,72 13,12 15,35 14,75 9,04 8,44 

15,61 14,90 9,65 9,54 8,94 13,72 
I 

13,12 15,635) 15,035) 9,04 8,44 
16,24 15,34 9,79 10,78 10,08 15,22 14,52 17,28 16,58 10,28 9,58 
15,28 14,35 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,42 16,71 10,38 9,67 
15,00 

I 
1±,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,23 16,54 10,38 9,67 

15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 

' 
10,17 1:>,35 14,6± 17.22 16,51 10,38 9,67 

15,00 14,07 9,81 10,88 

I 
10,17 15,35 

! 
14,64 17,22 1R,51 10,38 

I 
9,67 

15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,31 10,38 9,67 

15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,6± 17,22 16,51 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67 

I 
I i i I 

: I ! 
I 

Getreide Getreide un<l Mehl 

I 
Steinkohle Ortskohle a) 

Roggen 
I 

Futter- Roggen I Futter- ab 50 t 
I 

a!J 100 t in kompl. 
und Weizen getreide 1 u11c[Weizen _ getreJde Ladungen Ruhrgebiet 

--

Emden Harnburg Zechengruppe 

I 
I I II I III 

Mmrnheim Heilbronn4 ) Berlin Emden 

I 
I I 

12,46 11,86 14,90 14,30 7,53 6,166) 3,98 4,35 I 4,77 
13,22 12,62 14,85 14,25 12,00 I 11,70 8,60 6,10 6,66 7,30 
13,22 12,62 14,85 14,25 12,00 ! 11,70 8,60 6,10 6,66 7,30 
13,22 12,62 14,85 14,25 12,00 11,70 8,60 6,10 6,66 7,30 
13,22 12,62 15,135) 14,5:35) 13,32 

I 

13,02 8,60 6,11 6,67 7,31 
14,72 14,02 16,78 16,08 13,86 13,56 9,47 7,20 7,87 8,62 
14,85 14,14 16,92 16,21 13,86 13,56 9,90 6,68 7,36 8,12 
14,85 14,14 16,75 16.0-! 13,86 13,56 0,90 6,48 7,16 7,92 

14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 

I 

7,92 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 

I 

13,56 9,90 6,48 7,16 7,92 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 9,00 6,48 7,16 7,92 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92 

14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 I 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92 
14,85 14,14 16,72 16,01 1:3,86 13,56 9,90 6,±8 7,16 7,92 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 

I 

13,56 9,90 6,48 7,16 7,92 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 9,UO 6,48 7,16 7,92 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 10,09 6,48 7,16 7,92 

I 
I 

Küstenkohle b) Exportkohle c) Bunkerkohle d) 

Ruhrgebiet 
Zechengruppe I Zechengruppe I Zechengruppe 

I I n I III I I li I III I I Il I Ill 

Emden 

3,98 4,35 I 4,77 3,71 

I 
4,08 4,50 3,98 4,35 4,77 

4,58 5,02 5,52 3,65 4,03 4,44 5,61 6,12 6,70 
4,31 4,75 5,25 3,71 4,09 4,50 5,61 6,12 6,70 
4,63 5,07 5,57 4,12 4,50 4,91 5,61 6,12 6,70 
4,64 5,08 5,58 4,55 4,94 5,35 5,62 6,13 6,71 
5,36 5,86 6,45 4,66 5,08 5,50 6,63 7,22 7,90 
4,93 5,44 6,03 3,94 4,30 4,78 6,21 6,81 7,50 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 

4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 
4,77 1\,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,3± 

4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,63 6,05 6,65 7,34 
4,77 5,28 5,87r 3,81r 4,23 -!,65r 6,05r 6 65 7,3± 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,63 7,34 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 36. 
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von 
Jahr 

--
l\Ionat 

nach 

1950 D ........ 
1954 D ......... 
1955 D ..... 
1956 D ......... 
1957 D ......... 
1958 D ......... 
1959 D ......... 
1960 D ... 

,Juli ... .... 
Aug. 
Sept ........ 
Okt. ....... 
Nov. 
Dez ........ 

1961 .Tan .. 
Febr ........ 
l\Iarz 
April ....... 
l\lai ........ 

Jahr 
von I 

--
Monat 

noch: A. Frachtsätze der Binnenschi !fahrt 

DM je 1000 kg 

Bunkerkohle Ortskohle Rteinkohle 

I 
Ruhrgebiet 

I 
I I Berlin I 

Bremen I 
Hannover Abladunq 1,75 m I Osthafen Wurzburg1) 

6,11 6,11 5,20 j 
13,13 

I 5,52 I 7,59 

I 
6,66 S,H 7,43 

I 

15,86 7,5::! 
I 

10,40 
6,66 8,H 7,43 Hi,51 7,52 

I 
10,40 

6,66 8,H 7,43 15,51 
I 

7,52 10,40 
6,66 8,44 7,43 15,51 7,96 I 10,86 
7,80 9,91 8,73 I 17,33 8,56 11,50 
7,88 10,02 8,83 17,87 I 8,56 11,50 
7,B8 10,02 

I 
17.87 

I 
8,56 11,50 

7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 
7,88 10,02 8,83 

I 
17,87 8,56 11,50 

7,88 11l,O:l 8,83 17,87 8,:>6 11,50 
7,88 10,02 8,83 

i 
17,87 8,56 11,:)0 

7,88 10.02 8,83 17.87 8,5() 11,50 
7,Hg 10,02 8,88 I 17,87 S,!Jü 11,50 

7,St) 8.83 ! 17,87 8,56 11,50 
10,02 

! 
17.87 8,f>6 11 50 

7,88 10,02 8 17,87 8,56 11,50 
7,HS 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 
7,88 10,02 8,83 17,36 8,56 11,50 

: I 
Braunk<>hlenbriketts 

Rhein-Ruhrhafen 

I Jlfannheim I 
5,60 
7,55 
7,55 
7,55 

' 

7,95 
8,50 
8,50 
8,50 

8,50 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 

8,50 I 8,50 

I 
8,50 
8,50 

I 
8,50 

i 

I 
Erze 

Emden I Bremen Mannheim 

Heilbronn2) I Karlsruhe 

6,90 
I 

7,10 
9,73 8,97 
9,73 8,97 
9,73 8,97 

10,55 9,41 
11,35 10,02 
11,35 10,02 
11,18 10,02 

11,15 10,02 
11,15 10,02 
11,15 10,02 
11,15 10.02 
11,15 10.02 
11,15 10,02 

11,15 10,02 
11,15 10,02 
11,15 10,02 
11,15 10,02 
11,15 10,02 

·-

I Heilbronn4) I Kehl 

' 
nach I Frankfurt/M. 1) f Würzlmrg1) I Mannheim I Heilbwnn2 ) I Karbruhe Dortmund I 

1950 D ... ..... 4,47 
I 

6.54 

I 

4,55 5,85 5,55 2,78 I 4,16 2,11 

I 
2,78 2,935 ) 

1il54 D . . . . . . . . . 6,11 8,99 6,14 8,32 7,56 3,52 3,38 2,75 3,66 3,12 
1955 D ......... 6,18 I 9,06 6,21 8,:39 7,63 3,fi0 3,90 2,75 3,66 2,916) 

1956 :6 .. ...... 6,1S 9,06 6,21 8,31) 7,63 4,17 4,4S 2, 75 3,66 2,85 

I 

1957 D ...... 6,35 9,25 
I 

6,34 8,94 ' 7,80 4,73 5,04 2,75 3,99 2,85 
1958 D ......... 6,57 9,51 6,51 

I 
9,36 8,03 5,14 5,45 3,04 4,46 2,85 

1959 D ......... 6,57 9,51 

i 
6.51 9,30 8,03 4,58 5,11 3,07 4,40 2,85 

1960 D .. 6,57 \),51 0,51 
I 

9,19 8,03 4.52 4,8,1, 3,07 4,40 2,85 

Juli ........ 6,57 9,51 I 0,51 

I 
9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 

Aug. 6,57 9,51 I 6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 
Sept ........ 6,57 !),51 

I f\fll 

I 

9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 
Okt._ ....... 6,57 9,51 fi,51 9,16 8,03 4,52 3,07 4,40 2,85 
Nov ........ 6,57 9,51 

I 
6,51 9,16 8,03 4.f)2 4,84 3,07 4,40 2,85 

Dez ... ... 6,57 0,51 6.51 9,16 8,03r 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 

1961 Jan. 6,57 
I 

U,fil I ti,31 9,16 S,O'lr +,52 4,8-l 3,07 4,40 2,85 
l<'ebr ....... 6,:17 9,51 ü,51 9,16 t\,03 4,52 4,8·1 3 07 4,40 2,85 
1\lärz 6.57 

I 

9,51 

I 

6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,t;5 
April ....... 6,57 9,51 6,51 9,16 8,03 4,52 4.,84 3,07 4,40 2,85 
l\iai ········ 6,57 9,51 6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 

i 

I 
I 

I 

I I I 

Mineralol in Tankschiffen') Kies Bimskies3) 
----von 

Jahr 
Bremen Emmerich/Rh. Ladestellen V allendar bis Brohl/Rh. 

-- I 
I 

I Monat Dnisburg-Ruhrort Tieilbronn9) 

I nach I belad<·n ubPr Ku>ten-Kan. u. uter Mannheim 

Dortmund I Hannover Hannover I Wesel-Datt.- I Rhem-Herne- Braun- Dortmund 
Braun-

Kanal und uber 
I 

schwmg schweig 

leer uber (\\'cser) \\'es.-Datt.·Kan Rh.-Herne·Kan.IWes.-Datt.-Kan. 

1950 D 

I 
23,75 19,55 21,15 2,67 4,51 

I 5,06 3,33 5,8112) 6,4612) ..... ... 
1054 D . . . . . . . . . 24,95 20,55 21,55 2,54 5,73 6,41 4,54 7,78 8,60 
1955 D ......... 25,29 20,9011) 2,46 5,60 6.28 3,85 6,55 7,17 
1956 D ........ 14,20 

I 

13,65 26,20 H,S5 20,50 2,46 5,60 6,28 4,00 6,70 7,32 
1957 D ... ····· 14,20 13,65 27,30 19,85 20.50 2,48 5,60 6,28 4.00 6,70 7,32 
1958 D ......... 15,1:2 14,67 27,71 21,31 21,83 3,05 5,82 6,54 4,47 7,66 8,37 
1959 D ......... 15,20 27.75 21,95 3,U5 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
1960 D . ...... 15,208) 27,758) 21,958) 3,05 5,82 6,51 4,51 7,75 8,47 

Juli ........ 15,20 27,75 21,95 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
I II III II 10) I Il ur 

Aug. 17,15 15,45 14,60 26,10 2-!,55 2:::!,10 20,8:> 3,05 5.R2 6,54 4,51 7,75 8,47 
Sept ........ 17 15 I 15,45 14,60 2ß,IO 24.55 22.lll I 20,85 3.05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
Okt. ······· 17,15 15,45 14,60 26,10 24,55 22.10 i 20,85 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
Nov. 17,15 1b,4.'i 14.60 20,10 24,55 I 22,10 I 20,85 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
Dez ........ 17,15 I 15,45 l<i,t\0 !ü,lO 24,5.J 10 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 

I I 
1901 .Tan ......... 17,15 15,4-f} 14.60 10 24,55 22,10 20,8fi 3,05 5,82 6,51 4,51 7,75 8,47 

Febr ........ 1tl,00r 1:->,!Wr u,:15r 25,\lür 2t,8Ur I 21.85r 1 
20,65r 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,-17 

Marz ........ 16 90 
I 

15,:!0 14,'35 25,00 24.30 ' 21,<-5 20,6G 3,05 5,S2 6,34 4,51 7,75 8,47 
April. 16,90 14.35 25,90 24,30 

I 
21,85 I 20.G5 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 

l\Iai ..... .. 16,90 ' 15,20 11,:)5 25,90 24,30 21,85 I 20,()5 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 

I I 
I 

I 
I 

I 
I I I I 

Erläuterungen bzw, Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9 , Quellenverzeichnis vgl. Seite 36. 
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von 

Zeit 

nach 

1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 J) •••••••... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 

1960 Juli ........ 
Aug ......... 
Sept,., ..... 
Okt. ....... 
Nov. 
Dez ..... ... 

1961 Jan .... 
Febr ........ 
März 
April ....... 
Mai ........ 

von 
Zeit 

nach 

1950 D ........ .. 
1954 D ........ .. 
1955 D ........ .. 
1956 D ........ .. 
1957 D ........ .. 
1958 D ......... . 
1959 D ........ .. 
1960 D ......... . 

1960 Juli ....... . 
Aug .•.•..... 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov. 
Dez ........ . 

1961 .Tan ....... .. 
Febr ....... . 
März 
April ...... . 
Mal ...... .. 

noch: A. Frachtsätze der Binnenschiffahrt 

DM Je 1000 kg 

Bimskies1) Salz1) 

Ladest. V allendar b. Brohl/Rh. Heilbronn6) I Borth/Rh. Heilbronn I 
Frankfurt/M. 8) I I Leverkosen oder I Duisburg-

I Heilbronn4 ) Köln Leverkusen 
- Oberhafen Duisb. -Ruhr Ruhrort 

I 

I 

I 3,938 ) 5,34°) 2,87 3,01 I 2.86 4,24 
4,89 6,83 3,63 3,83 3,65 5,35 
4,23 5,88 3,63 3,83 

I 
3,65 5,35 

4,43 6,12 3,63 3,83 3,65 5,35 
4,43 6,326) 3,836) 4,o3•) 3,65 5,625) 

4,92 7,10") 4,26 4,46 I 4,17 6,23 
7,17 4,20 4,40 I 4,11 6,19 

4,96 7,00 4,11 4,40 I 3,95 6,19 

4,96 6,97 4,09 4,40 i 3,95 6,19 
4,96 6.97 4,00 4,40 3,95 6,19 
4,96 6,97 4,00 4,40 3,95 6,19 
4,96 6.97 4,00 4,40 I 3,95 I 

4,96 6,97 4,00 4,40 3,95 6.19 
4,96 6,97 4,00 4,40 3,95 6,19 

4,96 6,97 4,00 

I 
4,40 3,95 6,19 

4,96 6,97 4,00 4,40 3,95 6,19 
4,96 6,97 4,00 4,40 I 3,95 6,19 
4,32 6,20 4,00 4,40 I 3,95 619 
4,32 6,20 4.00 4,40 ! 3,95 6,19 

! 

I 

Erzeugnisse der eisenschaffenden Industrie1)- Partien 
unter 50 t I 50 t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr 

Rhein-Ruhr-Häfen 

Schnittholz Erzeugn. d. 

Bremen 
Partien 

unter 50 t I 50 t und mehr 

I 
Rhein-Ruhr-Häfen Kbln Mannheim 

Mannheim 

12,31 17.40 5,787) 5,357) 

13,06 17,55 7,54 6,94 
13,06 17,55 8,00 7,00 
13,06 17,55 8,00 7,00 
13,06 17,55 8,00 7,00 
15,03 19,82 9,47 8,28 
15,19 20,01 9,60 8,40 
15,19 20.01 9,60 8,40 

15,19 20,01 9,60 8,40 
15,19 20,01 9,60 8,40 
15,19 20,01 9,60 8,40 
13,19 20,01 9,60 8,40 
15.19 9,60 8,40 
15,19 20,01 9,60 8,40 

15,19 20,01 9,60 8,40 
15,19 20,01 9,60 8,40 
15.19 20,01 9,60 8,40 
15,19 20,01 9,60 8,40 
15,19 20,01 9,60 8,40 

Binnenschilfahrtsfrachten fllr Normalgüter 
der Guterklassen: 

I I II 
-----------c;Partien: 

5o t 1 100 t I 5o t 1 100 t 
Hei!bronn9) Karlsruhe __ _.:._:....:._ _ __._ _ _.:._:_:._:.___. ___ :.__,____::..:..c..c__l 

von Hamburg10) nach ßeriin11) 

11,50 I 
11,50 
11,50 I 

13,02 
13,20 
13,20 

13,20 
13,20 
13,20 
13,20 
13,20 
13,20 

13,20 
13,20 
13,20 
13,20 
13,20 

10,50 
10,50 
10,50 
11,92 
12,10 
12,10 

12,10 
12,10 
12,10 
12,10 
12,10 
12,10 

12,10 
12,10 
12,10 
12,10 
12,10 

8,337) 

10,81 
11,00 
11,00 
11,206) 

12,676 ) 

12,85 
12,68 

12,65 
12,65 
12,65 
12.65 
12,65 
12,65 

12,65 
12,65 
12,65 
12,65 

7,907) 

10,20 
10,00 
10,00 
10,206 ) 

11,536) 

11,70 
11,53 

11,50 
11,50 
11,50 
11,50 
11,50 
11,50 

11,50 
11,50 
11,50 
11.50 
11,50 

7,487) 1 

9,73 1 

10,10 
10,10 
10,10 
11,43 
11,60 
11,60 

11,60 
11,60 
11,60 
11,60 
11,60 
11.60 

11,60 
11,60 
11,60 
11,60 
11,60 

7,057) 

9,13 
9,10 
9,10 
9,10 

10,30 
10.45 
10,45 

10,45 
10,45 
10,45 
10,45 
10,45 
10,45 

10,45 
10.45 
10,45 
10,45 
10,45 

8,73 
13,10 
13,10 
13,10 
14,19 
14,63 
14,63 
14,63 

14,63 
14,63 
14,63 
14,63 
14,63 
14,63 

14,63 
14,63 
14,63 
14,63 
14,63 

8,43 
12,80 
12,80 
12,80 
13,89 
14,33 
14,33 
14,33 

14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,3:3 

14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 

8,53 .1 12,80 
12,80 
12,80 
14,00 
14,48 
14,48 
14,48 

14,48 
14,48 
14,48 
14,48 
14,48 
14,48 

14,48 
14,48 
14,48 
14,48 
14,48 

8,23 
12,50 
12,50 
12,50 
13.70 
14,18 
1418 
14,18 

14,18 
14,18 
14,18 
14,18 
14,18 
14,18 

14,18 
14,18 
14,18 
14,18 
14,18 

I I I I 

Ilinnenschilfahrtsfrachten für Normalguter 

Zeit 

1950 D .......... 
1954 D .•........ 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D ....•..... 
1960 D .......... 

1960 Juli •....... 
Aug .•....... 
Sept ........ 
Okt. ....... 
Nov. 
Dez ......... 

1961 Jan ......... 
J<'ebr ........ 
März 
April .... .. 
Mai ... .... 

der Güterklassen: 

________ l_II __ ''--=-=-=-_l--=- VI =--
Partien: 

---5oT--I--iooc --I t---1 . ..,5'"'o·"Ct--'I--7C1o"oc-;t--'l t-- 1 -- 100 f-­
·-·- - -vonHanlburw0)nac!lBeflin11)--·-· ----·----------.. -

8,33 8,03 8,13 7,83 7,93 
12,60 12,30 12,30 12,00 12,10 
12,60 12,30 12,30 12,00 12,10 

7,63 7,73 

I 

7,43 
11,80 11,90 11,60 
11,80 11.90 11,60 

12,60 12,30 12,30 12,00 12,10 11,80 11,90 11,60 
13,83 13,53 13.63 13,33 13,50 13,20 13,39 13,09 
14,33 14,03 14,17 13,87 14,07 13,77 14,00 13,70 
14,33 14,03 14,17 13,87 14,07 13.77 14,00 13,70 
14,33 14,03 14,17 13,87 14,07 13,77 14,00 13 70 

14,33 14,03 14,17 13,87 14,07 13,77 14,00 12,70 
14,33 14,03 14,17 13,87 14,07 13,77 14,00 13,70 
14,33 14,03 14,17 13,87 14,07 13,77 14,00 13,70 
14,33 14,03 14,17 13,87 14,07 13,77 14,00 13,70 
14,33 14,03 14,17 13,87 14,07 13,77 H,OO 13,70 
14,33 14,03 H,17 13,87 14,07 13,77 14,00 13,70 

H,33 14,03 14,17 13,87 14,07 13,77 14,00 13,70 
14,33 1!,03 14,17 13,87 14,07 13,77 14,00 1:3.70 
14,33 14,03 14,17 13,87 14,07 13,77 14,00 13,70 
14,43 14,03 14,17 13,87 14,07 13,77 14,00 13,70 
14.33 

I 

14,03 14,17 13,87 14,07 

I I 

13,77 14,00 13,70 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 1il, Quellenverzeichnis vgl. tlcite 33. 
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Zelt 

1950 D ······················ 
1951 D ······················ 
1952 D ······················ 
1953 D ······················ 
1954 D ······················ 
1955 D ······················ 
1956 D ······················ 
1957 D ······················ 
1958 D ······················ 
1959 D ...... ··············· 

1949 Juli ···················· 
August ················· 
September ..•......•..... 
Oktober .•.............•. 
November ............... 
Dezember ··············· 

1950 Januar ················· 
Februar .•...•........... 
März ••..•.......•....•.. 
April ··················· 

1950 Oktober ................. 
November ............... 

1951 Oktober ................. 
November ............•.. 

1952 August ················· 
September ............... 

1953 September ............... 
Oktober ••............... 
November ............... 
Dezember ··············· 

1954 Januar ················· 
Februar ................. 

1955 Oktober ................. 
November •.........•.... 
Dezember ..............• 

1957 November .....•.....••.. 
Dezember ............... 

1958 Januar ................. 

1959 September ............... 
Oktober .................. 
November ......•........ 
Dezember ............... 

1960 Mai .................•... 

B. Durchschnittliche Kleinwasserzuschläge der Rheinschiflahrt 
Prozentsätze, um die sich die Frachtsätze für Massengüter erhöhen 

Massengüter (ohne Steinkohle, Koks und Braunkohlen-Briketts) 
Ausnahmeregelung 

zwischen 

Rhein-Ruhr-Häfen 

I 
NiederrheinstaUonen 

I 
Steinkohle und -Koks I Braunkohlen-Briketts 

und und 
Oberrhein-, Main-, 

Braubach2 ) I Lülsdorf') 
Ab Rhein-Ruhr-Stationen 

Neckarstationen1) nach 
berg- und talwärts Rhein-, Main-, Neckarstationen1)3) 

i 
I 

6,56 2,62 2,88 5,12 5,72 
0,65 1,19 0,54 - 0,65 
0,49 2,55 1,14 - 0,49 
8,73 13,54 10,46 4,19 8,73 
4,23 4,29 4,82 3,01 4,23 
3,41 5,65 4,11 - -
- - - - -
1,63 1,73 0,97 - -
0,38 0,05 - - -

15,61 23,66 20,96 7,53 7,53 

45,16 4.2,74 34,68 37.26 3726 
70,65 75,00 75,00 70,65 70,65 

73,00 75,00 75,00 73,00 73,00 

75,00 75,00 75,00 75,00 75,00 
74,50 75,00 72,50 74,50 74,60 
35,81 14,52 10,48 35,81 35,81 

33,39 7,26 6,45 31,77 31,77 

23,57 16,96 13,39 25,71 25,71 

2,58 - - - -
9,33 - - - 1,33 

5,16 3,23 8,87 - 5,16 

4,67 4,00 6,83 4,00 4,67 

7,10 12.90 6,45 - 7,10 

0,67 1,33 - - 0,67 

3,87 23,23 10,97 - 3,87 

2,00 7,33 2,67 - 2,00 

1,33 11,33 0,67 - 1,33 

10,97 27,10 15,48 - I 
10,97 

24,67 44,00 30,66 - 24,67 

67,74 80,00 78,71 50,32 67,74 

39,35 20,00 33,55 36,13 39,35 

11,43 31,43 24,29 - 11,43 

- 1,29 - - -
26,67 43,33 30,00 - -
14,19 23,23 19,36 - -

6,00 5,33 2,67 - -
13,55 15,48 9,03 - -

4,52 0,65 - - -

33,33 60,00 48,00 - -
72,90 96,13 96,13 72,90 72,90 

34,00 66,67 50,67 - -
47,10 61,13 56,77 17,42 17,42 

0,65 3,23 1,29 - -

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeiclmis vgl. Seite 36. 
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von 
.Jahr 

Mouat 
nach 

1950 D... .. .... 
1954 D 
1055 D ......... . 
1956 D ....... .. 
1957 D. .. ..... . 
1958 D 
1959 D .. , .. 
1960 D ....... .. 

1960 Juli ....... . 
Aug. 
Sept ...... . 
Okt •...... 
Nov. 
Dez ....... . 

1961 Jan ...... .. 
Febr ..... , 
J\Iärz 
April ..... . 
Mai ...... . 

('. Frachtraten der Trampschifl'ahrt 
l. Küstenfahrt 

Getreide1) Ölkuch<·n4! Salz Steinkohle 

nordl. Oskars- nurdl. 
bamnfStockh. 1 ria/ Aarbus 

inkl. dan. Ins.Z) 

Hamburg . Hamburg I 

skrje 1000kgl 

14,06 
19,75 
25,00 
26,63 

19,00 
19,58 
21,86 

23,80 
24.00 
23,00 

25 00 
23,00 i 

8,00 
6,00 
7,60 
8,14 
7,10 
6,02 
5,75 
6,17 

5,50 

6,00 

5,50r 
5,25 

6,25 

llamhurg Hnmburg Ossenbcrg (ilh.): Hamburg britannien°) Wale:; Gdingen 
----- -·Rheinherg( ' Lübeck Ostkuste 

nbrdl. nordl. Frederi- nordl. Fredcn- l 
Heisin!rborg/ ' na/ Aarbus Cla/ Aarbus Dänemark 1 nordl. Stock- Deutsrhe Rottcrdam/ I IIaminn/ 

Goteborg inkl.d.m.Ins.') 1inkl.dan.lns.ZJ Ostkuste Jutland5) u. Inseln2) 
1 holm/Malarsee Amstcrdam I Yaa'a 

16:633
) 

12,83 
9,53 
8,50 
8,66 

10,U 

11,00 
10,2j 

9fl7 
9:()7 

11,10 

0,00 

8,00 
8,SO 

D)I je 1000 kg idkr je 1000 •skr ,it'1000kg 

13,503 ) 

ll,ß.\ 
11,37 

7,53 
7,18 
7,56 
8,10 

8,52 
7,91 
7,82 
7,72 
8,0J 
7,S8 

8,05 
7.75 
7,16 
6,61 
8,18 

10,73 
12,63 
13,51 

9 39 
s:35 
>l,81 

10,17 

10 71 
9,08 
9,58 
9,13 

10,34 
10,00 

8, 
7,·!4 
7,00 

16,503) 

16.46 
18,60 

20,73 

17,80 
1U,83 

20,00 
19 50 
19,50 
20,00 

20,7.) 

16,00 
18,50 
21,33 

17,13 
18,63 
18,18 
20,:3:3 

21,00 

18,00 

13,12 
J2,7:i 
13,50 
17,83 
16,06 
13,±2 
12, 
12,00 

12,00 

12,00 
12.00 
12,00 

12,50 
12,50 
1:2 30 
12,50 

12.6 
16.6 
22.2 
20.6 
17.0 
11.9 
13.3 
16.1 

15.0 
1ö.G 
16.9 
1tL6 
18.8 

16.0 
14.6 
1S.O 
H.t\ 
l;).ß 

13.6 
16.3 
19.8 
21 5 
1fiü 
12.ü 
12.11 
16.0 

15.0 

16.0 
18.9 
18.0 
18.:3 

15.10 
14.0 

11.0 
12,!) 

18.10 
23.1 
26.6 

14.11 
16.6 

16.3 
15.2 
16,0 
17.7 
1il 0 
18.5 

15.0 
13.± 
1:3 5 
13.8 

Steinkohle Koks 

. Stettin/Danzig I 
'on /Gdinyen I Stettin 

Bundesrepublik 

g]be-Hafen I Ostsechafen 

Lübcck Hamburg 

Jahr 
Schweden 0 ·tl·ü ·te 

.

1 

Dänemark I 

l
nordl. v.Stockh. .l I 

nach 

Varberg/ 
Oskar.shamn Vcner.see 

I 
V arherg/ 1

1 

nordl Aarhusf I Limfjord 
Oskarshamn Kopenhagen I 

nur<! I. Aarhus/1 Hamina/ 
Kopenhagen Vaase< 

1950 D ......... .. 
19fi4 D .......... . 
1955 D ......... .. 
!956 D ......... .. 
1957 D ......... .. 
195il D ......... .. 
1959 D .......... . 
19ü0 D .. , .... . 

1960 Juli ....... . 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov. 
Dez ........ . 

1961 Jan ........ . 
Febr ....... . 
März ...... .. 
April ...... . 
Mai ...... .. 

Jahr 

1950 D 
1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 

1960 Juli 

von 

nach 

Au<; ...... . 
Sept. 
Okt ........ . 
Nov. 
Dez ........ . 

1961 Jan ........ . 
Febr ....... . 
1\Iärz ....... . 
April ...... . 
1\Iai ....... . 

skr je 1000 kgldkr je 1000 kg I 

15,25 
16,95 
18,17 
14,13 
13,23 
14,14 
15,25 

14,08 
14 44 

17,20 
17,68 
17,75 

13,50 

21,0:2 
17,72 
13,8ß 
15.79 
18,71 

20,f>O 
22,50 
23,00 
23,17 
19 00 

18 47 
13,05 
13,00 
14,13 
14,69 

mr je 1000 kg 

9,00') 

9,30 8,43 
9,14 8,72 

10,76 10,15 

11,64 
11,55 
11,58 
11,9J i' 

11.74 
11,00 

10,34 
9.33 
9,0± 

0,46 

I 

I 

11.00 
10.f>5 
10,53 
10 76 
10,88 

9.78 
9,00 

8.31 
8,63 

13,80 
13,20 
16,2[> 
16,46 
14,23 
12,65 
H,28 
14,75 

14,50 

16,50 

H,7f> 
12,17 

skr je 1000 kg 

13,00 
15,ß5 
17,84 
1R,75 
12,f\G 

H,;,o 

19,00 

Rnketts 

13,08 
1±,03 
16,93 
17,57 
12,81 
11,8± 
14,63 
15,76 

15,00 
14.92 
14,63 
15.50 
18,7.) 

14,50 
14,13 

11,2.) 

.. -
noch: Koks I 

14,92 
18,84 

-O,t<> 

15,11 
16,77 
19,22 

18,88 
18,58 
19,00 
20,75 
23,00 

1:>,50 

Emden/Weser 

I 
Yarberg/ 1 nürdL I nonlL 

Oskarshamnl Oskarshamn Stockholm 
i /Stockholm }Ialarsee 

1!,29 
15,25 
19,04 
19,42 
14,19 
13,2:3 
14,09 
10,54 

15,75 
16,H 
17,00 
16,00 
19,13 
19,13 

16,75 
13,75 
13,08 
12,75 
13,42 

skr je 1000 lq 

H,7;; 
13,86 
18.tl6 
20.2:3 
17,83 
14,10 
15,5ö 
15,03 

16,00 
16,25 
16,50 
18,00 

15,25 

12,58 

H,7! 
15,57 
20,:!4 
1iJfi(j 
1+:77 
13,04 

15,87 

15,30 
15,23 
17.2:2 
17,17 
18,33 

15,25 
18.5-1 

14,7± 
18,8± 
17,65 
13,33 
13,87 
13,67 
15,59 

15,00 

16,17 

Wismar/ Stralsuml 

! Da ncmark. r tl· I 
:Ostk.Jutland·'J7) B' " 0 

'" 
I u. Inseln ]urneborg 

i dkr je 1000 lg s je 22±0 lb< 

20,2:) 

1:3,50 
LJ.G7 
1o,ö1 

17,2f> 
19,50 
21,30 
21,fi0 
22,00 

18,9-1 
14.33 
10 . .JO 
13,00 

23.6 
26.8 
32.6 
20.1 
17.10 
17.3 
17.2 

17:09) 
](;.ü 
1tl.O 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, QuellenverzeJclmis vgl. Seite 36. 
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s je 2240 lbs 

17.4 
17.0 
22.3 
23.0 
16.9 
14.8 
16.11 
30.10 

19.9 
21.11 
22.11 
23.2 
23 0 
23.ö 

23.3 
16.8 
15.() 
15.6 
17.6 

17.9 
23.0 
27.10 
27.5 
21.6 
18 6 
21.11 
27.2 

28.3 

29.6 

27.6 
24.0 
1D.O 

Grubenholz 

L . d I Ilamina/·-
ernngra Bjurncllorg 

Ostküste 
(iroßLritannien 

16.1 
17.4 
19.9 
22.0 
14.11 
16 0 
16.7 
19.10 

20.6 

22.0 
25.3 

20 9 
17.6 

34.0 
31.11 
24.2 
20.10 
221 
20.4 

21.0 
19.6 

18.0 

28.0 

19.0 
1ü.O 

Papierholz Schnittholz 
----- Kotka/-

l,uherk/ 
Ficusburg Ostkuste 

--- -------1- -· .Tutlant15 ) 7) 
... 

s je Fathum 

1:!3.0 
139.2 
2:22.1) 
210.10 
11-±.5 
110.1! 
12J.O 
150.7 

157.6 

15D.2 

132.6 
142.tl 

120.1 
138.3 
211.11 
217.1 
18.3.6 

Hß.G 
170.2 

157.6 

168.2 

170.0 

Dll JC Fathom dkr je Standard 

88,±3 
05,H3 
n:3,1L 
88,1H 
fiü,3J 
(\3,00 
81,50 

8:3,00 
84,00 

63,50 

190,00 
171,25 
182 75 
17±.17 
1.\4.72 
150.9-1 
18;>,76 

190,00 
2tJ7,00 
208,1:3 
206,67 
205,00 

182,50 
] 7:3,7;) 

177,33 



Jahr von 

Monat nach 

1950 D ......... . 
1954 D .... . 
1955 D ........ .. 
1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ........ .. 

1960 Juli ...... .. 
Aug ........ . 
Sept ....... . 
Okt ........ . 
Nov. 
Dez ........ . 

1961 Jan ........ . 
}'ebr •....... 
:März ....... . 
April ...... . 
Mai ...... .. 

Jahr von 

Monat nach 

1950 D ......... . 
1954 D •.... 
1955 D ........ .. 
1956 D ......... . 
1957 D ........ .. 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ........ .. 

1960 Juli ....... . 
Aug ...... .. 
Sept. ...... . 
Okt. 
Nov. 
Dez ........ . 

1961 Jan ........ . 
]'ebr ....... . 
März 
April ...... . 
lllai ...... .. 

noch: C. Frachtraten der Trampschifi'ahrt 
noch: 1. Küstenfahrt 

noch: Schnittholz 

Obere I Untere Obere I Untere 

Zone Finnland') Zone Schweden') 

ECUK 

215.6 
278.0 
273.7 
242.6 
202.2 
190.10 
248.10 

271.3 

265.0 
280.8 
278.2 
260.0 

255.0 
243.9 
238.9 
230.0 
230.5 

13[),2 
184.9 
256.1 
250.4 
216.0 
180.5 
187.4 
230.2 

2H.10 
2:32.8 
2-15.3 
253.1 
261.1 
235.9 

226.7 
221.6 
213.10 
210.2 
213.11 

s Je Standard 

127.1 
199.2 
284.8 
258.10 
221.8 
200.5 
185.0 
25±.8 

248.9 

265.0 
265.0 
308.9 
250.0 

231.0 

120.8 
174.6 
2±6.5 
251.7 
209.4 
181.6 
182.8 
220.2 

247.6 
230.0 
261.0 
2±5.8 
2:i±.6 
235.0 

237.10 
211.11 
208.7 
201.8 
211.11 

noch: Schnittholz 

nördl. I 

I 
, Westdeutsche I 

Harnburg Weser Jade/Ems Kanale/ 
· : Niederrh. 7) 

70,006) 
89,86 
92,56 
91,74 
94,48 
80,22 
85,50 
97,17 

100,00 
105.00 
105,00 

90,00 

92,50 
98,00 
93,33 

105,00 

Eisen und 
Stahl 

DM je Standard 

100,006) 

88,28 116,67 
103,91 156,13 
111,17 139,17 
94,71 120,83 
77,63 100,00 
86,32 93,00 

101,65 104,00 

100,0 
109,00 ' 108,00 

106,00 
106,50 

I 

110,00 

i 

I 

Düngemittel 
Kali 

nördl.Öxelsund/l Kotka/ ' 
Harnosand2

) ; Bjorneborg : 

Antwerpen3
) I 

Hi3.9 
250.0 

202.11 
174.1 
170.7 
208.4 

206.8 
222.6 

235.0 
240.0 

215.0 
190.0 
190.0 
193.9 
1U5.0 

177.6 
246.1 
233.6 
205.10 
169.2 
171.7 
209.2 

209.3 
212.6 
223.0 
219.6 
2±5.0 

210.0 
215.0 
200.0 
200.0 
198.2 

Kotka/Björneborg 

Lübeck 
I 

Harnburg 

I 
I 126,006 ) 

86,63 92,57 
97,76 120,50 
97,63 110,34 
91,50 106,58 
72,80 89,22 
77,36 90,36 
87,63 102,22 

94,80 105,33 
89,25 107,50 
81,33 115,00 

110,00 115,00 
85,00 
81,25 

87 50 103,75 
86,17 
80,00 100,00 
84,25 

---------------------------------------------

Vcnersee 
Goteborg 

Wescr 

V arberg Y stad Harnosand 2) 
westl. Ystad/ 1jsüdl. Ve•tervik/llnordl. !lxel•und/ 

Flensburg5)1 Jade/Ems I Harnburg Lubeck 

Dl\I je Standard 

91,75 
73,89 
86,06 
87,81 
81,13 
72,84 
74,92 
91,52 

92,50 
92,25 

101,25 

104,00 

90,00 
82,50 

59,83 
64,67 
65,91 
64,78 
59,41 
60,75 
62,70 

63,50 
65,00 

61,00 
61,00 

I 61,75 
' 62.50 

65,25 
63,75 

82.506
) 1 

72,00 
74,40 
77,57 
75,56 
72,86 
76,37 
84,15 

86,00 

80,00 
79,06 

I 
Eisen und Stahl 

AntwerpenfGentjRotterdam 

tsmar Ostk J tla d') relle org w· I I Dänemark I T b I I 
Siralsund u. ·1ns':,ln'l Stockholm 

72,006) ! 

88,08 ' 

88.90 Ii, 
93,00 
89,25 
75,63 
H1,32 
99,20 

78,63 
72,30 
81,89 
84,38 
80,42 
68,00 
76,25 
89,90 

93,50 100,00 
125,00 

' 98,00 
I 

73.00 

96,00 

I Lübeck 

StrömstadjMalmö10 ) 

s je 2240 lbs I skr je 1000 kg 

23.6 14,25 15,38 9,75 
22.9 26.8 17,90 9,16 
31.4 29.10 17,92 18,70 10,50 
27.3 26.2 20,40 20,00 11,17 
20.10 23.8 15,94 14,75 8,00 
14.11 17.9 12,35 13,35 7,67 
16.9 19.9 13,23 13,89 8,68 
19.10 21.1 16,17 15,52 9,31 

19.5 14.21> 
18.5 13,38 13,50 
19.7 13,38 

18.0 21.2 15,67 16,95 9,50 
23 5 16,92 
23.9 10,00 

20.8 17,00 
18.8 17,00 9,00 
18.9 13.50 13,39 
17.9 13.58 11,25 
19.0 12.58 13,1)0 

Steine Gips 

Lysekil Gotland13) Bornholm Hildeshelm 
Jahr von Niederrh. /Rnhrg. I I 

I I 

Deutsche Nordseehäfen 
Dänemark I / Monat nach 

1950 D ........ .. 
1954 D ........ .. 
1955 D ......... . 
1956 D ........ .. 
1957 D ........ .. 
1958 D ......... . 
1959 D ........ .. 
1960 D ........ . 

1960 Juli ....... .. 
Ang. 
Sept •....... 
Okt ........ 
Nov. 
Dez ......... 

1961 Jan ........ . 
Fe!Jr ....... . 
März ...... . 
April ...... . 
Mai ....... . 

Strömstadj 
Malmö11) 

DM je 1000 kg 

18,15 
20,50 
20,94 
16,50 
15,61 
16,21 
17,00 

15,00 

Ostk.Jiitland8) 

und Jrueln9) 

20,38 
24,33 
23,87 
17,84 
17,50 
18,93 
20 39 

21,00 
20.83 
20,75 
21,00 
22,25 
22,50 

21,00 
17,13 
18,10 
17,00 
20,33 

I nordl. Aarhusj I Häf.i.Limfjord KVajb;.rg 
Aalborg11) u.a.Skagerrak")l ar" amn 

dkr je 1000 kg I skr je 1000 kg 

18,42 24,00 
I 20,08 23,40 19,53 

23,11 18,90 
25,74 29,85 21,60 
20,66 27,75 17,86 
18,81 23,00 16,55 
20,98 23,53 16,67 
21,92 23,75 19,23 

17,38 
22,25 17,38 
23,33 26,00 17,96 
23,00 20,50 

20,50 

22,75 
19,08 25,50 
20,50 21,50 16,13 
19,00 
23,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 36. 
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Lübeckj 
I Harnburg Flensburg 

8,00 8,25 
9,50 8,10 
8,50 9,19 
9,35 10,19 
9,00 9,92 
8,41 9,04 
8,42 8,65 
9,49 9,10 

9.88 
10.50 10,00 
10,50 9,93 
11,00 

10,25 10,00 

9,31 
8,00 
7.00 8,50 

9,38 
8,25 9,13 

Lübeck/ 
Flensburg 

DM je 1000 kg 

9,90 
8,33 
9,38 
9,73 
8,97 
7,72 
7,52 

10,00 

8,00 

7,67 

Harnburg Kopenhagen 

7,83 
7,27 19,50 
8,30 19,50 
9,22 19,75 
9,00 19,17 
7,67 18,00 
7,68 17,25 
8,47 17,50 

9,50 
9,50 18,00 
9,40 17,00 
9,17 
8,88r 

0,25 

8,16 
8,00 
8,50 



von 
Jahr 

Monat 
nach 

1938 D ........ .. 
1950 D ......... . 
1954 D ......... . 
1955 D ......... . 
1956 D ........ .. 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ...... .. 

1960 Juli ....... . 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov. . .. 
Dez ........ . 

1961 Jan .... . 
Febr ....... . 
März 
April ...... . 
Mai ...... .. 

von 
Jahr 

Monat 
nach 

1938 D ........ .. 
J950 D ...... _ .. .. 
1954 D ......... . 
1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ........ .. 
1959 D ......... . 
1960 D ..... __ .. . 

1960 Juli ...... .. 
Aug ....... . 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov •.•..... 
Dez ........ . 

1961 Jan ........ _ 
Febr ....... . 
1\Iärz 
April ...... . 
Mai ....... . 

C. Frachtratt>n der Trampschillahrt 
2. Große Fahrt 

Getreide 

Große i'!een St. Lawrence N orth. Range US-Golf Nord·Pazifik5 ) 

UK 

s je 

92.10 
79.1 
82.4 

79.6 
84.0 
80.0 

85.2 
86.3 

72.6 
8b.9 

I Antw./ 
I Hbg. 

I $je 

9,57 
8,16 

7,27 
6,73 
7,82 
8,03 
9,67 

10,00 
9,75 
9,50 
9.25 

UK 

s je 

12.112)')
1 

38.7'> I 
50.5 
73.9 
89.4 
60.4 
40.11 
40.2 
42.6 

35.5 
40.8 1 

43.11 
43.7 
44.10 

42.2 
44.0 
47.4 
45.4 

Rt.td. ! Antw./ 

5,72 
6,00 
8,51 

10,90 
6,29 
4,15 
3,99 
3,85 

3,18 
2,97 
3,63 
3,95 
4,99 

4,35 
3,83 
3,61 
2,85 

$je 

Hbg. 

5,24 
6,92 
8,78 

10,61 
5.72 
4,85 
4,42 
4,04 

3,51 
2,99 
4,40 

5,05 

4,48 
3,65 
3,40 
3,00 

UK 

s je 

Antw./ 
Hbg. 

$je 

2240 lbs 

13.102)") 

40.13) 

54.8 
78.4 

103.6 
66.5 
42.0 
46.8 
43.2 

35-3 
38.9 
42.10 
44.10 
46.7 
45.2 

44.0 
47.5 
44.8 
49.4 
54.0 

9,58 
7,11 
9,43 

11,76 
8,23 
4,40 
4,92 
4,95 

4,90 
5,25 

4,70 

4,93 

UK 

s je 

I 

54.10
3

) I 
60.11 
91.9 

115.8 
78.11 
45.9 
49.5 
53.1 

44.10 
50.8 
50.7 

55.1 
54.11 

54.3 
58.0 
56.2 
57.6 
59.5 

Antw./ I Japan') 
Hbg. 1 

7,59 
10,61 
14,02 

9,50 
4,95 
4,86 
4,75 

3,61 
4,40 
4,72 
5,25 
5,43 
5,67 

4,96 
5,15 
4,95 
4,75 

$je 

12,21 
16,61 
21,92 
16,43 

8.37 
8,41 
9,38 

9,00 
9,08 
9,33 
9,02 
9,86 
9,56 

9,33 
9,88 

10,23 
11,09 
12,03 

UK 

s je 

i 
25.92) 3) ' 

68.92 ) 

76.7r 
121.3 
153.9 

97.5 
56.9 
59.10 
59.2 

52.6 
58.11 
54.9 
52.0 
52.9 
60.10 

75.0 

65.0 

Antw./ 
Hbg. 

12,58 
16,20 
18,17 
10,53 

7,06 
7,09 
7,37 

6,25 
6,97 

8,53 
7,00 

Getreide Kopra Esparto Zucker 

1 Ost- I Full Range N d I S d I S h PhT La Plata 6) 

UK Antw./ I 
! Hbg. 

West­
italien 

25.31
) II 

48.4 
83.8 I 

101.5 
153.6 

98.6 
58.2 
63.6 
68.4 

59.10 
62.6 

60.0 
65.9 
65.0 

70.10 
74.3 
68.6 
70.9 
71.9 

25.2 
46.1 
79.2 
96.5 

145.11 
91.11 
51.3 
57.7 
61.1 

55.7 
59.8 
57.0 
51.11 
53.7 
69.5 

69.9 
68.3 
68-7 
69.5 
63.0 

76.9 
93.2 

138.11 
96.3 
54.7 
59.1 
62.10 

55.8 
58.6 
60.3 
53.7 
56.3 
69.11 

70.0 
69.11 
69-8 
64.3 
60.11 

Zucker 

West-

32.3 
69.10 
80.1 

126.11 
171.1 
110.10 

63.3 
72.8 
74.9 

66.3 
67.6 
71.11 
70.0 
75.0 
75.0 

82.3 
81.6 
77.6 
70.0 
67.6 

Australleu Algerien Kuba•) 

UK/Kont. 

s je 2240 lbs 

76.5 
90.4 

131.7 
176.3 
119.9 

73.1 
81.2 
84.3 

77.6 
75.9 
82.1 
79.1 
85.6 
87.0 

92.2 
95.0 
87.6 
80.0 
79.2 

33.9 
70.10 
86.8 

127.9 
173.0 
114.4 

67.4 
77.10 
80.9 

70.0 
74.8 
77.0 
76.4 
83.10 
85.0 

86.4 
83.9 
80.10 
75.0 
76.3 

Antw./ I UK I Hbg.') 

29.9 
94.11 
81.4 

146.0 
199.2 
13.5.0 

61.5 
62.8 
6R.3 

70.7 
98.4 

126.7 
93.7 
54.0 
60.4 
62.5 

52.6 
56.9 
60.0 
61.3 
64.5 

61.11 
67.6 
65.8 
61.10 
55.9 

Antw.f 
Hbg.') 

17.28) 

35.0 
44.10 
73.0 
81.5 
59.2 
30.2 
38.3 
38.4 

34.0 
42.6 
38.3 
38.8 
37.6 
40.6 

41.6 
39.0 
39.0 
37.2 
39.6 

Antw./ 
Hbg. 

$je cbf 

0,19 
0,29 
0,41 
0,26 
0,15 
0,17 
0,18 

0,14 
0.15 
0,15 
0,15 
0,17 
0,18 

0,19 
0,18 
0,18 
0,17 
0,18 

UK 

s je 2240 lbs 

87.4 
115.8 
126.1 
110.9 

80.11 
79.4 
81.2 

83.9 
80.0 
80.9 
80.0 
82.6 
80.0 

82.1 
80.11 
83.2 
81.8 
81.6 

67.6 
105.0 
105.11 

97.1 
40.7 
39.8 
52.4 

I Schwefelkies Schwefel Eisen- und Manganerze 

I San I Q.ueens- /Mauritius 1\Iorphou- I Huelva US·Golf Vitoria I Marmagoa von 
Jahr 

l\Ionat 
nach 

1938 D ......... . 
1950 D ...... _ .. . 
1954 D ........ .. 
1955 D ......... _ 
1956 D ....... _ .. 
1957 D ....... _ .. 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ........ .. 

1960 Juli ....... . 
Aug ....... . 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov. 
Dez ... _ ..... 

1961 Jan ....... . 
Febr ....... . 
März 
April ...... . 
Mai ....... . 

Kuba9) 

Antw-/ 
Hbg.'J 

61.6 
98.310) 

112.0 
104.2 

37.3 
39.11 
47.10 

43.10 
42.10 

46.5 

Domingo11) land12) Bay 
1 

131 

/ UK Niederlande I UK I Antw. I Rttd. UK I UK/Kont. 

53.10 
67.6 

103.4 
124.10 
105.7 

56.7 
60.6 
66.8 

93.4 
76.11 
92.3 
90.1 

80.0 

86.0 
87.6 
92.0 

100.0 
100.0 

96.3 
92.6 

55.7 
72.3 
99.5 

135.1 
74.2 
58.7 
62.11 
63.10 

55.0 
55.7 

59.6 
71.3 
70.0 

60.0 

29.2 
36.5 
46.0 
58.9 
44.9 
26.9 
26.3 
26.3 

25.4 

24.0 
24.6 
25.0 
26.6 

26.6 
27.0 

25.6 

s je 2240 lbs 

29.10 
35.6 
46.5 
57.4 
45.8 
25.10 
26.2 
26.8 

26.5 
25.0 
25.0 
24.'9 

26.0 
25.3 
26.0 

26.9 
39.11 
50.6 
50.2 
46.7 
3G.3 
34.1 
35.7 

3(i.3 

36.0 

38.0 
36.6 j 

25.8 
29.3 
40.9 
43.7 
35.5 
22.9 
25.9 
23.9 

8.3 
24.3 
27.10 
37.0 
41.9 
31.8 
23.2 
24.6 
23.9 

24.6 
23.0 

23.0 

40.11 
51.0 
86.3 

112.9 
96.5 
49.6 
47.10 
49.11 

48.9 
47.6 

49.5 

48.2 

53.9 
53.10 
52.6 

54.3 
72.9 

107.8 
77.10 
39.4 
41.1 
44.11 

43.6 
41.8 
51.6 

45.3 
44.5 
43.11 
41.0 
42.6 

60.7 
91.0 

122.11 
77.6 
43.3 
48.4 
46.8 

41.5 
40.4 
41.6 
38.0 

49.0 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverze!Chms vgl. Seite 36. 
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noch: C. Frachtraten der Trampschiffa.hrt 
noch: 2 Große Fahrt 1) 

noch: Eisen· und Manganerze Bauxit Kohle 

von Südafrika/[ 
Conakry I Melilla I Poti \Barcelona 3) I Bilbao Itea Hampton Roads I Rotterdam Jahr Mosambik 

' --
Antw./ 

I I 
I UK/Kont. Monat Polen Antw./Hbg. 2) UK 

nach Hbg.2) 

s je 2240 lbs 

1938 D .......... 
I 

6.9 
1950 D .......... 44.0 

i 
21.7 17.9 31.3 

1954 D .......... 55.5 25.4 18.8 37.2 
1955 D .......... 60.8 I 37.8 53.9 29.11 52.5 
1956 D .......... 115.6 72.6 40.1 66.9 40,11 30.2 59.7 
1957 D .......... 69.2 62.9 I 36.9 25.2 50.6 I 
1958 D .......... 45.2 

I 

18.9 29.9 22.6 17.4 31.9 
1959 D .......... 44.9 30.2 18.5 30.1 21.9 17.5 31.11 
1960 D .......... 45.4 29.2 17.11 31.2 23.11 19.6 34.0 

1960 Juli ........ 45.0 26.0 33.0 19.6 
Aug ......... 46.0 28.0 31.0 
Sept ........ 43.6 31.0 22.6 
Okt. ....... 28.3 20.0 31.0 
Nov. 35.6 
Dez ......... I 17.9 24.6 18.6 36.0 

1961 Jau ......... 27.6 I 32.6 21.0 
Febr ........ 40.0 I 31.3 22.3r 19.0 33.9 
März ....... 25.0 I 31.0 
April ....... 45.6 25.0 31.6 
Mai 40.0 26.7 ' I ........ I 

' I 
i I 

I I I 
noch: Kohle Rohöl 

I 
von Danzig/ Stettin Wales Karibische See US-Golf 

Jahr I 

-- I UK-Kontinent. 
Monat Buenos ' I darunter 

I 
I darunter 

nach Aires ' 
Westitalien Nordd. 

I 
Nordd. 

i 
I 

I Häfen Häfen 

s je 2240 lbs 

I I 
I 

1938 D .......... 13.75) 6.06 ) 13.7 I 

I 

I 

49.'107 ) 1950 D .......... 49.5 31.4 23.8 44.77 ) 

1954 D ......... 41.3 27.2 23.5 25.107) 31.1 7 ) 

1955 D .......... 76.1 42.6 33.5 37.27 ) 36.47 ) 

1956 D .......... 40.2 46.2 37.11 68.7 73.4 95.4 99.11 
1957 D .......... 29.5 35.2 52.10 60.1 64.5 67.2 
1958 D .......... 36.6 22.0 23.8 15.10 16.11 20.5 21.5 
1959 D .......... 38.4 25.3 24.8 15.10 16.8 23.1 24.2 
1960 D •......... 36.7 25.2 24.1 14.8 15.7 20.0 20.1 

1960 Juli ........ 36.0 23.3 24-4 14.4 15.8 
Aug ......... 24.0 24.8 12.2 12.11 . 
Sept ........ 36.0 25.3 23.9 13.0 13.10 
Okt ......... 23.0 13.4 14.2 
Nov ......... 36.0 16.2r 17.2r 17.3 18.5 
Dez ......... 26.6 23.11 22.0 23.4 

1961 Jan ......... 34.9 26.5 16.1 17.1 
Febr ........ 34.0 23.4 13.0 13.10 19.3 
März ....... 24.0 12.5 13.2 
April ....... 21.0 12.5 13.2 
Mai ........ 37.0 26.3 14.3 15.1 

noch: Düngemittel Grubenholz Schnitt- und Bauholz 

(Kali) 
Antw./ Ost- Archan- Archan-von Antw./ Nord-Paziftk 

Jahr Hbg.2) Hbg.3) Kanada10) gelsk10) gelsk10) 

--
Nord- I Süd-l\Ionat Japan UK ECUK UK ECUK 

nach China afrika11) 
I 

$je 2240 lbsls je 2240 lbs s je 2240 lbs j$ je 2240 lbsl s Je Standard 

1938 D ........ 
1950 D .. 10,16 176.6 155.6 70.7 190.5 
1954 D ...... 10,49 104.10 195.3 172.0 88.2 223.2 
1955 D .......... 14,15 108.0 305.6 263.4 144.6 306.0 
1956 D .......... 20,67 145.7 320.11 287.5 344.7 
1957 D .......... 16,47 109.9 304.4 268.9 97.6 
1958 D .......... 8,45 61.10 187.2 189.6 76.2 12,08 221.6 
1959 D .......... 8,20 57.4 171.3 175.0 81.8 12,06 220.7 
1960 D .......... 7,68 61.2 185.0 194.10 84.11 13,61 237.1 

1960 Juli ........ 61.11 195.0 70.3 234.9 
Aug ......... 76.7 12,50 240.0 
Sept •....... 90.0 
Okt ......... 61.0 
Nov. 7,65 88.6 14,72 
Dez ......... 95.0 

1961 Jan ......... 265.0 
Febr ........ 7,85 62.8 87.6 256,3 
lllärz ........ 65.0 200.0 92.6 13,29 236.S 
April ....... 240.0 
1\Iai ........ 205.0 88.9 12,50 2!7.6 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzmchms vgl. Seite 36. 
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I I I I 
Nordd. Rotter- West-

Japan 
West-

Häfen dam italien italien 

I $ je 2240 lbs I 
s je 

2240 lbs 

I I 3,20 5.9 
5,61 8,174) 22.4 

38.3 36.0 5,67 10,28 20.4 
60.4 59.2 8,77 14,42 27.6 
78.0 77.2 11,52 19,90 33.1 
53.1 51.11 7,90 15,71 29.5 
25.8 24.2 3,97 7,60 16.2 
24.10 23.0 3,80 7,76 16.10 
27.5 26.2 4,14 8,35 18.1 

26.3 8,31 17.6 
24.6 8,38 

27.2 3,78 8,39 20.0 
27.3 25.11 3,68 8,23 
27.7 

! 
26.1 3,98 8,38 

27.3 27.8 4,00 8,32 

i 27.6 4,00 8,32 

I 
25.9 :l,90 8,37 
25.11 4,08 8,45 

I 4,29 9,53 
27.0 4,33, 9,54 

' 

I . Düngemittel 

I (Phosphat) 

I 
Persischer Golf 

US-Golf \ CaAablanca I Sfax 

I I I 
darunter UK Antw./Rttd. 
Nordd. 
Häfen 

I I 24.10 8,5') 
24.29) I 84.27) 36,0 23.0 I 

! 44.37 ) 27.2 29.5 
69.47) 90.10 35.8 37.2 

146.6 152.0 107.6 39.9 44.0 
127.9 119.1 90.7 27.6 32.0 

30.1 31.2 46.11 19.8 20.6 
27.3 27.6 47.11 19.9 I 20.4 
29.3 30.3 49.4 20.4 I 20.10 

' 24.4 25.1 I 

25.4 26.0 49.6 19.9 
31.0 32.1 47.6 
35.8 37.0 49.0 19.7 20.0 
36.0 37.4 45.0 19.6 
41.10 43.5 49.5 19.6 

31.8 32.9 44.9 
30.1 31.2 
30.9 31.11 I 19.0 21.0 
21.9 22.5 21.0 ' i 
20.9 21.5 I 

I 
I 
I 

I I 
Schrott 

Große Seen N ortheru Range 
I 

Antw./ 

I 
West-

I 

Antw./ 
West-

I Rttd./ Rttd./ ' 
Japan11) 

Amst. italien11) Amst.") i 
italien11) 

$je 2240lbs . 
I 

I I 

I I 
I 8,54 

12,97 
17,70 
12,28 
6,07 6,47 
6,04 6,42 10,33 

10,55 10,37 6,61 7,08 11,08 

9,88 6,28 6.91 11,02 
10,10 8,51 5,98 6,49 10,99 
11,21 9,82 6,03 6,44 11,01 
10,75 6,41 6,41 10,98 
12,37 11,66 6,68 6,98 11,04 

11,50 7,09 7,23 11,57 

6,98 
7:54 

11,50 
10,08r 12,17 6,58 

I 

11,41 
9,98 9,42 7,67 7,11 12,28 

12.60 9,87 7,35 I 7,49 14,06 
I 

10,90 11,81 7,37 
' 

7,42 14,72 

I 



D. Index der Seefrachtraten 

Bundesrepublik Deutschland Großbritannien 
---

Index der Trampschiffahrt"fmchten3) Deutscher Seefrachtenindex 
Jahr RPI-.Pcharkr Tanker 
-- Linienfahrt I Tramp- I Tanker- ins- I Ge- I Zucker I I 

I I . 1 , / Zeit- Index 
ins-

I 
Stück-

I 
Kohle Erz Holz Mt' 1\\C· h t ') (i:) l\Iassen- f- hrt fahrt gesamt treide mittd tel r ar er 

gesamt gut gut a 

2. H]. 19M I Dez. 1959 100 12. HJ. 19.)t I Srale2 ) 19ö0 100 Scale 
= 100 = 100 100 

1950 D I 
! 

100,01) I 
I 

I 

I I I ·········· 
100,0

1
) I 

- -
I 

-
- I 

-
I 

- -- - - - - -
1954 D - I - 79,1 116.04) -- - -

I 
- - I - 109.61) 79,1 .......... I 

1955 D .......... 107,9 - -

I 

131,8 115,6 172J')I - I - - - - - 198,54 ) 116,1 
1956 D .......... 119,1 - - 166,2 227,42 ) -

I 
- I - - - ---- 26JA4 1 229,5 

1957 D ·········· 132,0 I - - 123,6 1H,1 151,94
): -- - I - - -- - 143,4 

1958 D .......... 122,3 - - 67,7 50,4 90,44)' - - - I -- - - -- R4.9'1) 46,9 
1959 D .......... 119,5 - - 70,3 48,9 96,94 )· - -- - - -- - 42,8 
1960 D .......... 121,9 101,5 99,7 74,6 50,2 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 

I 

100,0 100,0 46,1 

1959 Juli 119,2 - - 64,3 43,1 93,9 1)
1 - -- - -- - - 80 01) 37,3 

Aug ......... 119,3 - - 64,6 46,4 93,R4 ) - - -- - - H4.(l4 ) 40,5 
Sept. 119,4 - - 68,0 43,8 "·''' - - - - - - 1\4,74 ) 40,1 
Okt ......... 119,8 - - 76,8 49,6 101".441 - - - - -- - H!l 31) 44,4 
Nov. 119,9 - - 81,8 50,5 - - - - - - - 9ö,94 ) 53,8 
Dez ......... 120,6 100,0 100,0 81,5 57,5 - ·- - -

I 

- - - 100,3 53,9 

1960 Jan ......... 121,1 100,2 100,8 81,8 57,0 106,0 I 107,8 10ti.(l 10t.O llUl 106.8 104,8 101,\l 54,3 
Febr ........ 121,3 100,8 100,2 76,8 52,5 10J,fi I 

I 

1 ()1,;, 110,8 9ö,ö 101,1 104.8 101,1 46,5 
März ........ 121,2 100,6 100,5 75,1 45,0 1112.:> 106.7 101.2 H'i ,;> 109.4 95,1::' nn.o 103,R 107 4 :19,8 
Apnl .... .. 121,5 101,2 99,5 76,9 44,1 105.4 108.3 10U,O H7,2 101,0 103,8 106.\l 3:'\.8 
Mai ········ 121,3r 100,9 99,7 75,5 41,5 102.H 103.8 101.6 100,0 10ii,8 n7.ti - 104.8 3!,4 
Juni .. .... 121,4 101.9 99,7 68,7 41,0 95,6 I 90.6 !l6,3 100,0 99,5 103,7 91.5 93,2 102,7 36,8 

i 
Juli ........ 121,7 101,4 99,7 66,3 46,9 il1.3 I Hß,O ill.O !)\),5 1'3,7 100,3 91,6 - 96,0 39,0 
Aug. 121,6 101,6 99,0 69,2 43,1 \l3,3 I 92,8 lll,2 100.ti R1,3 9R,H !)3,5 97,3 91,4 38,6 
Sept ........ 122.1r 102,0 99,4 72,2 52,2 9ö,5 I 97,9 H5,R 1110,0 97.0 ll7,0 93,5 94,3 46,3 
Okt ......... 122,3 102,4 99,1 72,7 53,7 

I 
H2.ß \14,9 118,4 8K,4 ll8.8 9tUl - 96,4 50,9 

Nov. 122,8 102,8 99,5 78,9 57,5 flii,K H8,1 104,1 9!.5 97,8 105.7 - 95,2 57,2 
Dez ......... 122,5 102,6 99,2 80,7 67,7 105.:3 106.9 109,1 100,0 99,0 99,3 114,11 98.5 101,9 71,0 

1961 Jan .. .. 104,9 100,5 78,G 53,8 103.7 107.2 10!,0 99,8 100,7 103,7 97,3 106,1 56,0 
l<"ebr .. .. .. 1:25.5 105,1 101,7 7-1,1 4+,2 106,0 108 3 108.4 105,3 103,9 10ö,9 - 105,3 44,1 
Marz ....... 125,0 104,1) 100,9 !4,3 103,2 10:>.:> 104.1 99,7 101,1 101,5 10.1,0 - 109,5 43,4 
April ... ... 124,0 10f>,O 70,0 39,3 106.9 107,0 110,\) 114.3 101,4 108,3 H8.4 105.8 113,7 34.0 
Ma1 .... 105,5 100,7 70,:2 111,3 10H,!i 115,ti 110,8 llH,R 129,0 106,5 - 117,1 :32,5 

i 
I 

I I 
I I 

Niederlande Norwegen Schweden 
---

I 
I I 

Reise- Zeit-

Charter f $ 
- ------- -- -------- ---- Index 

.Jahr 
davon: der I 

I 
Tramp- Reise- Zeit- Tanker- Reise- 1 Tanker-- Kohle aus I i l\Ionat bri- I am11rika- I niPderlän- ins· 
schlfi-

I 

ins· 
tischen nischen dischcn I fahrts-

I 
gesamt Ge- Erz I Son- gesamt frachten 

treide Häfen 

I 
stige 

ein- I aus-
geführt Charter 

---
1924/;38 = 100 

1955 II. Hj. 1947 I Srale I USMC I 1948 = 100 = 100 = 100 = 100 

1950 D 
I 

656) 84,9 76,1 
I 

.......... - - - - - - - -- 152,8 100,9 90 115 
1954 D . . . . . . . . . . 322,6 353,1 284,3 354,3 287,0 354,1 343,9 403,0 786) 93,5 80,0 81,3 62,5 120 65 
1955 D ·········· 504,9 474,7 357,2 50R,O 377,1 570,8 464,1 587,5 100 129,8 140,1 119,1 I 93,2 154 92 
1956 D .......... 649,5 634,6 397,1 650,5 454,3 716,7 635,6 798,6 113 152,7 196,8 223,57), 162,5 170 166 
1957 D .......... 353,4 

I 

315,1 552,7 425,6 551,8 451,+ 722,7 99 124,6 139,1 149,7 ' 102,8 135 112 
1958 D .......... 243,7 233,2 - 229,0 229,8 293,2 286,8 406,4 74 78,0 63,6 54,2 47,0 109 53 
1959 D .......... 246,0 229.3 223,6 226 8 283,0 283.4 296,0 384,1 76 79,2 64,9 54,6 44,6') 114 48 
1960 D ... 254,5 228,9 - 250,9 246,6 292,0 384,6 H5,0 82 82,1 

! 
73,\) 5.., •) 45,4 125 ,w 

1959 .Juli ........ 225,2 200,0 - - 232,9 271,7 234,7 395,4 74 75,5 I 60,5 52,7 43,4 110 44 
Aug. 227,8 195,5 - 19!,3 - 256 0 341,6 359,0 7J 76,3 60,3 51,6 41,4 109 46 
Sept ........ 240,4 234,0 - 195,6 364,1 257.9 327,:3 338,4 7.J, 76,6 69,8 50,9 41,3 112 46 
Okt. ....... 249,0 243,4 - 254,8 313,7 28±,5 276,5 381,5 76 80,9 60.0 54.1 41,9 119 52 
Nov. .... .. 280,7 265,9 - 28:3,3 314,2 306,4 279,:3 458,2 78 82.2 73,2 59,2 54,4 127 57 
Dez. ....... 294,3 259,7 - 260,1 - 349,3 288,5 370,8 80 89,0 79,4 59,4 55,6 129 56 

1960 Jan. 309,5 280,0 - 265,7 236,3 397,5 368.9 421,3 81 85,7 77,2 61,9 53,3 126 52 
Febr ..... 310.9 321,3 - 257,5 - 328.4 297,9 465,8 81 84,5 76,8 55,6 41,9 125 50 . März ....... 282,0 268,1 - 239,4 - 302.6 306,7 452,2 80 82,5 78,6 48,2 42,5 123 48 
April ....... 231,4 213,5 - 238,5 237,5 350,2 U5,5 507,1 79 83,7 79,8 42,1 40,7 122 43 
Mai ........ 253,5 206,5 - - - 329,0 287,7 443,5 80 82,5 74,3 40,8 40,1 124 48 
Juni ....... 246,0 20J,O - 248,6 - 282,4 283,8 440,3 81 82,1 72,6 41,1 42.3 123 43 

.Juli . . . . . . . . 205,0 185,2 - - 251.1 282,3 257.1 479,7 81 80,4 68,9 45,2 42,4 123 45 
Aug. ....... 231,9 217,7 - - - 255,2 371.1 427,6 82 79,6 65 9 38,6 125 4b 
Sept. 239,6 219,3 - - - 260,9 373,1 387,2 82 80,4 74,2 52,4 43,4 126 47 
Okt •........ 260,2 239,9 - 247,0 - 272,0 319,3 409,4 84 80,1 70,4 57.1 4[.,9 128 53 
Nov. 262,2 258.4 - 248,2 - 276,0 355,0 414,3 84 81,5 75.4 59,9 51,6 129 53 
Dez ......... 266,8 258,5 - - - 283,0 290,9 407,2 8.), 82,7 73,2 75,4 61,6 129 66 

1961 Jan ......... 235,1 228,5 - 248,0 - 288,9 - 471,7 83 83.2 75,8 61,9 51,7 127 64 
Febr ........ 251,5 234,4 - - - 245,8 349,9 455,8 81 82,3 

I 
71,8 49,4 39,6 123 53 

l\larz 2:n,4 215,7 - - - 362,8 277,1 453.7 79 82,6 ! 71!,7 49,1 38,9 114 

I 
47 

April ..... 267.3 217,1 - - - 301!,6 465,7 80 85,4 
! 

37,9 34,7 llfi 40 
l\lai ...... 227,3 219.3 - 257,6 299,7 252,4 - 468.1 80 84,1 89,9 40,1 34,5 117 40 

I 

! 
I ! I 
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Jahr --
Monat 

1958D ............ 
1959D ............ 
1960 D ........... 

1959 Juli .•........ 
Aug ..•....... 
Sept ......... 
Okt .......... 
Nov •......... 
Dez .......... 

1960 Jan .......... 
Febr •........ 
März ........ 
April .....•.. 
]lfai .......... 
Juni ...•..... 

Juli .......... 
Aug .......... 
Sept ......... 
Okt .......... 
Nov •........ 
Dez .......... 

1961 Jan •......... 
Febr ......... 
März ......... 
April ......... 
Mai .......... 

' 

Jahr 
--

Monat 

1958 D ............ 
1959D ............ 
1960 D .....•...... 

1959 Juli .......... 
Aug •••....... 
Sept •••...•.. 
Okt •......... 
Nov .......... 
Dez .......... 

1960 Jan •......... 
Febr •..•..... 
März ........ 
April ........ 
Mai .......... 
Juni ......... 

Juli .......... 
Aug ...••....• 
Sept ......... 
Okt .......... 
Nov ..•...... 
Dez .......... 

1961 Jan .......... 
Febr •........ 
März ......... 
April ......... 
Mai .......... 

AUge-
Grup-meiner 

Index pen-
Index 

Europa 

75 73 
77 77 
79 79 

73 74 
72 73 
73 75 
80 81 
85 87 
89 90 

86 89 
83 84 
80 81 
80 81 
79 78 
75 75 

74 74 
75 76 
76 76 
75 75 
82 81 
79 80 

83 85 
81 80 
80 79 
81 77 
87 83 

noch: D. Index der Seefrachtraten 
Internationaler Trampfrachten-Index 1) Italien 

1954 -100 

Europa 

Groß· I Nord· Groß· Nord· 

I 
Mittel-, Nord· Northern Range brltan- Europa britan· Ame- Ame- . 

nien nien/ rlka2) rika") Paz1ftk 
nach Kont. nach nach nach 

Groß-

I 
brit./ Westitalien Buenos Großbritannien/Kaut. Italien Kont. Aires I 

Süd· I Austra- Schwarz., 
West!. 

Ame- Iien meer afrika5) 
Mittel· 

rlka4) meer") 

nach nach 

Europa Großbrltannien/Kont. 

Kohle I Getreide I Getreide I Getreide I Getreide I Getreide I 
Mais I Erz 

J Zucker Erz Erz Phosph. 

70 I 64 95 80 91 64 78 68 65 73 91 71 70 
68 60 96 88 88 64 77 73 71 85 90 79 69 
75r 69 98 88 84 70 80 67 76r 87r 91 88 69r 

61 54 91 91 91 56 75 65 70 81 85 - 78 
65 54 96 84 87 59 75 64 63 72 103 - 57 
65 54 95 84 87 66 75 65 70 84 81 86 54 
74 71 - 96 . 87 79 85 75 78 91 82 101 73 
80 78 100 102 87 77 86 87 80 88 107 - 69 
83 72 105 105 88 77 90 98 77 100 - 94 95 

80 70 - 91 87 75 89 90 81 104 - 102 97 
74 70 102 89 82 63 90 86 82 91 - 103 61 
72 70 - 83 84 77 93 73 85 - 95 - -
76 69 - 88 85 81 93 81 83 87 - - -
78 67 - - 85 72 71 66 78r 87r - 94 83 
78r 70 95 77 83 65 66 54 70r 84r - 81 61 

- - 98 81 83 61 61 50 65r 77r - 74 -
77 69 100 85 83 58 69 53 75 76 92 79 61 
70 - 97 90 83 69 73 63 74 82 90 85 -
66 69 - 83 85 75 81 59 66 83 88 83 63 
79 70 - 103 83 74 85 63 70 92 91 90 -
71 70 96 93 83 68 89 67 80 90 92 - 60 

68 69 - 93 - 65 74 74 81 95 101 88 -
71 68 95 89 78 71 77 68 79 94 98 - 64 
71 68 - 88 - 71 76 63 76 93 98 - 83 
76 70 87 77 78 69 82 65 79 81 89 78 65 
76 72 104 - 109 86 74 - 80 82 - 7S -

I I 
noch: Europa Afrika Amerika Asien (Japan) 

Mittel· I Nord· Indien I Austra- Casa· Nor· Bra· I Afrika/ I Nord· I I Mittel- / I d. I .il.gyp- Iien/ thern Mittel- Indien Nord- meer/ n Ien meer7) Afrika8) blanca silien Atlan- p 'ftk Ma-ten9) Mau- Range meer 10) tik11) aZI Rotes Iaya'") 
ritius nach Grup- nach Grup- Meer12) 

nach nach nach pen- Süd- nach pen- nach 
Großbritannien/ West- Groß- Süd- Index 

I 
Index 

brit./ ame .. N orthern Range Kontinent Europa Afrika Ame- rika Asien Japan Kont. rika (Japan) 

Pyrit I Phosph.l Erz I Zucker Phosph. Kohle 
I 
I Erz Zucker/ Getreide Phosp • Kohle/ I I h I 

Getreide /Salz 
Erz 

82 66 64 79 92 77 82 71 85 71 71 68 62 68 83 
80 65 74 87 86 80 86 77 89 74 71 68 61 70 84 
85 68 81 81 86 85 87 84 88 80 74 77 65 73 82 

74 64 74 76 - 75 89 61 - - 67 67 59 60 81 
73 62 72 87 - 71 85 64 65 72 66 64 50 74 78 
78 62 84 88 - 74 89 70 - 62 66 70 51 69 75 
77 62 71 91 - 82 - 87 - 77 74 76 64 81 76 
85 76 85 96 91 87 88 98 88 75 73 76 72 71 75 
92 70 91 101 - 99 91 107 - 100 77 77 74 - 79 

103 77 86 98 - 89 89 96 82 - 76 78 76 66 83 
99 65 86 95 - 91 85 97 - 92 76 75r 73 62 96 
92 65 83 - 88 83 86 80 82 - 79 77 69 82 87 
80 70 77r 87 - 81 86 - 75 - 75 75 71 68 87 
78 70 85 77 - 87 87 - - - 80 82 63 90 86 
82 69 79 77 - 83 86 - - 80 71 78 58 - 77 

87 - 78 67 84 82 86 - - 78 70 73 54 74 77 
87 65 84 73 - 78 86 73 - 74 70 75 57 - 77 
70 64 63 72 - 86 86 - - - 72 77 61 - 78 
78 63 80 84 - 84 85 - - 83 70 75 63 67 74 
82 74 83 - - 98 85 - 112 - 74 80 65 77 76 
87, 64 83 - - 81 92 76 - 74 76 75 72 - 81 

106 69 96 101 - 85 85 - - - 78 77 73 - 83 
79 69 84 101 - 86 84 82 95 82 78 78 73 - 82 
77 63 81 98 88 85 85 - - - 81 82 73 - 88 
74 65 70 95 - 99 107 91 - 98 86 87 76 - 96 
99 71 73 75 - 106 108 - 125 84 88 97 76 - 90 

I 

I I 
Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 36. 
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Jahr 

Monat 

1954 Jan./Juni ... . 
1955 D ........ _ .. 
1956 D _ ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D .......... . 
1959 D ......... . 
1960 D .......... . 

1960 Jan ......... . 
Febr ........ . 
März 
April ........ . 
Mai. ........ . 
Juni ........ . 

Juli ......... . 
Aug ......... . 
Sept. 
Okt •......... 
Nov ......... . 
Dez ......... . 

1961 .Tan.•) ...... . 
Febr.•) _ .... . 
.lllarz2) ••••••• 

April2) ••••••• 

Mat2) ••••••• 

Jahr 
---

l\Ionat 

1954 D ··········· 
1955 D ··········· 1956 D ··········· 1951 D ........... 
1958 D ··········· 
1959 I. ··········· 

1959 II/IV D .. _ ... 
1960 D ........... 
1957 I. ··········· II. .......... 

111. 
IV •.......... 

1958 I. ........... 
II. .......... 
III. 
IV •.......... 

1959 I. .. ........ 
II. ·········· 
III. 
IV ........... 

1960 I. ··········· n. ·········· III. 
IV ........... 

1961 I. ........... 
n. • • • • • • • • • 0 

E. Sonstige Schi:llahrtsindices 
(sowie Average Freight Rate Assessment für Tanker) 

Großbritannien 

a) Activity-Index 

davon: 

insgesamt Kon­
sekutiv 

b) Zeit­
charter­
Volume-

Index 

Getreide­
tanker­

Rentabili­
täts-Index 

Getreide I Zucker I Kohle I Holz I Erz I Schrott I Sonstiges I 

100,0 
219,9 
360,0 
268,2 
107,8 
139,6 
165,3 

176,0 
172,4 
216,3 
132,8 
1h0,0 
123,6 

115,8 
1!\4,2 
166,3 
152,9 
168,0 
235,1 

218,9 
174,9 
189,4 
169,1 
17(),5 

AFRA-Rate 

Scale 100 

GP I LV 

110,0 
114,5 
142,6 
139,2 
121,0 
111,6 

108,21 95,2 
98,6 87,9 

167,7 
131,9 
130,0 
127,3 

124,6 
124,1 
121,5 
113,9 

111,6 
109,5 95,7 
108,1 95,2 
106,9 94,7 

97,9 87,7 
98,6 87,4 
97.6 87,7 

100,2 88,7 

91,3 83,4 
92,5 84.1 

33,0 
53,7 
94,7 
57,5 
55,8 
71,1 
76,3 

80,1 
60,8 
89,8 
73,1 
77,4 
47,7 

50,9 
82,0 
86,3 
81,3 
83,7 
93,4 

114,7 
98.6 
82,1 
54.1 
6!,2 

10,2 
13,7 
15,5 
14,5 

8,5 
8,1 

13,7 

16,7 
15,5 

9,6 
12,9 
11,8 
10,8 

13,6 
10.6 
22,3 
16.2 
12,1 
12,8 

24,6 
14,2 
21,8 
10,7 
20,() 

22,5 
87,8 
48,1 
39,1 
13,0 
10,7 
12,7 

18,7 
24,8 
14,6 

5,5 
10,7 
12,0 

8,8 
10,4 
11,1 

9,2 
12,3 
14,0 

15.7 
8,4 

10,4 
15.3 
20,5 

Januar-Juni 1954 100 

8,4 
10,1 

7,3 
6,4 
4,0 
4,9 
6,1 

8,2 
7,0 
6,3 
5,3 
6,1 
7,1 

7,1 
7,9 
6,8 
3.4 
5,5 
3,1 

3,1 
3,6 
7.6 
5,8 
3,8 

12,9 
22,7 
20,3 
23,1 

7,3 
8,9 

10,6 

13,3 
20,1 
12,2 

8,1 
12,7 
13,8 

7,1 
7,4 

10,0 
8,9 
5,0 
9,1 

-') 
14,9 
28,0 
17,7 
2,8 
8,9 

13,2 

15,0 
11,7 
13,5 

8,0 
12,8 
10,3 

11,4 
8,2 

14,1 
13,2 
15,4 
24,7 

8,9 ' 13,9 
8,5 II 8,3 
7,8 22,0 
4,8 -li,8 
4,8 33,3 

7,5 
9,6 

14,2 
11,1 

6,1 
6,1 
8,2 

8,2 
5,0 
9,8 
5,0 

14,6 
6,8 

4,8 
7,1 
7,6 
8.2 

10,8 
10,0 

8,4 
5,7 
6,4 
5,1 

10,0 

Average Freight Rate Assessmcn t ftir die Tankerfahrt 

55 
10:4 
16,5 
14,1 

7,0 
8,1 
8,9 

8,9 
11,7 

8,4 
4,4 
8,9 
6,5 

6,9 
8,0 
59 
7.9 

12,8 
16,9 

15,3 
12,2 
13.2 
89 

10:1 

-') 
-') 

121,2 
88,1 

5,8 
15,2 
15,5 

7,0 
7,0 

52,0 
9,6 
5,1 
8,6 

5,2 
22,8 

3,0 
4,7 

10,4 
51,1 

14,2 
15,3 
18,1 
17,3 
1•) 9 

100,0 
110,5 
88,2 
83,7 
76,6 

111,4 
131,9 

190,2 
178,6 
149,3 
159,2 
114,0 
104,5 

94,2 
83,9 
97,0 

106,7 
1441 
161,5 

215.9 
199,6 
186,5 
177,0 
160,1 

umgerechnet auf die Hauptrelationen der Tankerfahrt ins je 2240 lbs 

Karibische See US-Golf Persischer Golf 

nach nach nach 

I deutsche 

I 
deutsche 

I 
deutsche 

I 
Großbritannien I Nordseehäfen Großbritannien Nordseehäfen Großbritannien Nordseehäfen 

GP I LV I GP I LV GP I LV I GP I LV GP I LV I GP I LV I 

I I I I 35.9 38.3 42.2 44.3 60.3 I 62.9 
37.2 I 39.9 43.11 46.1 62.6 I 65.1 

I 
46.4 

I 

49.7 54.9 57.5 76.5 : 87.9 
45.3 48.5 53.6 56.0 92.4 

i 
95.6 

39.4 42.1 46.6 
I 

48.9 65.9 68.6 
36.3 38.6 42.10 45.7 61.5 I 63.10 I 

35.2 
I 

30.11 37.4 
I 

32.10 41.7 I 36.7 i 44.2 
I 

38.10 59.8 
I 

53.4 62.1 
I 

55.4 
32.0 28.7 34.0 30.4 37.10 33.9 I 40.3 35.11 55.0 49.8 57.1 51.7 

54.6 58.3 64.5 67.6 135.73) 139.63) 

42.11 45.10 50.8 53.1 94.93) 97.103) 

42.3 45.2 49.11 52.4 70.2 73.1 
41.5 44.3 48.11 51.3 68.10 7U! 

40.6 43.4 47.11 50.2 67.6 70.3 
40.4 43.2 47.8 49.11 67.3 70.1 
39.6 42.3 46.8 48.10 66.0 68.() 
37.0 39.7 43.9 45.10 62.4 64.10 

36.3 38.6 42.10 45.7 61.5 I 63.10 
35.7 31.1 37.9 33.0 42.1 36.9 44.9 39.1 60.4 53.7 ! 62.() 55.7 
35.2 30.11 37.4 32.10 41.6 36.7 44.2 38.10 59.8 53.4 ' 62.0 55.4 
34.9 30.9 36.6 32.8 41.1 36.5 43.8 38.8 59.1 53.1 61.5 55.1 

31.10 28.6 33.9 30.3 37.7 33.8 40.0 35.10 54.8 49.7 56.9 51.6 
32.1 28.5 34.0 30.2 37.11 33.7 40.3 35.8 55.0 49.5 57.1 51.4 
31.9 28.6 33.8 30.3 37.6 33.8 39.10 35.10 54.6 49.7 56.7 51.6 
32.7 28.10 34.7 30.7 38.6 34.1 40.11 36.3 55.() 50.1 57.11 52.0 

29.8 27.1 31.6 28.9 35.1 32.0 :!7.3 3-!.1 51.4 47.6 53.4 49.3 
30.1 31.11 29.0 35.6 a7.H 34.4 47.10 54.0 49.8 

Getreide­
Scale 100 

-

165 
175 

146 
168 
206 
269 
243 
219 

193 
173 
141 
117 
127 
102 

133 
141 
138 
176 
328 

Westitalien 

GP I LV 

46.11 
48.7 
70.7 
82.10 
50.11 
45.7 

--

44.5 I 30.10 
41.0 37.3 

134.73) 

88.113) 

54.4 
53.4 

52.4 
52.2 
51.2 
48.0 

45.7 
44.10 40.0 
44.4 39.10 
43.11 39.8 

40.9 37.2 
41.0 37.1 
40.8 37.2 
41.7 37.6 

38.5 35.8 
38.10 35.11 
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von Frankfurt (Main) 

nach 

I. 

Europa 
Belgien Brüssel a) 102 

b) 184 
I) -

Deutschland Berlin a) 111 
b) 200 
c) -

Bremen a) 131 
b) 235 
d) -
e) -

Düsseldorf a) 63 

I 
. b) 114 

t) -
d) -

Harnburg a) 131 
b) 235 
d) -

Hannover a) 88 
b) 158 
d) -

i\Iünchen a) 90 
b) 162 
d) -

Nürnberg a) 51 
b) 92 
d) -

Stuttgart a) 51 
b) 92 
d) -

Frankreich Paris a) 127 
b) 229 

Griechenland Athen a) 701 
b) 1262 
I) -

Großbritannien London a) 220 
b) 396 

el) -

Italien 1\Iai!and a) 209 
b) 377 
f) -

Rom a) 307 
b) 553 
f) -

Jugoslawien Belgrad a) 384 
b) 691 
f) -

Niederlande Amsterdam a) 108 
b) 194 
f) -

Norwegen Oslo a) 368 
b) 663 

c!) -

Österreich Wien a) 196 
b) 352 

Portugal Lissabon a) 505 
b) 910 

Spanien Barcelona a) 322 
b) 580 
I) -

Madrid a) 388 
b) 699 
f) -

Schweden Stockholm a) 368 
b) 663 
f) -

Schweiz Genf a) 176 
b) 317 

cf) -

' 
Zürich a) 123 

b) 222 
ef) -

Türkei Istanbul a) 796 
b) 1433 

111. 'Luftverkehr 
A. Flugpreise im Personenverkehr 

von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
Preise ln DM 

Zwölfmonatsmittel 

1956 1957 1958 1959 

Klasse Klasse Klasse Klasse 

I Touristen I. jTouristen I. jTouristen I. Touristen 

I 

I I 

76 106 77 109 80 109 80 
137 190 139 197 144 197 144 
- - - - 1154) - 115 

89 111 89 111 i 90 111 i 93 
159 200 159 200 I 164 200 168 I 
130 - 130 -

I 
132 - 136 

102 136 102 128 i 102 128 
' 102 

184 245 184 231 I 184 231 184 
1322) - 132 - 132 - 132 
166 - - - - - -

50 66 50 62 50 62 50 
90 119 90 112 90 112 90 
62 - 62 - 62 -

I 
-

- - 702) - I 70 - 70 

I 
i 

102 136 102 128 102 128 102 
I 184 245 184 231 184 231 I 184 

le) 
166 - I 1442) - 144 - I 144 I i I 

69 92 69 86 69 86 
i 

69 
125 166 125 155 125 155 125 

962 ) - 96 - 96 - I 96 

70 94 70 88 70 88 70 
126 170 126 159 126 159 126 

982 ) - 98 - 98 - 98 

40 54 40 50 40 50 40 
72 98 72 90 72 90 72 
601) - 60 - 60 - üO 

40 54 40 50 40 50 

I 
40 

72 98 72 90 72 90 72 
562 ) - 56 - 56 - 56 

96 134 103 141 109 143 110 
173 241 186 255 196 258 198 

527 708 536 708 536 708 536 
949 1275 965 1275 965 1275 965 
7181) - 7183) - - - -

173 233 182 243 188 245 189 
312 420 329 438 339 441 341 
- - 2494) - 2604) - 2604) 

156 217 158 225 164 225 164 
281 391 285 405 296 405 296 
245 - 255 - 265 - 252 

228 318 '231 330 240 330 240 
411 573 416 594 432 594 432 
- - je) 3694) - 3884) - 3604) 

285 414 301 414 301 414 301 
514 746 542 746 542 746 742 
434 - 434 - 434 - 434 

80 112 81 116 85 116 85 
144 201 146 209 153 209 153 
- - - - - - 1204) 

304 377 310 387 322 392 327 
548 680 558 697 579 707 589 
4094) - 4114) - - - -. 
146 207 151 210 153 210 153 
263 372 272 378 276 378 276 

381 534 395 543 402 543 402 
685 962 712 978 724 978 724 

239 333 242 346 252 346 252 
434 601 437 623 454 623 454 
- - - - - - 377') 

293 410 304 417 309 417 309 
528 739 548 751 557 751 557 
- - - - - - 464°) 

304 377 310 387 322 392 327 
548 680 558 697 579 707 589 
4094) - c 4114) - - - -
131 180 131 176 131 174 131 

' 
236 324 236 317 236 314 236 
199 - 199 - 199 - 199 

92 126 92 126 92 126 92 
166 227 166 227 166 227 166 
140 - 140 - 140 - 140 

592 825 603 830 608 830 I 608 

! 
1066 1485 1085 1494 

I 
1095 1494 I 1095 

I 
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1960 1961 

Klasse Klasse 

I. Touristen I. jTouristen 

109 80 106 76 
197 144 191 136 
- 115 - 109 

111 93 111 93 
200 168 200 168 
- 136 - 136 

128 102 128 102 
231 I 184 231 184 
- 132 - 132 
- - - -

I 
I 

62 50 62 I 50 
f12 90 112 I 90 
- - - -
- 70 - 70 

128 102 128 102 
231 184 231 184 
- I 144 - 144 

I 

86 69 86 69 
155 125 155 125 
- 96 - 96 

88 70 88 70 
159 126 159 126 
- 98 - 98 

50 40 50 40 
90 

' 
72 90 72 

- I 60 - üO 

50 40 50 40 
90 72 90 72 

- 56 - 56 

143 110 144 106 
258 198 258 192 

708 536 674 filO 
1275 965 1213 919 
- - - -

245 189 232 179 
441 341 418 323 
- 2604) - -

225 164 214 156 
405 296 385 281 
-- 2474) - 2364) 

330 240 314 228 
594 432 564 410 
·- 3604) - 3434) 

414 301 383 275 
746 542 689 495 
- 422 - 398 

116 85 113 80 
209 153 203 145 
- 1204) - 115 

394 328 386 312 
710 591 695 562 
- - - -

210 I 153 200 146 
378 276 360 262 

5,13 402 517 382 
978 724 931 688 

346 252 333 244 
623 454 600 438 
- 377 - 359 

417 309 397 29,1 
751 557 715 529 
- 464 - 442 

394 328 386 312 
710 591 695 562 
- - - -

174 131 16f> 124 
314 236 297 224 
- - - -
126 92 120 87 
227 166 216 156 
- - - -

830 608 790 579 
1494 1095 1423 1043 



von Frankfurt (Main) 

nach 

Afrika 

Ägypten Kairo a) 
b) 

Südafrik. 
Union Johannesburg a) 

b) 

Asien 

Aden Aden a) 
b) 

Birma Raugun a) 
b) 

Ceylon Colombo a) 
b) 

Indien Bombay a) 
b) 

Kalkutta a) 
b) 

Irak Bagdad a) 
b) 

Iran Abadan a) 
b) 

Teheran a) 
b) 

Japan Tokio a) 
b) 

Libanon Beirut a) 
b) 

Philippinen Manila a) 
b) 

Singapur und 
l\Ialaya Singapur a) 

b) 

Syrien Damaskus a) 
b) 

Thailand Bangkak a) 
b) 

AustraUen und Ozeanleu 

Australischer Sydney a) 
Bund b) 

Amerika 

Argentinleu Buenos Alres a) 
b) 

Brasilien Rio de J aneiro a) 
b) 

Chile Santiago a) 
b) 

Kolumbien Barranquilla a) 
b) 
e) 

Uruguay Montevideo a) 
b) 

Venezuela Caracas a) 
b) 
c) 

Vereinigte New York a) 
Staaten b) 

noch: III. Luftverkehr 
noch: A. Flugpreise im Personenverkehr 

von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
Preise ln DM 

Zwölfmonatsmittel 

1956 1957 1958 I 1959 

Klasse Klasse Klasse I Klasse 

I. [Touristen I. [Touristen I. !Touristen I. 1Touristen 

I ! 

I 
I 

I 

I 
1100 762 1153 788 1179 806 1188 812 
1981 1372 2076 1419 2123 1451 2139 1462 

I 
2350 1662 2447 1706 2588 1768 2635 1788 
4230 2992 4405 3071 4659 3182 4743 3219 

I 

I 
' ! 
I 

I 
1700 1274 1800 1318 1897 I 1371 1929 I 1388 
3060 2294 3240 

i 
2373 3415 2468 3473 2499 

i ' 
2682 2024 2905 ! 2094 3064 I 2174 3205 

I 
2262 

4827 
I 

3643 5229 3770 5516 
! 

3913 5769 I 4071 

2288 I 1647 2441 ! 1709 2482 I 1729 2570 1791 
4118 2965 4394 i 3076 4468 I 

3113 4626 3225 
I ' 

2044 1447 2185 1509 2223 1529 2312 i 1591 
3679 2605 3933 

; 
2716 4002 2753 4161 2865 i 

2276 1647 2429 1709 2470 1729 2559 1791 
4090 2965 4370 3076 4446 3113 4606 3225 

I 

1391 968 1435 
I 

977 1461 994 1470 1000 
2504 1743 2583 1759 2630 ! 1790 2646 

! 
1800 

! 
1459 1059 1529 

! 
1094 1556 I 1112 1565 

I 
1118 I 2626 1906 2753 

I 
1970 2801 

I 
2002 2817 2013 

I 
I 

1585 1118 1623 1118 1650 ! 1135 1659 1141 
2853 2013 2922 i 2013 2971 2044 2987 2054 

: 
' 3690 2702 4058 : 2799 4243 ' 2888 4421 2997 

6642 4864 7305 5039 7638 5203 7956 
i 

5394 

1100 762 1153 788 1179 806 1188 I 812 
1981 1372 2076 1419 2123 1452 2139 1462 

3373 2476 3705 2564 3899 I 2662 4061 2765 
6072 4458 6669 4616 7019 4792 7310 4977 

2829 2076 3105 2164 3273 2244 3426 '2332 
5092 3738 5589 3896 5892 4024 6167 4197 

1100 762 1153 788 1179 806 1188 812 
1981 1372 2076 1419 2123 1451 2139 1462 

2794 2050 3070 2129 3229 2209 3370 2297 
5029 3690 5526 I 3833 5813 3976 6066 4134 

I 

I 
3758 2799 3893 I 2834 4034 2940 4264 3055 
6764 5039 7008 5102 7262 I 5292 7675 5499 I ! 

' 

I 

I 
3054 I - 3218 23613) 3345 

I 
2411 3369 2428 

5498 
! 

- 5792 42508) 6021 4341 6065 4371 
! 

2915 - 3073 22358) 3198 : 2285 3222 2302 
5247 - 5531 40238) 5756 4114 5800 4144 

3272 - 3470 25333) 3585 2602 3612 2625 
5890 - 6202 45603) 6453 4684 6502 4725 

2415 1882 2363 1882 2394 1882 2415 1882 
4355 3388 4255 3388 4309 3388 4347 3388 
3999 3135 42134) 32194) - d :29805) - -
3054 - 3218 23613) 3345 2411 3369 2428 
5498 - 5792 42503) 6021 4341 6065 4371 

2373 1853 2321 1853 2352 1853 2373 1853 
4272 3336 4178 3336 4234 3336 4272 3336 
3923 3082 41374) 31664) - d) 29275) -- -
1967 1379 1883 1379 1951 1458 20168) 15128) 
3541 2483 3390 2483 3513 2625 36298) 27228) 
34053) 2313 - - -

ld> 2M4'> 
- -

- - - d) 20749) - - -

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 11, Quellenverzeichnis vgl. Seite 36. 
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Mai 

1960 1961 

Klasse Klasse 

I. [Touristen I. [Touristen 

I 
I 

1188 812 1131 773 
2139 1462 2036 1391 

2711 17441) 2800 15342) 

4880 31401) 5040 27622) 

i 

: 

1973 1388 2005 1322 
3553 2499 3609 2379 

3284 22321) 3270 19822) 

5912 40181) 5887 35682) 

2637 I 18061) 2621 17032) 

4748 I 32511) 4717 30642) 

I 2379 16061) 2374 15122) 

4283 28911) 4274 27222) 
' 

2623 I 18061) 2598 17022) 

4723 32511) 4677 30642) 

1470 1000 1422 97-1 
2646 1800 2560 1754 

1565 111& 1579 1086 
2817 2013 2843 1956 

1659 1141 1579 1086 
2987 2054 2843 1956 

4526 29791) 4502 27102) 

8147 53621) 8104 
I 

48792) 

1188 812 1132 773 
2139 1462 2038 1391 

4149 27441) 4110 24862) 

7468 49391) 7399 44762) 

22931) 20162) 3508 3483 
6315 41281) 6270 36292) 

1188 812 1131 773 
2139 1462 2G36 1391 

3452 22581) 3438 19822) 

6214 40651) 6189 35682) 

I 

i I 
4396 i 30461) 4346 

I 
27662) 

7913 54831) 7823 49802) I 
' I 

I 
3369 2428 3076 17521) 

6065 4371 5537 31541) 

3222 2302 2948 15521) 

5800 4144 5306 27941) 

3612 2625 3288 19121) 

6502 4725 5918 34421) 

24158) 18441) 8) 23008) 16482)8) 

43478) 33201) 8) 41406) 29662) 8) 

- - - -

3369 2428 3076 17521) 

6065 4371 5537 31541) 

23738) 18231)8) 22608) 16082) 8) 

42728) 3281')6) 40686) 28952) 6) 

- 30407) - -

20258) 13741) 6) 19286) 11682) 6) 

36458) 24741) 8) 34706) 21022) 8) 

- 213310) - -
- 16622) 11) - -



noch: III. Luftverkehr 

B. Luftfrachtraten im Güterverkehr 

Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

Raten In DM je kg1) 

Zwölfmonatsmittel 

von Frankfurt (l\{ain) 1956 

I 
1957 

I 
1958 

I 
1959 

I 
1960 

nach unter I über unter I über unter I über unter I über unter I über 
45 45 45 45 45 

Kilogramm 

Europa 
Belgien Brilssel 0,80 0,63 0,84 0,63 0,84 0,63 0,84 0,63 0,84 0,63 
Dänemark Kopenhagen 1,93 1,47 2,02 1,51 2,12 1,59 2,20 1,65 2,23 1,68 
Deutschland Berliu 0,97 0,76 1,02 0,76 1,06 0,79 1,09 0,80 1,10 0,80 

Bremen 1,22 0,92 1,25 0,94 1,31 0,98 1,34 1,00 1,35 1,00 
Dusseldorf 0,55 0,42 0,54 0,41 0,57 0,43 0,59 0,44 0,60 0,45 
Hamburg 1,22 0,92 1,25 0,94 1,31 0,98 1,34 1,00 1,35 1,00 
l\Iunchen 0,76 0,59 0,78 0,59 0,81 0,62 0,84 0,64 0,85 0,65 
Stuttgart 0,42 0,29 0,42 0,32 0,45 0,33 0,45 0,34 0,45 0,35 

Finnland Helsinki 3,65 2,73 3,91 2,94 3,91 2,94 4,05 3,05 4,12 3,11 
Frankreich Paris 0,97 0,76 1,05 0,80 1,08 0,83 1,09 0,84 1,09 0,84 
Großbritannien London 1,47 1,13 1,60 1,18 1,67 1,25 1,68 1,26 1,68 1,26 
Italien Rom 2,02 1,51 2,10 1,60 2,21 1,67 2,23 1,68 2,23 1,68 
Niederlande Amsterdam 0,80 0,63 0,84 0,63 0,87 0,66 0,88 0,67 0,88 0,67 
Norwegen Oslo 2,81 2,11 3,02, 2,27 3,13 2,37 3,26 2,45 3,32 2,48 
Österreich Wien 1,30 1,01 1,39 1,05 1,46 1,08 1,47 1,09 1,47 1,09 
Portugal Lissabon 3,57 2,69 3,78 2,81 3,92 2,95 3,95 2,98 3,95 2,98 
Spanien Madrid 2,86 2,14 3,02 2,27 3,13 2,34 3,15 2,35 3,15 2,35 
Schweden Stockhohn 2,82 2,11 3,02 2,27 3,13 2,37 3,26 2,48 3,32 2,52 
Schweiz Zürich 0,95 0,70 0,97 0,71 1,00 0,75 1,01 0,76 1,01 0,76 
Türkei Istanbul 5,12 3,82 5,38 4,03 5,59 4,21 5,63 4,24 5,63 4,24 

Afrika 
Agypten Kairo 5,93 4,44 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 
Belgiseil Kongo Leopoldville 11,12 8,34 11,76 8,82 11,76 8,82 12,16 9,13 12,35 9,28 
Ghana Accra 10,32 7,75 11,00 8,23 11,00 8,23 11,54 8,66 11,59 8,69 
Marokko Casablanca 3,23 2,43 3,31 2,47 3,29 2,46 3,32 2,48 3,32 2,48 
S lidafrik. Union J ohannesburg 14,11 10,58 14,99 11,26 15,66 11,75 16,32 12,24 16,59 12,43 

Asien 
P-irma Raugun 15,56 11,67 16,55 12,39 17,21 12,92 17,68 13,27 17,85 13,40 
Ceylon Colombo 14,11 10,58 14,99 11,26 14,99 11,26 14,99 11,26 14,99 11,26 
Hongkong Vlctoria 20,01 15,03 21,29 15,96 23,08 17,33 23,63 17,74 23,73 17,81 
Indien Bombay 12,74 9,54 13 52 10,16 13,52 10,16 13,52 10,16 13,52 10,16 

Kalkutta 13,90 10,42 14,78 11,09 14,78 11,09 14,78 11,09 14,78 1109 
lndonesien Djakarta 18,01 13,52 19,19 14,36 20,00 14,99 20,69 15,51 20,96 15,71 
Irak Basra 7,96 5,97 8,44 6,34 8,44 6,34 8,44 (1,34 8,44 6,34 
Iran Teheran 9,17 6,89 9,70 7,31 9,70 7,31 9,70 7,31 9,70 7,31 
Israel TelAviv 5,93 4,44 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 
Japan Tokio 24,40 18,30 25,96 19,45 27,04 20,29 27,65 20,73 27,85 20,87 
Libanon Beirut 5,93 4,44 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 
Pakistan Karachi 11,63 8,73 12,35 9,28 12,35 9,28 12,35 9,28 12,35 9,28 
Syrien Damaskus 5,93 4,44 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 
Thailand Bangkak 16,80 12,61 17,85 13,40 18,62 13,96 18,77 14,07 18,77 14,07 

AustralJen und Ozeanleu 
Austral. Bund Sydney2) 22,22 16,67 22,22 16,67 24,11 18,07 25,30 18,97 25,70 19,28 
Neuseeland Auckland2) 25,87 19,40 25,87 19,40 27,76 20,84 28,95 21,71 29,36 22,01 

Amerika 
Argentinion Buenos Aires 20,25 15,19 20,50 15,37 21,32 16,00 22,12 16,60 22,39 16,80 
Bolivien La Paz 21,38 16,09 22,05 16,59 22,65 17,01 22,76 17,09 22,76 17,09 
Brasilien Rio de Janeiro 17,72 13,32 19,29 14,49 19,74 14,83 20,27 15,22r 20,54 15,41r 
Chile Santiaga 20,80 15,61 21,04 16,79 21,86 16,42 22,67 17,02 22,93 17,22 
Kanada l\Iontreal 11,09 8,32 11,68 8,78 12,20 9,16 12,75 9,58 12,98 9,74 

Toronto 11,55 8,69 12,14 9,11 12,66 9,53 13,22 9,95 13,44 10,12 
Kolumbien Barranquilla 15,12 11,34 15,88 11,93 16,44 12,35 16,55 12,43 16,55 12,43 
Kuba Havana 13,15 9,91 13,73 10,37 14,40 10,90 14,92 11,23 15,12 11,34 
Mexiko Mexiko City 14,49 11,09 15,08 11,55 15,71 12,11 16,28 12,55 16,51 12,73 
Peru Lima 19,53 14,70 20,20 15,20 20,80 15,62 20,92 15,71 20,92 15,71 
Uruguay Montevideo 20,25 15,19 20,50 15,37 21,32 16,00 22,12 16,60 22,39 16,80 
Venezuela Caracas 14,32 10,75 15,04 11,30 15,67 11,75 15,79 11,84 15,79 11,84 
Vereinigte Staaten New York 11,47 8,61 12,05 9,07 12,58 9,46 13,13 9,87 13,36 10,04 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 11, Quellenverzeichnis vgl. Seite 36. 
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Mai 
1961 

unter I über 
45 

0,80 0,60 
2,12 1,60 
1,10 0,80 
1,35 1,00 
0,60 0,45 
1,35 1,00 
0,85 0,65 
0,45 0,35 
3,92 2,96 
1,04 0,80 
1,60 1,20 
2,12 1,60 
0,84 0,64 
3,16 2,36 
1,40 1,04 
3,76 2,84 
3,00 2,24 
3,16 2,40 
0,96 0,72 
5,36 4,04 

6,00 4,48 
11,76 8,84 
11,04 8,28 

3,16 2,36 
15,80 11,84 

17,00 12,76 
14,28 10,72 
22,60 16,96 
12,88 9,68 
14,08 10,56 
19,96 14,96 
8,04 6,04 
9,24 6,96 
6,00 4,48 

26,52 19,88 
6,00 4,48 

11,76 8,84 
6,00 4,48 

17,88 13,40 

24,48 18,36 
27,96 20,96 

21,32 16,00 
21,68 16,28 
19,56 14,68 
21,84 16,40 
12,36 9,28 
12,80 9,64 
15,76 11,84 
14,40 10,80 
15,72 12,12 
19,92 14,96 
21,32 16,00 
15,04 11,28 
12,72 9,56 



noch: III. Luftverkehr 
noch: B. Luftfrachtraten im Güterverkehr 

Spezialluftfrachtraten für einige wichtige Waren von Frankfurt (Main) 
nach wichtigen internationalen Flughäfen 

Raten in DM je kg* 

l\Iindest· 
gewicht 

Stand November 
Warenart Bestimmungsort 

in kg 1956 I 1957 I 1958 I 
von Frankfurt (Main) nach ........ ..... .. . . . ...... 

Kleidung, Fußbekleidung einseht aller Ober· 
und Unterbekleidung a, n. g, ............ d) Boston •..... o 0 0 45 4,54 4,62 4,62 

Brilssel o. 0 0 0 0 0 0 0 250 0,46 0,461) 0,462) 

c) Göteborg . o o o 0 0 0 100 1,39 1,47 1,47 

d) New York 0 00 0. 0 45 4,5-! 4,62 4,62 

c) Stockholm 0 0 0 0 0 0 100 1,60 1,68 1,68 

c) Teheran 0 o 0 0 0 . 0 . 250 4,83 4,83 4,662
) 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren ........... c) Göteborg 0 0 0 0 .. 0 250 1,39 1,47 1,47 

a) New York ······ 45 4,54 4,62 4,62 

c) Stockholm 0 • 0 0 0 0 100 1,60 1,68 1,68 

c) Teheran 0 0 . 0 o 0 0 0 250 4,83 4,83 4,662) 

Holz, Kunstwaren ······················· Casablanca ..... 100 1,68 1,68 1,68 

Leder und Lederwaren ohne Lederbekleidung a) Algier 0 . 0 0 . 0 . 0 0 0 45 1,59 1,59 1,59 

a) New York ...... 45 5,09 5,09 5,b9 
Maschinen, Werkzeuge ao n. g., ohne Dampf· 

u. Motorschiffsmaschinen-Ersatzteile 0 0 0 0 0 c) Brtissel .. ...... 100 0,46 0,46 0,46 

New York ...... 45 5,09 5,09 5,09 

Maschinen, Geschäfts·, Büro· 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Kairo ·········· 100 3,24 3,40 3,863
) 

New York 0 0 0 0 0. 45 5,08 5,33 5,33 

0 
Elektr. Ausrüstungen ohne Maschinen ...... d) Algier . 00 • 00 00 00 100 1,51 1,51 1,51 

c) Amsterdam. 0 0 0 0 0 100 0,46 0,46 0,46 

c) llagdad 0 0 00 0 0 0 0 0 45 4,62 4,87 4,87 

Baranqullla 0 0 . 0 0 45 8,48 8,48 8,48 

Bogota o 0 0 0 0 0 o 0 0 45 9,53 9,53 9,53 

Caracas ........ 45 8,57 8,57 8,57 

Curacao oo 00 0000 45 7,94 7,94 7,94 

Houston ........ 45 - 6,59 6,72 

l\Iexlko City .... 45 7,69 7,69 7,69 

Radio· ,Fernsehapparate und/ oder Musiktruhen 
New York 0 0 0 o o 0 45 5,09 5,09 5,09 

sowie Fernseh·, Radio· uo phonographische 
Kombinationen 0 o 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 c) Beirut o o 0 0 0 0 0 0 0 0 100 3,40 3,40 3,40 

c) Brlissel 0 0 0 0 0 0 0 0 0 250 0,46 0,46 0,42 

100 - 0,46 0,46 

c) Casa blanca ..... 100 1,93 1,93 1,93 

c) Teheran ········ 250 5,292) 5,291) 4,662
) 

Optische Waren, photographische und Projek· 
c) Tunis ·········· 100 1 60 1,60 1,60 

tionsausrüstungen, einschl. Zubehör und 
Ersatzteile a. n g, ..................... Algier 0 0 0 0 0 0. 0 0. 45 1,52 1,52 1,52 

d) Mexiko City. 0 0 0 0 45 7,69 7,85 7,85 

a) New York 0. 0 0 0 0 45 5,09 5,25 5,25 
Instrumente, Apparate und Zubehör 

I Wissenschaftliche und Labor· ........... c) London ········ 100 0,71 0,71 0,76 

Chirurgische, medizinische und zahnärztliche 
45 - 0,88 0,88 

Instrumente mit Zubehör 0 . 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Athen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 45 - - 2,44 

Belrut o o 0 o 0 0 0 0 0 0 45 - - 3,44 

Houston 0 0 o 0 o o 0 0 45 6,59 6,76 6,89 

Kalro oo oo 00 00 00 45 - 3,44 3,44 

b) New York . 0 0 0 0 0 45 5,08 5,25 5,25 

Uhren aller Art ao no g. ··················· Houston o o 0 0 0 0 0 0 45 7,52 7,52 7,64 

Montreal ....... 45 - - 6,38 

New York 0 0 0 0 0 0 45 6,01 6,01 6,01 
Silberschmiedewaren und Schneidwaren aus 

Silber 0 o o 0 0 0 0 0 0 0 o 0 o 0 0 0 0 0 0, 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Houston. o 0 0 0 0 0. 45 - - -
c) New York 0 0 0 0 0 0 45 - - -

Kugellager o o o o o o o 0 o o 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Londono 0, 0 0 0 0 0 0 100 0,89 0,89 0,89 

Bijouteriewaren ......................... d) London ········ 45 0,89 0,89 0,89 

c) New York 0 0 0 0. 0 45 5,09 5,09 5,09 

Chemikalien. Drogen, Pharmazeutika und 
Arzneimittel a. n. g, o 0 o 0 0 0 0 0 0 0 0. 0 0 0 0 0 0 0 0 a) Bagdad ········ 100 - - 4,70 

c) Brüssel . 0 . 0 0 0 o 0 0 250 0,46 0,461) 0,461) 

a) Damaskus ...... 100 - 3,65 3,65 

Mexiko City .... 45 7,69 7,69 7,69 

a) New York 0 0 0 0 0 0 45 5,09 5,09 5,09 

a) Teheran 0 0.,., 100 5,45 5,59 4,662) 

Erläuterungen bzwo Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 11, Quellenverzeichnis vgl. Seite 360 
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Stand 
lila! 

1959 I 1960 1961 

4,62 4,62r 4,40 

0,462) 0,462) 0,442) 

- - -
4,62 4,62r 4,40 

1,76 1,76 1,68 

3,822 ) 3,822
) 3,642

) 

- - -
4,62 3,02 2,88 

1,76 1,76 1,68 

3,822) 3,822 ) 3,642) 

1,68 1,68 1,60 

1,59 1,59 1,52 

5,09 3 36 3,20 

0,46 0,46 0,44 

5,09 5,09 4,84 

3,863) 3,863) 3,723) 

5,33 5,33 5,08 

1,51 1,51 1,44 

0,46 0,46 0,44 

4,87 4,87 4,64 

8,48 8,48 8,08 

9,53 9,53 9,08 
8,57 8,57 8,16 

7,94 7,94 7,56 
6,72 6,72 6,40 
7,69 7,69 7,56 

5,09 5,09 4,84 

3,40 3,40 3,24 

0,42 0,42 0,40 
0,46 0,46 0,44 

1,93 1,93 1,84 

- - -
1,60 1,60 1,52 

1,52 1,52 1.44 

7,85 7,85 7,48 
5,25 3,40 3,24 

0,76 0,76 0,72 
0,88 0,88 0,84 

2,44 2,44 2,32 
3,44 3,44 3,28 
6,89 6,89 6,56 
3,44 3,44 3,28 

5,25 3,40 3,24 

7,64 7,64 7,28 
6,38 6,38 5,72 
6,01 6,01 5,72 

7,52 7,52 7,16 
5,88 5,88 5,60 

0,89 0,89 0,84 

0,89 0,89 0,84 
5,09 5,09 4,84 

4,70 4,70 4,48 
0,461) 0,461) 0,441) 

3,53 3,53 3,36 
7,69 7,69 7,32 
3,82 3o82 3,64 
3,822) 3,822) 3,642) 



; 

noch: 111. Luftverkehr 
noch: B. Luftfrachtraten im Güterverkehr 

noch: Spezialluftfrachtraten für einige wichtige Waren nach Frankfurt (Main) 
von wichtigen internationalen Flughäfen 

Raten in DM je kg• 

Mindest· 
Warenart Versandort gewicht 

Stand November 

in kg 1956 I 1957 I 1958 I 
nach Frankfurt (!.Iain) von ................................ 

Kleidung, Fußbekleidung, Über· und Unter· Barcelona ...••. 100 - 1,34 1,34 
kleidung a. n. g .......................... d) Brüssel •.•...... 100 0,46 0,46 0,46 

c) Malmö .......... lOO 1,22 1,26 1,26 
c) Manchester •.... 250 1,05 1,05 1,05 

Mexiko City •... 45 7,14 7,22 7,22 
Paris .......... 45 - 0,551) 0.551

) 

c) New York ...... 45 4.54 4,62 4,66 
Tel Avlv/Jaffa .. 100 3,23 3,23 3,23 

c) Zürich ......... 45 - 0,69 0,69 

Game und Zwirne und/oder Fasern a. n. g, .. c) Manchester .•... 100 0,97 0,97 0,97 
c) Manchester ..... 500 0,84 0,84 0,84 

New York ..•... 45 4,54 4,62 4,66 
Tokio •.•....... 100 - - 9,413) 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren ........... Bogota ......... 45 8,99 9,07 9,07 

Oaracas ......... 45 6,64 6,72 6,72 
Dubl!n ......... 46 - 1,18 1,18 

c) Laudon ......... 100 0,76 0,76 0,76 
c) Manchester ..... 100 0,97 0,97 0,97 

Mexiko City •.... 45 7,14 7,22 7,22 
New York ..•... 45 4,54 4,62 4,66 
Paris ........... 46 0,50 0,501) 0,60 

Tokio .......... 100 - - 9,413) 

Tierische Eingeweide und/oder Gedärme ... Damaskus ...... 100 2,56 2,81 2,81 
Delhl. .......... 100 3,49 3,49 3,49 
Istanbul ........ 250 - - -
Kairo .......... 100 - 2,35 2,35 
Kalkutta ....... 100 4,24 4,24 4,24 
Karachi ... .... 100 3,44 3,44 3,44 
Oran ........... 100 - - 1,60 
Teheran ........ 250 3,02 3,02 2,39 

Gold, verfeinert oder unverfeinert .••....... f) Johannesburg ... 1000 9,41 9,41 9,41 

Opium roh ...............•.•............ Istanbul ........ 250 2,39 2,52 2,52 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutik· und Montreal. •.•.... 2506) - - -
Arzneimittel a. n. g, .........•............ 45 5,54 5,46 

I 
5,46 

b) New York ...... 2506) - -
I -

45 5,08 5,08 I 5,12 

Kosmetika Toilettenartikel. u. Parfüme a.n.g. b) New York •..... 45 5,08 li,08 I 6,12 

Geschäfts- und Bllromaschinen a. n. g. . .... Bergen ......... 100 - 1,89 1,89 
Glasgow ....•... 250 1,051) - -

b) Houston ........ 45 6,59 6,26 6,30 
b) New York ••.... 45 5,09 5,33 5,38 

Stockholm ..•••. 100 1,723) 1,813) 1,853
) 

Optische Instrumente, Apparate und Zubehör d) Malland ........ 100 0,80 0,80 0,80 
d) Malland ········ 250 0,71 0,71 0,71 
d) Mailand ........ 500 - - -

Elektrische Ausrüstungen u. od. Vorrichtungen 
o. ng.8) ••••••••••••••••••••••••••••••••• a) NewYork/Boston 45 5,08 5,08 5,08 

Fische und Fischwaren ··················· Belgrad ........ 100 - 1,47 1,47 
Lissabon ........ 100 1,55 1,55 -
Lissabon ........ 250 1,22 1,22 -
Tauger ......... 45 - 1,72 1,72 

Pelze,Häute,Felle,ohne Pelzbekleidung a. n. g. Athen .......... 45 - - -
100 2,44 2,44 -
250 - - -
500 - - -

Bangkok9) ..... 459) 5,12 5,12 6,12 
J ohannesburg •.. 250 4,70 - 4,96 
Karachi10) •••••• 100 3,15 3,15 3,15 

b) London ........ 100 0,76 0,76 0,88 
d) Mailand11) •••••• 100 0,88 0,88 0,88 
b) Montreal ....... 45 5,54 5,37 4,49 

New York ..•... 45 - 5,0812) 4,2012) 

a) Paris13) ••••••••• 100 0,59 0,59 0,59 
Teheran ....•.•. 250 2,86 2,86 2,39 

' 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 11, Quellenverzeichnis vgl. Seite 36. 
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Stand 
Mal 

1959 I 1960 1961 

1,34 1,34 1,28 
0,46 0.46 0.36 
1,26 1,26 1,20 
0,88 0,88 0,84 
7,22 7,22 6,88 
0,65 0,50 0,48 
4,635) 4,635) 4,415) 

3,23 3,23 3,08 
0,59 0,59 0,56 

0,97 0,97 0,92 
0,84 O,R4 O,öO 
4,635) 3.065) 2,915) 

9,413) 8.743) 8,003) 

9,07 9,07 8,64 
6,72 6,72 6,40 
1,18 1,18 1,12 
0,76 0,76 0,72 
0,97 0,97 0,92 
7,22 7,22 6,88 
4,635) 3.065) 2,915) 

0,50 0,50 0,48 
9,41') 8,743

) 8,003) 

2,262) 2,062) 1,962) 

3,49 3,49 3,32 
2,35 2,35 2,24 
2,272) 2,272) 2,162) 

4,24 4,24 4.04 
3,44 3,44 3,28 
1,60 1,60 1,52 
2,39 2,39 2,28 

9,41 9,41 8,96 

2,52 2,52 2,40 

4,176) 4,17') 3,626) 

5,465) 5,46') 4,85') 
3,80') 3,80') 3,621

) 

5,095
) 5,09') 4 85') 

5,09') 5,095
) 4 85') 

1,89 1,89 2,083) 

1,18 1,18 1,12 
6,305) 6,305

) 6,00') 
5,375) 5,37') 5.11') 
1,893) 1,891

) 1.843) 

0,80 0,80 0,76 
0,71 0,71 0 68 

- - -
5,085) 5,085

) 4.855
) 

1,47 1,47 1.40 

- - -
2,061)r 2,06')r 1,973) 

1,72 1,72 -

2,69 2,81r 2,68 
2,44 2.44 2,32 
2,18 1,81 1,72 
1,81 - -
5,12 5,12 4,88 
4,96 4,96 4,72 
3,15 3,15 3,00 
0,88 0,88 0,84 
0,88 0,88 0,84 
4,045) 4.545) 3,97$) 
4,175) 12) 4,175) 12) 3,975) 12) 

0,59 0,592) 2,592) 

2,39 
I 

2,39 2,28 



Jahr utHl Stirbtag 
der N cufest,etzung 

ab 1. 1933 .. 
ab 1. 3. 1946 .... 
ab 1. !J. 1948 .. 
ab 1. 7. 1934 .... 

Jahr und Stichtag 
der X eufestsetzung 

ab 1. 12. 1933 
ab l. 3. 1946 .. .. 
ab 1. 9. 1948 
ab 1. 7. 1954 

Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab 1. 12. 1933 .. 
ab 1. 3. 1946 
ab 1. ll. 1!)48 .. 
ab 1. 7. 1954 

Jahr und Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

ab 15. 1. 1932 ... 
ab ]. 3. 1946 
ab 1. 9. 1948 
ab 20. 10. 1951 ... 
ab 1. 5. 1958 ... 

Jahr uml Stichtag 
der 

Neufestsrtzung 

ab 15. 1. .. 
ab 1. 3. 1U46 .. 
ab 1. 9. 1H48 ... 
ab 20. 10. 11l:i1 ... 
ab 1. 5. 1958 ... 

.Jahr unrl Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab 1. 12. 1933 .... 
ab 1. 3. 1946 .... 
ab 1. 9. 1948 .... 

Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab 1. 12. 1933 ... 
ab 1. 3. 1946 .... 
ab 1. 9. 1948 ... 

IV. und Fernmeldeverkehr 
.l. Gebühren für Briefsendungen im Bundesgebiet und im Auslandsverkehr 

Satze in Pf. 

nrirfe Postkarten 

Orts- I FPrn- I Auslands- I /Auslands-Orts- :I!'Prn-
verkl'hr I 

uis I über !( lubPr gluuer 500 gl his I uber 20 g ubcr gluber 500 gl bis I jede weit. verkehr 20 g lJiS g Ins 500 g u!S 1000 g 20 g b1s g I bis 500 g bis 1000 g 20 g 20 g 

8 16 20 30 12 
I 

40 60 25 15 5 6 15 
16 40 60 i'O 120 50 30 10 12 30 
10 20 30 40 20 40 60 80 30 20 8 10 20 
10 30 40 40 60 80 40 20 8 10 

Drucksachen Gcscluiftspapiere 

Inlands- I Auslands Inlands- I Auslands-

verkehr 

bi::; I ubcr g I uber 50 g /über 100 glüber 250 gl bis I jede weit. I bis I über 100 g:über 250 gl bis I jede weit. I nlin-
20 g bis 50 g bis 100 g bis 250 g bis 500 g 50 g 50 g 100 g bis 250 g ! bis 500 g 50 g 50 g destens 

I 
: 

3 4 8 15 

i 

30 5 5 8 15 30 5 5 25 
6 8 16 30 60 10 10 16 30 60 10 10 50 
4 

I 

6 10 20 

I 

40 10 5 20 30 50 10 5 30 
7 10 15 25 50 10 10 25 25 50 10 10 40 

\Y arenproben Päckchen 

Inlands- Auslands-I Auslandsverkehr 

bis 
100 g 

8 
Hi 
10 
15 

verkehr Inlands-

I I I I I 

verkehr 
über 100 g ul.Jrr 250 g bis jede weit. 
bis 250 g his 500 g 50 g 50 g tninllcstPns 

I 

I 
15 30 5 5 10 40 
30 60 10 10 HO 
20 40 10 5 10 60 
25 50 10 10 20 70 

B. Gebiihren für Paketsendungen im Bundesgebiet (Entfernung 76 bis 160 km)l) 
Sätze in Pf. je kg 

a) Pakete 

I 
lür 

je 50 g 

10 
20 
10 
20 

bis 

I 
über 5 kg 

I 
ub0r 6 kg 

I 
über 7 kg I üher 8 kg 

I 
ubcr 9 kg 

I 
über 10 kg 

I 
üb0r 11 kg 

I 
über 12 kg 

5 kg 

40 
80 
60 
80 

100 

I 
üb0r 14 kg 
bis 15 kg 

165 
330 
260 
325 
390 

bis 6 kg bis 7 kg bis 8 kg bis 9 kg bis 10 kg his 11 kg 

I 
50 60 70 80 90 105 

100 120 140 160 180 210 
80 100 120 140 160 180 

100 125 150 175 200 225 
120 150 180 210 240 270 

I 

noch: a) Pakete 

I I I I 
ühcr 15 kg ül.Jer 16 kg über 17 kg über 18 kg uber 19 kg 
!J!H 16 kg bis 17 kg bis 18 kg bis Hl kg bis 20 kg 

180 195 240 
360 390 420 450 480 
280 300 320 340 360 
350 375 400 425 450 

450 480 510 540 

C. Gebiihren für den Postzeitungsdienst im Bundesgebiet 
Sätze in Pf. 

bis 12 kg bis 13 kg 

120 135 
240 270 
200 220 
250 275 
300 330 

b) Postgüter 

I 
bis uber 5 kg 

5 kg biH 7 kg 

40 45 
-') -') 
-') -') 
70 80 
80 100 

Zcitungsgcl.Jühr3) Zeitungszustellgebühr 

fur Jede Ausgabe') im durchschnittlichen Nummerngewicht ftir jede Zeitung monatlieh 

I 

I 
ub0r 30 g I über 50 g I ül.Jer 100 g bei monatlich 

lbci_wochentlichl zusatzlieh für I bis 30 g 
für jedes weitere g einmaligen1 I zweimaligen1 emmahgem jede weit. Ausg. 

monatlich: 
bis 50 g I bis 100 g I bis 1000 g ErRchcinen 

in der Woche 

3,00 0,10 0,06 0,03 2 4 6 6 
6,00 0,20 0,12 0,03 4 8 12 12 
5,00 0,15 0,10 0,05 3 6 9 9 

Postzeitungsgut5) Bahnhofszeitungen6 ) 

I 

Gewichtsgebühr je kg 

I 
Entf.Geb. für jede Sendung im Gewicht 

auf Entfernungen je 10km ----

I I I I I I 
Streckenlg. bis 100 g 

über 100 g Uber 250 g uber 500 g über 1000g uher 1500g I 
bis 50 km liber 50 kn1 bis 250 g bis 500 g bis 1000 g bis 1500 g bis 2000 g 

2,5 5,0 20,0 5 10 20 30 45 60 
5,0 10,0 40,0 10 20 40 60 90 120 
3,5 7,5 30,0 ll 15 30 45 70 90 

mindestens 

50 
100 

60 
80 

über 13 kg 
bis 14 kg 

150 
300 
240 
300 
360 

über 6 kg 
bis 7 kg 

50 
-') 
-') 
90 

120 

Höchstsatz 

72 
144 
108 

zusatzlieh 
fur jede 

weit.500g6) 

10 
20 
15 

.. 
Erlauterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl, Seite 12, Quellenverzeichnis vgl. Seite 36 . 
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Jahr und Stichtag 
der-

Xeufestsetzung 

ab 1. 5. 1934 ..... 

I ab 1. 4. 1946 ..... 
ab 1. 7. 1954 .. .. 

ab 1040 ..... 
ab l. 4. 1946 ... 
ab 1. 6. 1950 ... 
ab 1. 7. 1954 ..... 

Jahr und Sticht,ag 
der 

Neufestsetzung 

ab 1. 5. 1927 ..... 
ab 1. 4. 1946 .... 
ab 1. 6. 1950 .... 
ab 1. 7. 1954 ..... 

Jahr und Stichtag 
der 

N cufcstsetzung 

ab 1. 5. 1927 ..... 
ab 1. 1. 1940 ... 
ab 1. 4. 194ß ..... 
ab 1. 6. 1950 ..... 
ab 1. 7. 1954 

ab 1. 5. 1927 ..... 
ab 1. 1. 1940 
ab 1. 9. 1944 ..... 
ab l. 4. 1946 .... 
ab 1. 6. 1950 ..... 
ab 1. 7. 1954 .... 

Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab Juli 1952 
ab l1, 8. 1053 
ab 1. 7. 1954 .... I 
ab 1.3.1956 .. 

ab Juli l\l52 
ab 11. 8. 1g53 
ab 1. 7. 1954 .... , 
ab 1. 3. 1956 .... 

Jahr und Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

ab 1. 4. 1929 ..... 
ab 1. 3. 1931 ..... 
ab 1. 4. 1946 ..... 
ab 1. 8. 1948 ..... 

1 bis 50 I 

3,00 I 4.50 
6,00 

3,00 

I 4,50 
3,50 

4,00 

D. Gebühren für den Fernsprechdienst im Bundesgebiet 
Sätze in RM/DM 

1. Grundgebühr für Fernsprechanschlüsse 

in Ort8netzen mit 

51 bis 100 1 101 bis 200 I 201 bis 500 ! 501 bis 1000 

Hauptanschlusscn 

a) für Einzelanschlusse: 

:l.50 I 4,00 

I 
4,fi0 I 5,00 

5,25 
! 

6,00 6,75 7,50 
10,00 

b) für Zweicranschlussc: 

3,50 4,00 
I 

4,50 

I 
5,00 

6,00 I 6,75 7,50 
4,25 5.00 I 

5,7fi 6,50 
5,50 

! 
7,00 

I 

2. Ortsgesprächsgebühren 

Gebühr fur ein Ortsgrspraeh 

I 1001 bis 10000 

I 
5,50 
8,25 

5,50 
8,25 
7,25 

von einer offentliehen 

I über 10000 

I 
6,00 
ll,OO 

12,00 

I 
6,00 
\l,OO 
8,00 

8,00 

von einer Teilnehmersprechstellc I I mit gewohnlichcn Sprcchapparat mit Munzfernsprecher 

0,10 0,10 

I 

0,10 
0,15 0,15 0,15 
0,15 0.20 
O,lß 0,16 0,20 

3. Ferngesprächsgebühren im handvermittelten Ferndienst 

Gebühr fur ein gcwohnlirhrs Gcsprarh von 3 Minuten Danrr1) l>ci einer Entfernung 7-wischcn llen Ort.snetzen 

bis I üb. 5km I ub.lOkm I ilb.15kmlub. %km lub.50lnn I ub. 75km lüb.100kmlub.200kmlüb.300kmlüb.400kmlub. 300kml 
5km bis 10 km bis 15 km bis km bis 50 km bis 75 km bis 100 km bis 200 km bis 300 km bis 400 km bis 500 km Ibis 600 km ub.600 km 

a) in den Hauptverkchrsstuwlrn von H b1s 10 Uhr, bzw. ab 1. 6. 1050 von 0 bis 18.30 und 21.30 bis 24 l'hr 

0,10 I 0,30 I 0,30 0.40 0,60 0,00 1,20 ],50 1,80 :uo 

I 

2.40 I 2,70 

I 
3,002) 

I 

0,30 0.-!0 0.60 0,90 1,20 1,!)0 1,1'0 2,10 2,40 I 2.70 3,00 
0,30 0,45 0.60 O,UO 1,35 1,RO 2,70 3,15 3,60 4.05 4,50 
0,30 0,45 0,60 0.90 1,35 l,HO :2,25 2,70 3,15 3,60 I 4,05 4,50 
0,32 0,48 0,64 0,06 1,44 2,40 2,HS 3,36 

b) in den Ahenll- unll "achtstunllen von 19 bis 24 unll 0 bisS ühr, bzw. ab 1. 6. 1950 von 18.30 bis 21.30 L:ltr 

0,10 I 0,20 0,20 0,27 0,40 O,ßO O,RO 1.00 1,20 1.40 1.60 1,80 z,oo•) 
0,20 0,20 0,262

/ 3 0,40 0,60 0,80 1,00 1.20 1,40 1.60 1,80 2,00 
0,20 0,30 0.40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 3,00 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50 
0,30 

I 
0.45 0.60 0,90 1,35 1.80 1.80 2,16 2.52 2,88 3,24 3,60 

0,32 0,48 0,64 0,96 1.44 1,92 2,30 2,69 

4. Ferngesprächsgebühren im Selbstwählferndienst 

Gebühr für ein Gespräch von 3 :Minuten Dauer5) 

innerhalb 

I 
hri EntfPrnungen zwischen llen Knotenämtern') 1- bei Entfernungeil zwischen llcn Hauptiimteru6) 

des Kno-
tenamts- bis I üb. 15 km I üb. 25 km I ilh. 50 km I üb. 75 km bis I üb. 200km I uh. 300km I ub.400km I üb. 500km I 
bereirhs6) 15 km bis kn1 bis 50 km bis 7j knt bi:; lOOkn1 200 km bis300km bis400km bis500km bis600km ub.600km 

a) in den Hauptverkehrs,tunden von bis Hl l:hr, bzw. ab 11. 8. 1953 von 7 bis 19 l'hr 

Gebühren naeh tlem Fernverkehrtarif des handvermittelten Ferndienstes 
0,30 

I 
0,45 

I 
0,60 

I 
0,90 

I 

1,35 

I 
1,80 

I 
2,25 

I 
2,70 

I 
3,13 I 3,60 I 4,05 I 4,50 

0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 
0,32 0,48 0,64 O.nß l,H 1,92 2,40 2,88 3,36 

b) in den Abend- unll "achtstunllen von 19 bh 24 uurl von 0 bis 7 Uhr7) 

Gebühren nach llem l<'rrnverkchrstarif des handvermittelten Ferndienstes8) 

0,30 

I 
0,40 

I 

0,60 
I 

0,90 
I 

1,20 
I 

1,50 
I 

1,80 
I 

2,10 I 2,40 I 2,70 I 3,00 
0,32 0,48 0,64 O,\l6 1,60 2,24 
0,32 0,48 0,64 

E. Gebühren für den Telegrafendienst im Bundesgebiet 

Wortgebuhr9) 

gewohnliche 

I 
dringende 

I I 
Blitz- Brief-

Ortstelegramme I Ferntelegram1ne Ortstelegramme I 
tclegramme telegramme10) 

0,08 0,15 0,24 0,45 1,50 0,05 
0,08 0,15 0,16 0,30 1,50 0,05 
0,15 0,20 0,30 0,40 2,00 -") 
0,10 0,15 0,20 0,30 1,50 0,05 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 12, Quellenverzeichnis vgl. Seite 36. 
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Quellenverzeichnis 
I. Eisenbahnverkehr 

A. Verkehrspreise: Bundesrepublik Deutschland 

B. Personenfahrpreise des Auslands und im Transit­
verkehr 

II. Schiffsverkehr 
A. Frachtsätze der Binnenschiifahrt 

B. Durchschnittliche Kleinwasserzuschläge 

C. Frachtraten der Trampschiffahrt 

1. im Küstenverkehr 

2. im Oberseeverkehr 

D. Index der Seefrachtraten 

Deutscher Seefrachtenindex 
Index der Trampschiffahrtsfrachten, 

Großbritannien 
Index der Tankerfrachten, Großbritannien 
Index der Seefrachtraten, Niederlande 
Index der Trampschiffahrtsraten, Dänemark 
Index der Seefrachtraten, Norwegen 
Index der Seefrachtraten, Schweden 
Internationaler Trampfrachtenindex, Italien 

E. Sonstige Schiffahrtsindices 
Activity-Index 
Zeitcharter-Volume-lndex 
Getreidetanker-Rentabilitäts-Index 
Average Freight Rate Assessment für die 

Tankerfahrt 

111. Luftverkehr 
A. Flugpreise im Personenverkehr (IATA-Preise) 

B. Luftfrachten im Güterverkehr (IATA-Raten) 
für Waren im Gewicht unter bzw. über 45 kg 
für Waren mit Spezialluftfrachtraten (im Verkehr 

von und nach Frankfurt) 

IV. Post- und Fernmeldegebühren 

Deutsche Bundesbahn, Hauptverwaltung, Frankfurt (Mainl 

Amt für internationalen Personenverkehr, Frankfurt (Main), 
Tarif- und Verkehrsanzeiger für den Personen-, Gepäck-, 
Expreß-, Güter- und Tierverkehr der Eisenbahnen des öf­
fentlichen Verkehrs im Gebiet der Bundesrepublik Deutsch­
land (Eisenbahnkurse für die Umrechnung fremder Wäh­
rungen) 

Bundesministerium für Verkehr, Bonn 
Frachten- und Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt, Duisburg 

Wasser- und Schiffahrtsdirektion, Mainz (Wasserstände) 
Frachten- und Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt, Duisburg 

(Kleinwasser-Zuschlags-Sätze) 

Lloyd's List and Shipping Gazette, London 
Frachtenspiegel des Verbands deutscher Küstenschiffer, 

Hamburg-Altona 
Teutonia, Fracht- und Assekuranzkontor, Zweig:p.ieder-

lassung Harnburg 
Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, Harnburg 
Transportdienst, Verlader- und Verkehrsfachblatt, Harnburg 
Frachten-Kurz- bzw. -Wochen- oder -Monatsberichte 

deutscher Wirtschaftszeitungen 

Lloyd's List and Shipping Gazette, London 
Fairplay, London 
Norwegian Shipping News, Oslo 
Informazioni Marittime, Roma 
Journal of Commerce, New York 
Financial Times, London 
Notes Rapides, Paris 
Economische Voorlichting, Rotterdam 
The Review of the River Plate, Buenos Aires 
Harley Mullion and Co. Ltd., London 
Metal Bulletin, London 
Iron and Coal, London 

Teutonia, Fracht- und Assekuranzkontor, Zweignieder-
lassung Harnburg 

Europäischer Wirtschaftsdienst, Berlin 
Wirtschafts-Correspondent, Harnburg 
Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, Harnburg 
Transportdienst, Verlader- und Verkehrsfachblatt, Harnburg 
Erdöl-Informationsdieost A. Stahmer, Harnburg 
F. 0. Licht, KG, Zuckerwirtschaftlicher Verlag, Ratzeburg 
Frachten-Kurz- bzw. -Wochen- oder -Monatsberichte 

deutscher Wirtschaftszeitungen 

Bundesministerium für Verkehr, Abt. See, Harnburg 
Chamber of Shipping of the United Kingdom, London 

Harley Mullion and Co. Ltd., London 
Joh. den Braber, Rotterdam 
Statistiske Efterretninger, Kobenhavn 
Norwegian Shipping News, Oslo 
Kommers Kollegium, Stockholm 
Informazioni Marittime, Roma 

Westinform Weekly Market Service, London 
Westinform Weekly Market Service, London 
Westinform W eekly Market Service, London 
Lloyd's List and Shipping Gazette, London 

ABC World Airways Guide, London 
Fluglisten verschiedener in- und ausländischer Fluggesell­

schaften (Lufthansa, KLM, P AA, Air France, BOAC, BEA, 
SAS, Swissair, SABENA, Alitalia u. a. m.) 

Tariflisten für allgemeine bzw. Spezialluftfrachtraten ver­
schiedener in- und ausländischer Fluggesellschaften (Luft­
hansa, KLM, P AA. Air France, BEA, SAS, Swissair, 
SABENA u. a. m.) 

Bundesministerium fur das Post- u. Fernmeldewesen, Bonn 
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PREISE- LÖHNE- WIRTSCHAFTSRECHNUNGEN 
Die Serie gliedert sich in 16 Einzelreihen 

Reihe 1: Einfuhrpreise und Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Die Reihe erscheint jährlich mit den Monatszahlen (etwa 70 Waren und 120 Meßziffern) für das abgelaufene Jahr und 
den Durchschnitten für die Jahre setl 1950 sawte monatltoh m•t den neuesten Zahlen. 

Reihe 2: Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Diese Reihe erscheint jährlich mit Monalszahlen (etwa 9.S Grundstoffe und etwa 200 MeßZiffern) sowie manallich nur 

mit Preisindices. Die Manalshefte wurden bis März 1960 in der Arbeitsreihe Vl/2 der Statisttschen Berichte herausg .. geben. 

Reihe 3: Preise und Preisindices für industrielle Produkte 
Diese Rethe erscheint jährltoh mil etwa 500 monatlich errechneten Meßziffern für das Berichtsjahr sowie für frühere Jahre. 
Das erste Heft (erschienen im Mdrz 1961) enthalt die Indices von 1950 bis 1960. Außerdem werden ob August 1960 Monats­
hefte mit Pretsen und Pretstndtces als Fortsetzung des fniheren Stolostosehen Berichtes Arbeitsreihe Vl/6 herausgegeben. 

Reihe 4: Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft 
D.e Rethe (etwa 350 Meßziffern) enthält die Indices der Erzeugerpreise land- und forstwirtschaftlicher Produkte sowie 
dte der Etnkoufspreise landwirtschaftlicher Betriebsm•ttel und ist erstmalig lur die Jahre und Monate (z. T. Vierteljahre) 

von 1950 bis 1958/59 herausgegeben worden. Soe word 1ahrltch fortgesetzt. Als Erganzung hierzu erscheinen Monatshefte. 

Reihe 5: Meßziffern für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke 
Die VIerteljährlich erscheinende Reihe bringt Meßziffern für BauletstungspreiSe, Preisindices für Bauarbeiten verschiedener 
Bauwerke woe z. B. Wohngebaude (Ein- und Mehrfamiltengebaude) und N•chtwohngebäude (Büro-, gewerbliche Betriebs-, 
landwtrtschaftloche Betnebs- und gemiScht genutzte Gebäude). Eone Erwederung durch lndtces für >ersohiedene Straßenarten 
ist vorge;ehen Dte Hefte enthalten außerdem das Verzetchnts der RegelleiStungen, Baubeschreibungen und Wagung;­
sohemata lur doe einzelnen Bauwerkstypen. Die Reihe erschetnt als Fortsetzung der fruheren Stolostischen Berichte Vl/21. 
Jedem Heft geht ein Vorbericht voraus. 

Reihe 6 · Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise 
Neben den monatlochen Landes- und Bundesdurchschntllspretsen fur rund 300 Waren und Letslungen und den Bundes­
durchsehntlien fur etwa 55 bts 60 Waren und Letslungen sowte e1n1gen bundesetnheotltchen Tanf- und Gebuhrensdtzen 
enthalt das Jahresheft dteser Reihe d:e mona!ltche En!wtcklung des PreiStndex fur doe Lebenshaltung (gegloedert nach 
Bedarfs- und Warengruppen sowoe Waren) und des Index der EtnzelhandelspretSe (gegloedert nach Branchen sowoe 
Warengruppen und Waren). Ferner stnd Ubersichten aufgenommen, dte dte Streuung der Preose fur dte Lebenshaltung 
an eonem Stochtag erkennen lassen. Als Ergdnzung v11rd außerdem mona!ltch ein Heft m•t den neuesten Berechnungs­
ergebniSsen zum Pretstndex fur dte Lebenshaltung und zum Index der EonzelhandelspreiSe sowoe mot Bundesdurchschnttts­
pretsen und eon kurzgefaßter Vorberocht herausgegeben. Außerdem erscheint wochentltch noch etne Ausgabe mit den Meß­
zoffern der VerbraucherpreiSe ausgewahlter Nahrungsmtttel in den Landeshauplstädten. 

Reihe 7: Preise für Verkehrsleistungen 
Die Reihe erscheint viermal im Jahr. Ste g<bt nft über Preise im Eisenbahnverkehr, in der SPe- und Binnenschiff­

fahrt und im Luftverkehr (350 Verkehrsrelationen und 60 lndexreohen), überwiegend mit 

Reihe 8: Großhandelspreise im Ausland 
Vierteljährlich mit Zahlen luc dte letzten 15 Monate erscheinen 3 in monatlichem Abstand 
Teil I: Nahrungs- und Genußmtllel, TechniSche Oie u. ä. (etwa 75 Waren in 540 Preisreihen I 
Teil II: Textilien, Leder, Pap•er, Harze. Tretbstoffe, Baustoffe u. ä. (etwa 65 Waren in 5.!0 PreosreihP.n\ 
Teil 111: Kohle. Metalle, Chemikalien, Kunststoffe u. ä. (etwa 100 Waren 1n 540 Preisreihen). 
Als aktuelle Berichte werden monatlich d,e Hefte • Weltmarktpreise ausgewllhlter Waren· herausgegeben, die etne 

Auswohl aus den Teilen I-I II enthalten. 

Reihe 9: Einzelhandelspreise im Ausland 
Die Reihe erscheint voerteltährlich mit Zahlen für die letzten 15 Monats (mehr als 40 Länder mol etwa 1600 Preosreihen 

und Preisindoces für die Lebenshaltung in etwa 10() Ländern). 

10: Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 
Der Bericht erscheint in ausführlicher Form etnmal rährltch und enthält internattonale Kaufkraftvergleiche (Verbroucher­
geldpantaten) der auslandischen Währungen 1m Verhaltnis zur RM,'DM als Ergebnto,se 'on PreiSvergleichen für Waren und 
D•enstleoslungen der Leben;hallung 1m lang1ahrogen Oberblick BISher wurden Vergle•che mit über 40 Ländern durohgefuhrt. 
Daneben ersohetnt etn monatl•cher Berocht in der gleichen Re•he zur aktuellen Unternohtung, der jeweils neuere Forl­
rechnungsergebnlsse bzw. d1e trgebn1s!te neu berechneter Pre1svergle1dle enthält. 

Reihe 11: Tariflöhne und -gehältet 
Eone loseblallsam'Tllung, die im Mai und November e<nes jeden Jahres auf den neuesten Stand gebracht word und sich 

in Teil I für Arbeiter und Teil II für Angestellte gloedert, enthält Lohnsatze au• 341 und GPhaltssölze aus 126 Tarifver­
trägen. Es werden Zeitlohnsätze der höchsten tariflichen Altersstufe und Monatsgehalter (Anfangs- und Endgehölter) für 

ousgewdhlte Lohn- bzw. Gehaltsgruppen sowie .Wicht:qe tarifliche Regelungen· dargestellt. Als Teil 111 voertel· 

jdhrltoh ein Hell, das d•e vterteloohrl•ohen Entw•cklungsreihen des Index der Toriflohne und ·geholter sow•e der tarrfl,chen 
Arbetlszetten '" der Gltederunq nach Wtrtschaftsgruppen enthölt. 

Reihe 12: Verdienste und Löhne im Ausland 
Der Bericht bringt tahrltch '" 2 Heften (Heft 1: Arbeitnehmerverd•enste und Aobeilszetlen, Streiks und Aussperrungen im 
Ausland: Heft 2 · Ta·tflohne und Lohn•ndtces in ausgewählten Ländern) Angaben über Arbeilnehmerverdiensle, torifitehe 
Lohn- und Gehaltssdtze, Lohn<.ld<ces, Arbettsze•ten, Streiks und Aussperrungen om Ausland. Neben Tabellen enthält er be­
grrffliohe und methodiSche Erläuterungen zu den StatiStiken der einzelnen Länder. 

Reihe 13: Wirtschaftsrechnungen 
Jöhrl•ch wtrd 1n zwet Teden Ober dte der monatl•chen Einnahmen und Ausgaben sow•e des Verbrauchs vn'l 
Lebensmttteln m etner mtttleren (Te1ll) sowte Zwea- und Dret-Personen-Haushatten von 

Renten- und Fürsorgeempfängern e•ner unteren Verbrauchergruppe (Teil II) berichtet. Die Hefte enthalten Zahlen für dte e•n­
zelnen Monoie de• Kalendeqahres sowie für dte Monate im Vterleljohres- und Jahresdurchschnitt m1t Vergle•chszahlen für 
frühere Erhebungslehre AIS Ergänzunq zu Ted I erscheinen drei Vierteljahreshefte mit Angaben für die einzelnen Monate 
der Vierteljahre sowie dec Monate im Viertel:ahresdurch<chnill. Außerdem werden in Sonderheften die Erqebn•5'e von Jah­

für Hausholte versch•edenpr Bevolkerungsyruppen veröffentltcht, von denen Sonderheft 1 übPr ArhP•t, 

nehmerhaushalte 1949 und 1950/51, Sonderheft 2 uber Rentnerhaushalte 1951/52, Sonderheft 3 über Bauern- und Landarbet­
lerhaushalte 1953 sowie Sonderheft 4/1 uber Arbeoterhaushalte 1937 inzwischen erschienen sind. 

Reihe 14: Arbeiterverdienste der Landwirtschaft 
Eine halbtöhrltch für die B .. richtsmonate März und September, ab 1959 jährlich fOr den Monat September, erscheinende Re•he 
enthält d:e durchsc.hn:ttltchPn Brut•obarverdtenste ausgewählter Arbeilergruopen und die du:chschntlllichen Arbe<tsze,ten der 
Arbeder 1m Stundenlohn '" Belneben mtl etner landwtrtschatllodlen Nutzfläche von 20 und mehr Hektar. Auch Iodtees werden 

becechnet. 

Reihe 15 · Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 
Dte Rethe erscheint vierteljährlich - erstmaltg mit Angaben für Februar 1957- und bringtd'eweils für den m:ttleren Monat 
des Quartals Angaben über die durchschnittloch bezahlten Wochenarbeilsslunden, Bruttostun en- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter und die Monatsverdienste der Angestellten in 56 Wirtschaltsgruppen, gegltedert nach Geschlecht und Lei­
stungsgruppen om Bundesgebiet und in den einzelnen Ländern. Auch Indices werden berechnet. Die Ergebnisse vor Februar 
1957 wurden in der früheren Reihe 10 .Arbeilerverdienste• veräffen tlicht. 

Reihe 16: Arbeiterverdienste im Handwerk 
Die Reihe erscheint halbjährlich, erstmalig mit Angaben für November 1957. 
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